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Wir wollen
jubeln!

C’est parti

Und wir werden jubeln! Denn Köbis Elf wird an der
diesen Freitag beginnenden Fussball-WM mit ihrem
Spiel die Massen begeistern. Zu was unsere
Nationalmannschaft fähig ist, hat sie im Testspiel
gegen ein beinhartes Italien (1:1) letzte Woche
bereits bewiesen. Sicher ist auch: Fussballmuffel
haben bis zum Final am 9. Juli eine schwere Zeit vor
sich. Aber vielleicht hilft ihnen ja ein Buch über die
Runden; eines über Pele oder die Philosophie des
Fussballs… Seite 3.

Ceux qui n’aiment pas le
foot serrent les dents.
La Coupe du Monde
commence, la fièvre du
ballon rond est partout.
Dans la région comme
ailleurs, les fans
s’apprêtent à vibrer
aux exploits de leurs
favoris. Des supporters
coréens, togolais,
français et suisses
livrent leurs pronostics
en page 3. 

Pegasus
Quatre garçons dans le vent,
dont le style rappelle les
«Beach Boys». Quatre potes
qui surfent sur la vague du
succès, remportent de nom-
breux concours et ont tapé
dans l’oeil d’un important
producteur. «Pegasus» prend
son envol en page 23.

Vier Jungs 
wollen abheben

«Pegasus», das sind vier
Bieler Jungs im Alter von 
17 bis 18 Jahren, die mit 
gesangsstarkem Poprock 
die Wege der legendären

«Beach Boys» kreuzen. 
Seite 23.  

Wir offerieren Ihnen 
unsere gepflegten 

Garantie-Gebrauchtwagen

Eintausch und Ankauf
Finanzierung • Leasing

Porsche Zentrum Bern
Hallmattstrasse 10

3018 Bern Niederwangen
Tel. 031 985 80 80 • Fax 031 985 80 70

www.bern.porsche.amag.ch

Diverse “Cayenne”
ab Fr. 75’600.– oder

monatl. ab Fr. 1’045.– 

DIESE WOCHE:
CETTE SEMAINE:

n Der Bieler Surf-
und Segelclub

«Les Pirates du Lac de
Bienne» sieht seinen
Standort beim «Beau
Rivage» davon-
schwimmen. Jetzt ge-
ben sich die Piraten
kämpferisch. Seite 2.

n Le club nautique
les «Pirates» de-

vra se battre pour ne
pas perdre son club-
house. Page 2.

n Niklaus Landolt
kann mit der

Bieler Stadtbibliothek
das 80-Jahr-Jubiläum
feiern. Das Interview.
Seite 9.

n La bibliothèque
municipale de

Bienne a 80 ans cette
année. Interview de son
directeur Niklaus Lan-
dolt (photo) en page 9. 
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VON FRANÇOIS LAMARCHE

Die Stiftung Contact Netz
(ehem. Drop in) nutzt das
Geld von Vital Epelbaum für
die zweite Ausgabe von «Rea-
lity Cuts». Bei diesem Kurz-
filmwettbewerb verarbeiten
Jugendliche zwischen 13 und
20 Jahren die Themen Gewalt
und Sucht.

BIEL BIENNE: Haben Sie die Ar-
beiten des letzten Wettbewer-
bes gesehen, wenn Ja, was hal-
ten Sie davon?
Vital Epelbaum: Ich hatte
kürzlich die Gelegenheit, mir
die Filme anzuschauen. Ich
finde die Arbeit interessant,
sogar bemerkenswert. Die
Qualität der Bilder und die Art
und Weise, wie die Themen
behandelt wurden, haben
mich überrascht.

und vor allem mehr Geld
nötig ist. Eine Minute reicht
aus, um etwas auszudrücken,
eine Idee in Form von Bildern
zu vermitteln. 

Nächstes Jahr sind Sie nicht
«Bieler des Jahres». Werden Sie
Ihr Engagement dennoch fort-
setzen?
Das ist nicht festgelegt. Zur-
zeit greife ich den Organisa-
toren von «Reality Cuts» ein
wenig unter die Arme, viel-
leicht schlage ich meine
Tochter als Jurymitglied vor.
Sie absolviert gegenwärtig ein
Praktikum in meinem Unter-
nehmen. Wenn die Initian-
ten des Wettbewerbs die Fil-
me zeigen wollen, werde ich
Ihnen wahrscheinlich einen
Saal zur Verfügung stellen.
Meine Unterstützung ist um-
fangreich, jedoch ohne klare
Konturen.

Es geht um Video. Ist das die
Zukunft des Kinos?
Ich denke nicht. Meines Er-
achtens sollte DVD den Film-
streifen ersetzen und die Fil-
me via Kabel übertragen wer-
den. Doch das ist Zukunfts-
musik. Was die Jungen im
Rahmen dieses Wettbewerbs
machen, ist experimentell. Es
ist unmöglich, beides zu ver-
gleichen. n

PAR FRANÇOIS LAMARCHE

Le Réseau Contact (ex Drop-
In) profite de la moitié de la
manne pour la deuxième édi-
tion de son concours «Reality
Cuts», destiné à des jeunes de
13 à 20 ans qui réalisent des
courts-métrages sur le sujet de
la violence et des dépen-
dances. 

Avez-vous vu les réalisations 
de l’an dernier et qu’en 
avez-vous pensé?

J’ai eu l’occasion de les vision-
ner dernièrement. J’ai trouvé
le travail intéressant, remar-
quable même. J’ai été surpris
de la qualité des images et de
la manière dont les sujets sont
traités. 

Les domaines de la violence et
des drogues vous touchent-ils
particulièrement?
Je n’y suis pas indifférent,
mais ce n’est pas la raison de
mon implication. Lorsque j’ai
reçu le prix, j’ai immédiate-
ment décidé d’en faire profiter
quelqu’un d’autre, avec deux
conditions. Bienne et le ciné-
ma devaient être concernés.
J’ai remis la moitié du mon-
tant à Cinéfil qui produit les
bulletins de présentation dis-
tribués dans les cinémas. Et
puis, j’ai parlé avec «Contact»
et leur projet m’a semblé mé-
ritoire.

La durée des films est limitée à
une minute. Pour le profession-
nel que vous êtes, est-ce plutôt
long ou plutôt court?
Il serait plus judicieux de par-
ler de spots que de films. Et
alors, la durée est raisonnable.
Faire plus long signifie aussi
que le travail est plus compli-
qué, qu’il nécessite plus d’ex-
périence et qu’il coûte plus
cher. Une minute, c’est bien
pour exprimer quelque chose,
transmettre une idée en
images. 

L’an prochain, vous ne serez
pas «Biennois de l’année».
Votre engagement va-t-il 
malgré tout continuer?
Rien n’est fixé. Pour l’instant,
je donne un coup de pouce à
ce projet et peut-être que je
proposerai ma fille, actuelle-
ment en stage dans mon en-
treprise, pour le jury. Si les
initiateurs du concours veu-
lent montrer les films, je pen-
se que je mettrai une salle à
disposition. Mon engagement
forme un tout, mais les
contours n’en sont pas arrê-
tés. 

Il est question de vidéo. 
Est-ce l’avenir du cinéma?
Je ne pense pas. A mon sens
le DVD devrait remplacer la
pellicule et les films devraient
être transmis par câble. Mais
c’est de la musique d’avenir.
Ce que font les jeunes dans le
cadre de ce concours est ex-
périmental, il est impossible
de faire un rapprochement
entre les deux. n

Désigné «Biennois de l’année» par
BIEL BIENNE, Vital Epelbaum a décidé de
partager son prix (5000 francs) avec des
acteurs de la vie culturelle biennoise.

5 FRAGEN AN ... 5 QUESTIONS A...

Vital Epelbaum

Berühren Sie die Themen Dro-
gen und Gewalt auf besondere
Weise?
Sie sind mir nicht gleichgül-
tig. Doch das ist nicht der
Grund für mein Engagement.
Als ich den Preis erhalten ha-
be, wusste ich sofort, dass ich
das Geld teilen möchte. Unter
zwei Bedingungen. Biel und
das Kino mussten betroffen
sein. Die Hälfte des Betrages
habe ich Cinéfil gespendet.
Diese Firma ist für die Pro-
duktion der Kinofilmpros-
pekte zuständig, die jeweils in
den Kinos verteilt werden.
Dann habe ich mit Contact
gesprochen; ihr Projekt er-
schien mir sinnvoll. Weniger
das Thema als die Tatsache,
dass Jugendliche Kino ma-
chen.

Die Dauer der Filme ist auf ei-
ne Minute limitiert. Ist das für
Sie als Fachmann eher lang
oder eher kurz?
Es wäre korrekter, über Spots
denn über Filme zu sprechen.
Dann ist die Dauer angemes-
sen. Länger machen bedeutet
auch, dass die Arbeit kompli-
zierter wird, mehr Erfahrung

Der von BIEL BIENNE als «Bieler des Jahres»
ausgezeichnete Vital Epelbaum teilt 

seinen Preis (5000 Franken) mit
Vertretern der Bieler Kulturszene. 

Vital Epelbaum gibt sich
grosszügig.

Vital Epelbaum, parrain
de Reality Cuts: «J’ai
trouvé le travail
remarquable.»

VON 
FABIO 

GILARDI

«Die Eigentumswohnun-
gen sollen im Herbst 2009 an
die Käufer übergehen.» Das
ist die Absicht des Bieler Ar-
chitekten Thomas Strässler.
Eine gute Nachricht für die
Interessenten, die dort woh-
nen möchten, wo heute das
Restaurant Beau-Rivage steht.

Strässler hat die Parzelle
am Ufer des Bielersees im Juli
2005 mit Michaël Käser über-
nommen. Nach dem Aus für
das Projekt eines Hotel-Res-
taurants steht den Wohnun-
gen im Prinzip nichts mehr
im Wege, die Parzelle befin-
det sich in einer Bauzone.

Realersatz. Im Herbst 2005
schrieb die Stadt Biel jedoch
ein weiteres Kapitel im Buch
der Parzelle Müllermatte, die
sich im selben Zonenplan be-
findet. Diese Wiese liegt neben
dem «Stückerhaus», das – wenn
auch fast zerfallen – als erhal-
tenswert gilt. Durch die Con-
grès, Tourisme et Sport SA
(CTS), die auf der Müllermatte
die Bootsplätze verwaltet, liess
die Gemeinde «aus Sicherheits-
gründen» fast alle Bäume fällen.

«Damit sie einfacher ver-
kaufen können», hält Adrian
Eberhard lakonisch fest. Er ist

Präsident des Surf- und Se-
gelclubs «Les Pirates du Lac de
Bienne», der seit 34 Jahren im
Clubhaus auf der Müllermat-
te untergebracht ist. «Doch
das drohen wir zu verlieren.
Wie auch die hundert Besitzer
von Jollen und Katamaranen
und die 50 Surfer riskieren, ih-
re Trockenplätze zu verlie-
ren», erklärt der Präsident. Er
fordert von der Stadt einen
Realersatz am Seeufer.

Denn zu Beginn der wär-
meren Saison hat sich die Ma-
schinerie der Stadtplanung
und der gesetzlichen Auflagen
in Gang gesetzt. Bis zum 13.
Juni ist die Bevölkerung aufge-
rufen, sich zur Teiländerung
des Uferschutzplanes «See-
ufer-Vingelz» zu äussern. So
soll etwa bei Durchführung 
eines Architekturwettbewerbs
die zulässige Ausnützungsziffer
von 0.6 auf 0.8 erhöht werden.
Was heisst: Es könnten mehr
Wohnungen gebaut werden.
Weiter soll ein Teil des Seeufer-
wegs verwirklicht werden.

Vorschlag. Um das Bieler
Wassersportzentrum zu ret-
ten, sieht Thomas Strässler ei-
nen Landabtausch mit der
Stadt vor: Müllermatte gegen
eine Parzelle in der Nähe des
Hafens des Beau-Rivage. Da-
mit plädiert er gleichzeitig für
eine Begegnungszone Vin-
gelz-Ost: «Auf der ganzen
Welt sind Häfen attraktive
Zonen, wieso nicht auch in
Biel?»

en juillet 2005 des parcelles
du Beau-Rivage, au bord du
lac de Bienne.

En principe, depuis l’aban-
don du projet d’hôtel-restau-
rant, aucun problème: cette
zone est constructible. 

Raser. A l’automne 2005
pourtant, la Ville de Bienne
ajoute un épisode au riche
feuilleton de la parcelle du Pré
Müller, comprise dans le plan
de zone et située tout à l’ouest
du Beau-Rivage, après l’im-
meuble presque pourri mais
classé digne de protection du
Stückerhaus. Par son entrepri-
se gestionnaire Congrès, Tou-
risme et Sport (CTS) SA, la mu-
nicipalité a fait raser, «pour
raisons de sécurité», presque
tous les arbres.

«Plus facile à vendre com-
me ça», a analysé crûment
Adrian Eberhard, président
du club nautique des Pirates
du lac de Bienne qui possède
là son club-house depuis 34
ans. «Et qui risque de le
perdre, tout comme risquent
d’être virés la centaine de lo-
cataires des places sèches
pour dériveurs et catamarans
et les 50 surfers», craint 
le bouillonnant président. Il
exige donc de la Ville une
compensation réelle de même
surface utilisable, au bord de
l’eau.

Car, une fois l’hiver écoulé,
l’engrenage de la planification
urbanistique et ses exigences
légales se sont mis en route.

Jusqu’au 13 juin prochain, la
population est invitée à don-
ner son avis sur la modifica-
tion de cette partie du plan de
protection «Rive du lac – Vi-
gneules». Une modification
qui propose, en cas de
concours d’architectes, le pas-
sage de 0,6 à 0,8 de l’indice
d’utilisation, donc la possibi-
lité de construire plus de loge-
ments. Et la réalisation d’une
partie du chemin des rives.

Proposition. Pour per-
mettre la survie de ce centre
biennois du nautisme, Tho-
mas Strässler envisage un
échange de terrain entre le
Pré Müller et la zone proche
du port du Beau-Rivage avec
la Ville. Et il argumente en fa-
veur d’un lieu de rencontres
pour Vigneules-Est: «Dans le
monde entier, les ports sont
des zones attractives, pour-
quoi pas ici?»

Les Biennois pourraient se
prononcer en novembre pro-
chain: «Si on retombe dans
l’ancienne réglementation,
nous construirons sur nos par-
celles actuelles. Mais le risque
que la Ville vende un jour le
Pré Müller à un promoteur
sans rien donner en échange
subsiste.» Et ce jour-là, c’en
sera fini des places sèches. 

Si, par contre, la rocade se
réalise, les Pirates et autres lo-
cataires du Pré Müller gardent
un accès au lac. Adrian Eber-
hard est conscient de jouer à
quitte ou double. Mais véri-
table pirate, il part à l’aborda-
ge pour défendre au mieux les
intérêts de son club. n

Pour l’architecte biennois
Thomas Strässler, «les ache-
teurs de ces appartements en
propriété devraient entrer en
jouissance à l’automne 2009».
Une bonne nouvelle pour les
nombreux intéressés au lotis-
sement qu’il prévoit de bâtir à
Vigneules avec Michaël Käser,
co-propriétaire, depuis l’achat

Die Bieler werden sich im
November an der Urne dazu
äussern können: «Wird das
bisherige Reglement beibehal-
ten, werden wir auf der Parzel-
le bauen, die wir heute haben.
In diesem Fall besteht aber das
Risiko, dass die Stadt die Mül-
lermatte eines Tages einem In-
vestor verkaufen wird, ohne
Entschädigung.» Zahlreiche
Segler müssten fortan auf ihr
Hobby verzichten.

Bei einem Landabtausch
hingegen haben die Piraten
und anderen Mieter der Mül-
lermatte nach wie vor Zugang
zum See. Für Eberhard und
seinen Club geht es also um
alles oder nichts. n

Wohnungen statt Bootsplätze:
Der Surf- und Segelclub «Les

Pirates du Lac de Bienne»
bangt um seine Einrichtungen.

Les installations du club
nautique des Pirates sont

menacées.

BEAU-RIVAGE

A l’abordage

Adrian Eberhard setzt die Stadt-
behörden unter Druck: Er fordert
einen Platz für «seine» Boote. 

Adrian Eberhard: le «Pirate» ne
veut pas se retrouver le bec
dans l’eau.

Wettbewerb «Reality Cuts» 
Anmeldefrist: 30. November
2006, Auskunft: Netz
Contact, Olivier Paratte, 032
323 61 61 oder
realitycuts@contactmail.ch

Concours «Reality Cuts».
Délai d’inscription: 
30 novembre 2006.
Renseignements: Réseau
Contact, Olivier Paratte, 
032 323 61 61 ou 
realitycuts@contactmail.ch
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«Es sötti häbe.» Der Bieler Baudirektor Hubert Klopfenstein
auf die Frage, ob denn das Dach des Bieler Eisstadions bis zur Eröffnung 

der Stades de Bienne noch halten werde.

Zitat der Woche
«Ça devrait tenir.» Hubert Klopfenstein, directeur biennois des travaux publics, 
à la question «Est-ce que le toit du Stade de Glace va résister jusqu’à 
l’inauguration du Stade de Bienne?»

Citation de la semaine

BEAU-RIVAGE

Auf Kollisionskurs
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NEWS

FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT

Vier im
Fussballfieber

CHAMPIONNAT DU MONDE DE FOOTBALL

Quatre malades 
de foot

Kurz vor dem Ankick zur Fussball-WM hat
BIEL BIENNE vier Fussballfans aus den vier

Ländern der «Schweizer»
Vorrundengruppe getroffen.

Rencontre avec quatre fans de
foot originaires des pays du
groupe de la Suisse avant le

coup d’envoi du mondial. 

n TdS: Mont-Soleil.
«Ich habe einzig davor

Angst, dass ein Hund die Pilo-
ten behindern könnte.» Der
technische Direktor der Tour
de Suisse (TdS), Bruno Hub-
schmid, räumt Befürchtungen
wegen der schmalen Strasse
auf den Mont-Soleil aus dem
Weg. Die TdS fährt am 13. Ju-
ni durch den Berner Jura. Die
Piloten werden den Aufstieg
auf den Mont-Soleil in Sankt
Immer um zirka 15 Uhr in
Angriff nehmen. FL

n Gemeindefusion:
Twannerz? Diesen

Mittwoch werden in den Ge-
meinden Twann, Tüscherz
und Ligerz die Weichen ge-
stellt für eine Fusion. Nach-
dem die Gemeinderäte eine
Vorstudie haben durchführen
lassen, kommen sie jetzt mit
einem Kredit von insgesamt
110 000 Franken (verteilt auf
die drei Gemeinden) für eine
Machbarkeitsstudie an einer
gleichzeitig  stattfindenden
Gemeindeversammlung vor
ihre Stimmvölker. Stimmen
alle zu, dürfte das Projekt

konkretisiert werden. Bis die
drei zusammenwachsen, dürf-
te es aber noch zwei Jahre
dauern – auch der Grosse Rat
muss zustimmen. Aufgrund
eines neuen Gesetzes kann der
Kanton für eine gelungene Fu-
sion bis zu 675 000 Franken
Zuschüsse sprechen. Zu den
Chancen des Projekts meint
Twanns Gemeindepräsident
Beat Bratschi: «Gross!» WH

n VSF: Neu in Lyss.
Der Seeländer François

Fahrni ist oberster Förster der
Schweiz. Er leitet ab 1. Juli
die Geschäftsstelle des Ver-
bandes Schweizer Forstperso-
nal (VSF). Fahrni betreute
während Jahren Wälder auf
dem Frienisberg und unter-
richtet im Bildungszentrum
Wald (BZW) in Lyss. Als
Hauptprobleme der Forstwirt-
schaft sieht er die «erodieren-
den Holzpreise und nicht ab-
gegoltene Dienstleistungen
der Waldbesitzer zugunsten
der Allgemeinheit». Die Ge-
schäftsstelle des VSF zügelt
von Unterseen BE an die
BZW Lyss. HUA

n Rive nord du lac: fu-
sions? Les citoyens

de Douanne, Daucher et Glé-
resse devront se prononcer
mercredi sur un crédit de
110 000 francs (réparti entre
les trois communes) pour
une étude de faisabilité au
sujet d’une fusion. Trois oui
permettraient de concrétiser
le projet dans les deux ans –
le Grand Conseil doit égale-
ment donner son aval. Une
nouvelle loi permet au can-
ton d’accorder jusqu’à
675 000 francs en cas de fu-
sion. WH

n Lyss: l’ASF s’instal-
le. Dès le 1er juillet, le

Seelandais François Fahrni
sera chargé d’affaires de l’As-
sociation Suisse des Fores-
tiers (ASF). Il s’est occupé
pendant des années des bois
du Frienisberg et enseigne au
Centre forestier de formation
(CEFOR) à Lyss. Le bureau de
l’ASF déménage d’Unterseen
(BE) au CEFOR de Lyss.
«Nous pourrons profiter des
infrastructures existantes»,
déclare le président Franco

Kim Stampfli ist bereits
vor WM-Auftakt Weltmeiste-
rin – zumindest virtuell. Beim
Videospiel FIFA 2006 hat sie
ihr selbst gestaltetes Team
schon mehrmals zum Titel
geführt. Im wahren Fussball-
leben ist die 12-Jährige «u höl-
le Fan» der Schweizer Nati.
Die Brüggerin mag Stürmer-
star Alex Frei und Mittelfeld-
motor Tranquillo Barnetta
besonders – und traut den
Eidgenossen gar den Finalein-
zug zu: «Das erste Spiel gegen
Frankreich wird schwierig,
aber danach ist alles mög-
lich.» Seit mehr als vier Jahren
ist die Sechstklässlerin selbst
aktive Fussballerin. Bei den D-
Junioren des SC Aegerten-
Brügg kämpft sie als einziges
Mädchen in einer Knaben-
mannschaft. Ein paar Jahre
darf sie noch mit den Jungs
mitkicken, dann müsste sie 
in eine Damenmannschaft
wechseln. Das kommt für
Kim aber nicht in Frage: «Kein
Thema. Frauen können nicht
Fussball spielen!» fs

Ancien professionnel – il a joué notamment à Mulhouse et
Metz en première division française, puis à Lugano, Neuchâ-
tel et Bienne – le Français Michael Hoy, 36 ans, poursuit sa
carrière en tant qu’entraîneur-joueur. Actuellement au FC
Tavannes-Tramelan, il est en partance pour Bassecourt. En
Suisse depuis la fin des années nonante, il estime que le grou-
pe dans lequel évolueront ses compatriotes – «j’ai joué contre
Zidane» – est un piège. Malgré tout, «je vois la France en demi
et la Suisse en quart». Et ce, malgré une analyse sans com-
plaisance: «Les Français méritaient de passer à la trappe des
qualifications. Ils s’en sont tirés grâce à l’expérience.» Son
agenda d’assureur ne lui permet pas d’escapade en Allemagne,
mais: «Je vais suivre à la télé. Si les anciens du foot ne sont pas
intéressés, c’est grave.» Avec un œil amical sur les Helvètes:
«Je connais bien l’équipe.» FL

Hak Graber-Seomonn
croit fermement que le Brésil
«ou une autre équipe sud-
américaine» va remporter le
trophée. Coréenne, domici-
liée à Nidau, elle fait aussi
confiance à son équipe natio-
nale. «Je serais heureuse si la
Corée et la Suisse passaient le
premier tour.» Et ensuite, les
Coréens pourraient se retrou-
ver en demi-finales comme
en 2002. Agée de 44 ans, elle
est née à Séoul et vit depuis 21
ans en Suisse, «ma seconde
patrie». Mère de deux en-
fants, elle n’a d’yeux que
pour l’attaquant vedette Anh
Jung-Hwan, «mon préféré».
Dans l’impossibilité de trou-
ver des billets pour aller voir
évoluer ses favoris, la dame se
contentera de regarder les
matches à la télévision. «Pour
les parties les plus impor-
tantes de la Corée, je serai à
Berne avec des amis. Ce sera
l’occasion de vibrer, de boire
et de fêter.» fs

Avec l’accent et la verve indescriptible qui caractérisent les
gens de son pays, Messan «Lolo» Setodji, 42 ans, parle de
football. De sa carrière de latéral en première division togo-
laise – «en quelque sorte j’étais professionnel de foot» – mais
aussi de la présence des éperviers du Togo en phase finale du
championnat du monde. «A vrai dire c’est une poule très abor-
dable.» Analyse succincte: «La Corée était forte il y a quatre
ans, la France a l’habitude de minimiser les ‘petits’ et la Suis-
se, j’ai très peur avec son gardien.» Autrement dit, «le Togo a
une bonne chance de passer le premier tour». En Suisse de-
puis sept ans, «Lolo» est mécanicien sur automobiles dans un
grand garage biennois. Il insiste: «Les équipes africaines ont
toujours créé la surprise. Pourquoi pas nous?» Féru, il va suivre
«tous les matches car il y a toujours quelque chose à ap-
prendre». FL

Mit für sein Land charak-
teristischem Akzent und un-
beschreiblichem Witz spricht
Messan «Lolo» Setodji, 42,
über Fussball. Über seine Kar-
riere als Aussenverteidiger in
der ersten Liga in Togo: «Ich
war gewissermassen Fussball-
profi.» Aber auch über die Prä-
senz der «Ticos» aus Togo an
der Endrunde der WM: «Un-
sere Gruppe stellt eine lösba-
re Aufgabe dar», findet er.
Kurze Analyse: «Korea war vor
vier Jahren stark, die Franzo-
sen haben die Tendenz, die
Kleinen zu unterschätzen
und um die Schweizer habe
ich wegen ihres Torhüters
Angst.» Anders gesagt habe
Togo «gute Chancen, die erste
Runde zu überstehen.» Setodji
alias «Lolo» lebt seit sieben
Jahren in der Schweiz und ar-
beitet als Automechaniker in
einer grossen Bieler Garage.
«Die afrikanischen Teams
sind immer wieder für Über-
raschungen gut. Weshalb
nicht wir?» Klar wird er jedes
Spiel verfolgen – «schliesslich
kann man dabei auch immer
wieder etwas lernen.» FL

Hak Graber-Seomonn glaubt zwar, dass Brasilien «oder
eine andere südamerikanische Mannschaft» den Weltmei-
stertitel holt. Die Koreanerin aus Nidau traut ihrer Mannschaft
aber so einiges zu. «Am liebsten wäre mir, wenn unser Natio-
nalteam und die Schweiz weiterkommen würden», sagt sie.
Und danach sei das Halbfinale für Korea – wie schon 2002 –
wieder drin. Die 44-jährige ist in Seoul geboren, lebt seit 21
Jahren in der Schweiz («meine zweite Heimat»). Besonders an-
getan hats der zweifachen Mutter Stürmerstar Anh Jung-Hwan
– «mein Lieblingsspieler!» Eine Eintrittskarte für ein Spiel ih-
rer Lieblinge hat Seomonn-Graber nicht ergattern können;
jetzt schaut sie sich die Matches halt im Fernsehen an. «Die
wichtigen Spiele unserer Mannschaft verfolge ich mit korea-
nischen Freunden in Bern. Da wird lautstark mitgefiebert, ge-
trunken und gefeiert!» fs

Der frühere Profifussballer Michael Hoy hat unter ande-
rem in Mulhouse und Metz in der ersten französischen Divi-
sion gespielt, später in Lugano, Neuenburg und Biel. Der 36-
jährige Franzose ist heute als Spielertrainer bei Tavannes-Tra-
melan aktiv; wechselt auf die neue Saison zu Bassecourt. Seit
Ende der neunziger Jahre lebt Hoy in der Schweiz. Die Grup-
pe seiner Landsleute («Ich habe schon gegen Zidane gespielt»)
stuft er als äusserst heikel ein. Die Franzosen sieht er dennoch
im Halbfinale, die Schweizer im Viertelfinale. Dies trotz einer
messerscharfen Analyse: «Die Franzosen hätten es eigentlich
verdient gehabt, in der Qualifikation rauszufaulen. Nur ihre
Erfahrung hat sie vor der Schmach bewahrt.» Als Versiche-
rungsfachmann hat Hoy eine übervolle Agenda; kann deshalb
nicht nach Deutschland reisen. «Ich werde die Spiele aber am
Fernsehen verfolgen. Wenn sich die früheren Spieler nicht
mehr für Fussball interessieren würden, wäre das bedenklich.»
Sein Herz übrigens schlägt auch ein wenig für die Schweiz:
«Ich kenne die Mannschaft gut.» FL

Kim Stampfli, 12 ans, est
virtuellement prête pour le
coup d’envoi du mondial. Sur
le jeu vidéo FIFA 2006, son
équipe a déjà remporté le titre
à plusieurs reprises. Les deux
pieds sur le gazon, elle est une
fervente supportrice de l’équi-
pe suisse. Ses joueurs préférés
sont l’attaquant Alex Frei et le
milieu de terrain Tranquillo
Barnetta. Et la citoyenne de
Brügg n’a pas de doute, les Hel-
vètes iront en finale. «Le pre-
mier match contre la France
sera difficile, ensuite tout est
possible.» Footballeuse depuis
plus de quatre ans, la miss joue
dans l’équipe des juniors D du
SC Aegerten-Brügg dont elle
est la seule fille. D’ici deux ans,
règlement oblige, elle devra
quitter la formation des gar-
çons pour une équipe de
dames. Une échéance que Kim
Stampfli n’envisage pas avec
plaisir. «Jamais. Les femmes ne
savent pas jouer au foot.» fs

Du 9 juin au
9 juillet, les
ballons
seront au
centre du
monde.

Ab diesem
Freitag dreht
sich während
eines Mona-
tes alles um

das runde
Leder. PH
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Pedrini. La position centrale
et le bilinguisme de la région
sont d’autres éléments par-
lant en faveur de Lyss. HUA

n Mont-Soleil: passa-
ge du peloton. «La

seule chose qui me fait peur,
c’est un gros chien.» Direc-
teur technique du Tour de
Suisse, Bruno Hubschmid ba-
laie les inquiétudes inhé-
rentes à l’ascension de la pe-
tite route du Mont-Soleil par
le peloton du TdS. Lancé le
10 juin à Baden, le Tour sera
l’hôte du Jura bernois le
mardi 13 pour un passage
éclair en direction de l’arri-
vée jugée à La Chaux-de-
Fonds. Entrés à Crémines
aux environs de 14 heures,
les coureurs traverseront la
vallée de Tavannes, le Pierre-
Pertuis et le vallon de Saint-
Imier pour se retrouver au
pied du Mont-Soleil vers 15
heures. «La pente est rude,
les coureurs seront vite en
colonne, tout ira bien», assu-
re Bruno Hubschmid. FL
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www.immobiel.ch
www.immobiel.ch

www.immobiel.ch

Immobilien zu vermieten
Immobiliers à louer 

Nicht in allen
Denner Satelliten erhältlich.

Schweinsbraten
Schulter, gerollt, gewürzt, ca. 1100–1400 g, 

Schweiz/Deutschland
per kg

13.90
Gültig: 8. bis 14. Juni 2006 / solange Vorrat / Woche 23 / www.denner.ch / Preis- und Jahrgangsänderungen vorbehalten.

Noch rasch Qualität kaufen!
Kochspeck 
geräuchert
Portion ca. 800 g, 
Schweiz

44% sparen
per kg 

8.– 
statt 14.50 

Verger du Soleil Cabernet Sauvignon 
Rosé
2005, 
Vin de Pays d’Oc, 
Frankreich

8.– sparen

6 x 75 cl 

21.70 
statt 29.70 

Hakle Super Vlaush Toilettenpapier
3-lagig
• rosa
• mint

4.– sparen

18 x 150 Blatt 

7.95 
statt 11.95 

½ Preis

3 x 850 g 

5.90 
statt 11.85 

Roco Ravioli

Tilsiter rot
aus Rohmilch, ca. 300 g

3.– sparen
per kg 

11.50 
statt 14.50 

A Mano Primitivo 
di Puglia IGT
2003, Apulien, Italien

im 6er Karton

24.– sparen

75 cl 

7.95 
statt 11.95 

Wein-Tipp!
Jetzt auch erhältlich im

Zu vermieten in Leubringen/Evilard
an der Hauptstrasse 1a

per sofort oder nach Vereinbarung

3-Zimmer-Wohnung im 2. Stock
Fr. 760.– + Akonto NK Fr. 190.–

mit Kellerabteil und Balkon

31⁄2-Zimmer-Wohnung im 2. Stock
Fr. 985.– + Akonto NK Fr. 210.–

mit Cheminée, Kellerabteil und Balkon

41⁄2-Zimmer-Wohnung im 3. Stock
Fr. 1345.– + Akonto NK Fr. 250.–

mit Cheminée, Kellerabteil und Balkon

Alle Wohnungen sind neu renoviert.
Möglichkeit für Hauswart vorhanden.

Auskunft Tel. 079 654 98 34

BIENNE - Place de la Croix
A louer de suite ou à convenir

bel appartement
31⁄2-Pièces
4ème étage - 67 m2

Loyer Fr. 1’100.–  + charges Fr. 195.– 
– grand balcon vitré
– parquet dans le séjour et les chambres
– belle cuisine agencée et fermée
– salle de bains confortable
– hall d’entrée avec interphone et armoire
– cave et grenier
– ascenseur du sous-sol au 4ème
– buanderie et séchoir
– garage à louer

Monsieur G. Lévy se tient à votre disposi-
tion pour tous renseignements et visites
au 031 310 12 22.

Immobilien, Verwaltungen
Bundesgasse 26, 3001 Bern
Telefon  031 / 310 12 12

www.erich-weber.ch • www.immobern.ch

Zu vermieten ab sofort oder nach Vereinbarung
an der Solothurnstrasse 1a in Pieterlen

schöne
31⁄2-Zimmer-Wohnung
im 1. Stock,
mit Lift, Balkon, Plattenböden/Laminat, neue
Küche, neues Bad, Geschirrspüler, Kellerabteil.

Miete Fr. 850.– plus NK Akonto Fr. 180.–

Tel. 034 461 40 82

BIENNE
Nous louons dès le 1er juillet 2006 ou
à convenir de

beaux appartements
près de l’école de Madretsch et non
loin des principaux commerces

3 pièces 67 m2

Loyer Fr. 990.– + charges Fr. 250.–

31⁄2 pièces 79 m2

Loyer Fr. 1’055.– + charges Fr. 250.–
–  grand balcon vitré
–  parquet dans le séjour et les chambres
–  cuisine agencée et fermée
–  salle de bains confortable
–  spacieux hall d’entrée avec interphone
–  cave avec prise de courant + grenier
–  ascenseur du sous-sol au 4ème

–  buanderie et séchoir
–  garage ou place de parc à louer

Monsieur Lévy se tient à votre disposition
pour tous renseignements et visites au
031 310 12  22

Immobilien, Verwaltungen
Bundesgasse 26, 3001 Bern
Telefon  031 / 310 12 12

www.erich-weber.ch • www.immobern.ch

BIEL
Wir vermieten nach Vereinbarung in der
Nähe des Palace Theaters eine schöne

21⁄2-Zimmerwohnung
Mietzins Fr. 745.– exkl. NK/HK
–  Grosse Räume mit Parkettböden
–  Moderne Küche, Wandschränke
–  Keller und Waschküche
–  Gegensprechanlage und Lift
–  Autoabstellplatz vorhanden

Fühlen Sie sich angesprochen?
Gerne erteilt Ihnen Herr Lévy unter
der Direktnummer 031 310 12 22
weitere Auskünfte

Immobilien, Verwaltungen
Bundesgasse 26, 3001 Bern
Telefon  031 / 310 12 12

www.erich-weber.ch • www.immobern.ch

BIEL
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren
«Tagen der offenen Tür»
an der
HUGISTRASSE 3
Gerne erwarten wir Sie zur
Besichtigung einer

2-Zimmerwohnung
In der signalisierten Musterwohnung,
im 7. Stock, stehen wir Ihnen wäh-
rend den folgenden Daten gerne zur
Verfügung.

Freitag, 9. Juni 2006
von 12.30 bis 14.00 Uhr
• Parkplätze (Blaue Zone) vorhanden
• Bus - Zug «Bahnhof»

Immobilien, Verwaltungen
Bundesgasse 26, 3001 Bern
Telefon  031 / 310 12 12

www.erich-weber.ch • www.immobern.ch

Lyss, Schachenweg 22, per sofort

41⁄2-Zimmerwohnung
Fr. 1’100.– exkl. NK
Ruhige Lage, frisch gestrichen, teilweise Parkett-
boden. Garagenboxen und Parkplätze im Freien
vorhanden!
Auskunft: 041 310 98 15 (während Bürozeit)

La Heutte, 8 minutes de Bienne

Appartement 41⁄2 - pièces
quartier calme, surface verte, grande cuisine
agencée habitable, salle de bain avec douche,
WC sép. galetas, 2 places de parc.

Loyer: Fr. 1’499.– charges incl.
Tél. 032 485 16 73

W
or

be
n 

Per 1. August 2006 zu vermieten an 
der Bielstrasse 15 (1.OG mit Lift) 

3½-Zimmer-Wohnung 
76 m2 – Mietzins Fr. 1485.– inkl. NK 

Mietzins fest bis März 2008.
Monatliche WEG-Zusatzverbilligung je 
nach Einkommen/Vermögen möglich. 

Moderne, halboffene Küche und 
Bad/WC mit keramischen Boden-
platten. Parkett in Wohnen/Essen und 
Korridor, Linoleum in den Schlaf-
räumen. Balkon, Wandschrank, Keller.  

à louer à convenir
BIENNE, Fuchsenried

appartements de 3 pièces
ensoleillés et calmes

parquet à la salle de séjour
balcon avec une belle vue

placards au corridor
compartiment de cave

loyer à partir de
CHF 980.00 charges incl.

pour autres renseignements appelez
le numéro de tél. 031 380 69 60

Immobilien-Dienstleistungen
Michelle Merz
Telefon 031 385 86 94
michelle.merz@wincasa.ch

www.wincasa.ch

– ab Fr. 975.– inkl. NK
– verfügbar nach Vereinbarung
– ausgebaute Küche
– renoviertes Badezimmer
– ruhige Lage / im Grünen
– Nähe Bushaltestelle
– ca. 65m2

3-Zimmerwohnungen

BIEL/BIENNE
Meisenweg 6-16

BRÜGG
Gartenweg 5

4 1⁄2-Zimmer-Wohnung
mit Hauswartamt

– ab Fr. 1440.–
inkl. NK akonto

– per 1. August 2006
– moderner Ausbau
– mit Geschirrspüler
– Kinderspielplatz
– im Grünen
– Einstellplatz à Fr. 90.–

Immobilien-Dienstleistungen
Anh Phong Trinh
031 385 86 95
anhphong.trinh@wincasa.ch

www.wincasa.ch

Im Industriequartier von PPiieetteerrlleenn,,
in erstklassiger Gewerbeliegen-
schaft zu vermieten:

Produktionsfläche
440 m2

260 m2 Büroräume
580 m2 Lagerfläche
– interessante Mietkonditionen
– gute Zufahrt / Autobahn
– Warenaufzug

Weitere Auskünfte und Besichtigung:
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Fielmann vous présente le monde de la mode des lunettes 
au prix le plus bas. De plus Fielmann vous donne la garantie
du prix le plus bas. Si vous voyez pendant les six 
semaines qui suivent votre achat chez Fielmann le même 
produit moins cher ailleurs, Fielmann vous le reprend et vous
le rembourse. Lunettes: Fielmann.

1234: Il vaut mieux
avoir bonne allure que
de payer trop cher.

Lunettes complètes 
avec verres unifocaux, adaptés à 

votre vue et 3 ans de garantie pour CHF 4750

Lunettes: Fielmann. Mode internationale de la lunette. Plus de 500 succursales en Europe, 22x en Suisse: également près de chez vous: Bienne, rue de Nidau 14, tél. 032/323 03 80.
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«Die Standorte dieser
Spitäler sind kein Zufall», er-
klärt Pierre-Yves Donzé, lei-
denschaftlicher Historiker.
Erst widmete er sich den
Spitälern der Romandie im
Allgemeinen, später legte er
ein besonderes Augenmerk
auf die Institutionen des Ber-
ner Jura – und machte dabei
einige interessante Ent-
deckungen. «Mitte des 19.
Jahrhunderts verdiente ein
Arzt im Spital von St. Immer
nur halb so viel wie ein Uh-
renarbeiter.»

Industrie. Andere Eigen-
art: für den Bau der Spitäler
machten sich vor allem 
die Industriellen der Region
stark. «Das ist eine der Eigen-
heiten dieser Region.» In St.
Immer beispielsweise ging es
darum, die Gemeinde nach
zwei Bränden (1839/1843)
neu aufzubauen. «Die Patrons
waren patriarchalisch, inte-
ressierten sich für ihre Region.
Sie wollten ihrem Personal et-
was bieten.» Und so wurde
1844 in St. Immer ein privater
Notfall hauptsächlich für die
Bauarbeiter eröffnet. «Gekö-
dert werden sie mit dem gros-
sen Verdienst, denn nirgend-
wo sonst in der Schweiz lässt
es sich so leicht Geld verdie-
nen wie in der Region»,
schrieb damals Regierungs-
statthalter Rollier. Zwölf Jah-
re später verfügte St. Immer
über ein richtiges Spital.

Auch in Moutier ging der
Bau des Spitals 1875 auf die
industrielle Entwicklung
zurück. «Damals ging es mehr
um soziale denn um medizi-
nische Hilfe», erklärt Pierre-

Zukunft. Zwar interessiert
sich Pierre-Yves Donzé vor al-
lem für die Vergangenheit, er
vergisst aber auch den Blick in
die Zukunft nicht. «Geschich-
te hilft, mit Mythen auf-
zuräumen. Sie zeigt, dass sich
die Dinge entwickeln kön-
nen, dass sich alles ändern
kann.»

Dass die Standorte der
Spitäler von Moutier und St.
Immer bzw. des heutigen Spi-
tals des Berner Jura derzeit
komplett in Frage gestellt
werden, beunruhigt ihn
nicht. «Seit den achtziger Jah-
ren geht alles sehr schnell.
Man darf die Geschichte
nicht missbrauchen, um die
Gegenwart zu rechtfertigen.
Vielmehr soll die Geschichte
zeigen, dass es schon immer
finanzielle und politische
Herausforderungen gab. Nichts
ist unveränderlich.» n

Yves Donzé. «Die Ärzte waren
nur selten anwesend, Haupt-
person der Institution war der
Pfarrer.»

Politik. Eine andere Ei-
genheit, diesmal nicht der Re-
gion, sondern des Kantons
Bern: Die grosse Einflussnah-
me des Staates beim Bau der
Krankenhäuser. «Der Kanton
Bern ist viel interventionisti-
scher als die anderen Kantone
der Schweiz. Die Regierungs-
statthalter hatten einen ge-
wichtigen Beitrag zu leisten.
So war es denn zum Beispiel
auch der Regierungsstatthal-
ter von Moutier, der die wich-
tigen Persönlichkeiten zu ei-
nem Gespräch über ein Spital
zusammenbrachte.» So ge-
nannte Berechtigung: «Die
Regierung wollte regionale
Einrichtungen, da der Trans-
port von Kranken und Ver-
letzten in die Stadt zu viel Zeit
in Anspruch nahm.» Pierre-
Yves Donzé: «Es gab drei
Spitäler: in Bern, Biel und Por-
rentruy. Pferde waren das
einzige Transportmittel. Ein
Spital in nützlicher Distanz
musste logischerweise inner-
halb des Amtsbezirkes sein.»

Rund 100 Jahre später gab
es die ersten grossen Umwäl-
zungen. «1930, 1940, mit der
Ankunft der Technologie, der
Radiologie und den Laborun-
tersuchungen veränderten
sich die Vorzeichen. Die Ärz-
te machten aus den Spitälern
ein Arbeitsinstrument, erst-
mals war von Rentabilität die
Rede.» An der Spitze der Räte
wurden die Vertreter der Kir-
che durch Industrielle ersetzt,
besser vertraut mit der Wirk-
lichkeit der Zahlen. «Man
muss Patienten anziehen.»

Beispielhafte Anekdote:
«In St. Immer wurde disku-
tiert, Ärzten eine Prämie zu
bezahlen für jeden Patienten
und jedes Röntgen, das sie
dem Spital einbrachten.»

«S’il y a des hôpitaux ici, ce
n’est pas par hasard.» Histo-
rien, Pierre-Yves Donzé est
aussi et surtout un passionné.
Après s’être intéressé aux éta-
blissements hospitaliers de
Suisse romande, il s’est penché
plus précisément sur ceux du
Jura bernois. Avec quelques
découvertes fort intéressantes.
«Au milieu du 19e siècle, le sa-
laire du médecin de l’hôpital
de Saint-Imier représente la
moitié de celui d’un ouvrier
horloger.»

Industrie. Autre élément
particulier, les industriels ré-
gionaux étaient fortement
impliqués dans la construc-
tion des bâtiments médicaux.

souligne encore: «Il y avait
trois hôpitaux à Berne, Bien-
ne et Porrentruy. Avec les
chevaux pour véhicules,
l’échelle de proximité lo-
gique était au niveau des dis-
tricts.»

Un saut d’une petite cen-
taine d’années permet de
constater les premiers grands
chambardements. «1930, 1940,
l’arrivée de la technologie, ra-
diologie, laboratoires d’ana-
lyses, modifie la donne. Les
médecins font de l’hôpital un
outil de travail. La notion de
rentabilité s’installe.» A la
tête des conseils, les hommes
d’église sont remplacés par
des industriels plus proches
de la réalité des chiffres. 
«Il faut attirer les patients.»
Anecdote significative: «A Saint-
Imier, il a été question de ver-
ser des primes aux médecins
pour chaque patient et
chaque radiographie qu’ils
procureraient à l’hôpital.»

Avenir. Tourné vers le
passé, Pierre-Yves Donzé n’en
perd pas la notion d’avenir.
«L’Histoire permet de se déta-
cher des mythes. Elle montre
que les choses peuvent évo-
luer, que tout peut changer.»
La totale remise en question
qui entoure aujourd’hui les
sites de ce qui est devenu
l’hôpital du Jura bernois ne
l’inquiète pas. «Depuis les an-
nées 80, tout va très vite. Il ne
faut pas utiliser l’Histoire
pour justifier le présent, mais
plutôt pour constater que les
défis financiers et politiques
ont toujours été présents.
Rien n’est immuable.» n

«C’est l’une des originalités
de la région.» A Saint-Imier
par exemple, il s’est agi de re-
construire la cité après deux
incendies successifs (1839 /
1843). «Les patrons étaient
paternalistes, s’intéressaient à
leur région. Ils avaient la vo-
lonté d’offrir quelque chose 
à leur personnel.» Une salle
d’urgence privée est ouverte
dans la cité d’Erguël en 1844,
essentiellement pour prendre
en charge les ouvriers du bâti-
ment. «Ils sont attirés par l’ap-
pât du gain, car ils gagnent
plus facilement l’argent dans
cette partie du pays que dans
aucune autre», écrit alors le
préfet Rollier. Douze ans plus
tard, les Imériens auront un
véritable hôpital. 

A Moutier également, le
développement industriel est
à l’origine de la construction
d’un hôpital en 1875. «A cet-
te époque, il s’agissait plus
d’un soutien social que médi-
cal», relève Pierre-Yves Don-
zé. Il poursuit: «Les médecins
étaient très peu présents, le
personnage principal de l’ins-
titution était le pasteur.»

Politique. Autre spécifici-
té, bernoise celle-là, l’implica-
tion de l’État dans le proces-
sus de construction des éta-
blissements de soins. «Le can-
ton de Berne est beaucoup
plus interventionniste que
tout autre en Suisse. Les pré-
fets étaient mis à forte contri-
bution. A Moutier, par
exemple, c’est le préfet qui a
réuni les notables pour parler
d’un hôpital.» Avec une justi-
fication plutôt croustillante.
«Le gouvernement voulait
implanter des établissements
régionaux, car le transport
des malades et des blessés jus-
qu’en ville prenait trop de
temps.» Pierre-Yves Donzé

HISTOIRE

Hôpitaux en fête
Seit 150 Jahren gibt es in St. Immer ein Spital, seit

130 Jahren in Moutier. Die beiden Institutionen, heute
vereint unter dem Namen «Spital des Berner Jura»,

feiern und laden zu Tagen der offenen Tür ein.

Simultanément, l’hôpital du
Jura bernois célèbre les 150
ans de son site de Saint-Imier

et les 130 ans de celui de
Moutier. Voilà qui valait bien un

bouquin et des portes
ouvertes.

VON
FRANÇOIS

LAMARCHE

PAR
FRANÇOIS

LAMARCHE

GESCHICHTE

Ein Spital feiert

Pierre-Yves Donzé: «Dass es im Berner Jura 
Spitäler hat, ist nicht zufällig.»

Pierre-Yves
Donzé: «S’il y a
des hôpitaux ici,
ce n’est pas par
hasard.»

Le livre: «L’hôpital au pays
de l’industrie. Histoire des
établissements hospitaliers de
Moutier et Saint-Imier aux 
19e et 20e siècles.» Pierre-
Yves Donzé.

Portes ouvertes: Saint-Imier,
10 juin. Moutier, 24 juin. 
Voir LET’S GO.

Das Buch zum Thema von Pierre-Yves Donzé:
«L’hôpital au pays de l’industrie. Histoire des
établissements hospitaliers de Moutier et Saint-
Imier aux 19e et 20e siècles.»
Tage der offenen Tür: St. Immer am 10. Juni,
Moutier am 24. Juni. Siehe auch LET’S GO!
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n Präsentiert: Die Bieler Be-
hörden stellen Pläne für ein
neues Sportstadion mit an-
grenzendem Wohnquartier
vor. Das geschätzte Bauvolu-
men beträgt rund 350 Millio-
nen Franken. 
n Gegangen: Der Bernjuras-
sier Mario Annoni gibt nach
16 Jahren sein Amt als Erzie-
hungsdirektor des Kantons
Bern ab. 
n Bestraft: Das Kreisgericht
Aarberg verurteilt einen
Mann zu 23 Monaten Ge-
fängnis, weil dieser seine
Tochter wiederholt geschla-
gen und sexuell belästigt hat. 

n Geplant: Die Burgerge-
meinde Bern beschliesst, das
Hotel auf der St. Petersinsel
bis ins Jahr 2008 für 6,4 Mil-
lionen Franken zu renovie-
ren.
n Erhalten: Der Regierungs-
rat des Kantons Bern spricht
einen Kredit von 180 000
Franken für die Stiftung Dig-
ger DTR in Tavannes. Diese
setzt sich für die Entfernung
von Minen im Süd-Sudan
und in Kenia ein. 
n Gekickt: Der FC  Biel ver-
liert mit 0:2 das erste Spiel der
Aufstiegsserie auswärts gegen
Urania Genf.

n Reagiert: Der 44-jährige
Ägypter, der wegen vorsätzli-
cher Tötung zu 14 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden
ist, legt Berufung gegen das
Urteil des Kreisgerichts Biel-
Nidau ein. 
n Abgelöst: Nachdem der
Jenser Andreas Rickenbacher
am Donnerstag sein neues
Amt als Regierungsrat über-
nommen hat, wird die Lysse-

Freitag, 2. Juni

Donnerstag, 1. Juni

Mittwoch, 31. Mai rin Margreth Schär im Gros-
sen Rat Präsidentin der SP-
Fraktion.
n Kontrolliert: Die Kantons-
polizei Bern führt eine Gross-
kontrolle durch. Zu den 17
Kontrollorten zählen Win-
greis, Sankt Immer, Tavannes
und Moutier. Wegen Fahrens
in angetrunkenem Zustand
werden 18 Personen verzeigt. 

n Gefeiert: In Corgémont
weihen die Dorfbewohner
ihren neuen Bahnhof ein. Der
Bau kostete 1,2 Millionen
Franken.
n Gefahren: Am Mountain-
bike Swiss Cup in Perrefitte
feiert Thomas Frischknecht
seinen ersten Saisonerfolg.

n Besucht: Rund 12 000 Per-
sonen verfolgen den Umzug
an der Eichenfuhr in Kall-
nach. Das Fest bricht alle Re-
korde.
n Verirrt: Zwei Rehe halten
sich bei Lyss auf der Auto-
bahn A6 auf. Die Kantonspo-
lizei sperrt die Strasse kurzfris-
tig. Ein Tier muss erlegt wer-
den.

n Verloren: Der FC Biel ge-
winnt zu Hause gegen Urania
Genf mit 3:1. Trotzdem reicht
es nicht für die nächste Run-
de: Die Seeländer bleiben in
der 1. Liga.

Montag, 5. Juni

Sonntag, 4. Juni

Samstag, 3. Juni

dirige sa dernière séance de
l’Exécutif.

n Octroyé: le Conseil exécu-
tif du canton de Berne alloue
une contribution de 180 000
francs à la Fondation de dé-
minage Digger DTR de Ta-
vannes, prélevée sur le fonds
de la loterie, pour déminer les
1200 km de la route entre le
Kenya et le Sud-Soudan.
n Perdu: à Genève, le FC
Bienne encaisse deux buts
sans en marquer et perd son
premier match des finales 
de promotion en Challenge
League contre UGS. 
n Rentré: Vincent Scheideg-
ger, de Mont-Soleil, retrouve
son pays après un périple de
1114 kilomètres en 24 jours
dans l’Himalaya.
n Rénové: la commune bour-
geoise de Berne prend en
charge la rénovation de l’hô-
tel de l’île Saint-Pierre, pour
6,4 millions de francs.

n Contrôlés: à l’occasion de
sa grande manœuvre de
contrôle coordonné du trafic
à 17 endroits du canton, la
police dénonce 18 conduc-
teurs en état d’ébriété et un
sous l’influence de stupé-
fiants.

Vendredi 2 juin

Jeudi 1er juin

n Elue: lors de son assemblée
générale ordinaire, le Parti So-
cialiste Romand de Bienne
élit Michèle Morier-Genoud à
sa présidence.

n Inaugurée: le village de
Corgémont inaugure, dans le
cadre de sa foire de prin-
temps, sa nouvelle gare qui a
coûté 1 200 000 francs.
n Disputée: à Perrefitte, le Zu-
richois Thomas Frischknecht
s’impose dans la manche très
disputée de la Swiss-Cup de
VTT. Le coureur local Sébas-
tien Froidevaux termine à la
16e place en élite.

n Joué: 400 juniors de toute
la Suisse âgés de 9 à 13 ans
participent à la 2e édition du
Mini-Mondial de football à
Tramelan.

n Eliminé: le FC Bienne
gagne 3 buts à 1 à la Gurzelen
contre UGS et est éliminé des
finales de promotion en Chal-
lenge League.

Lundi 5 juin

Dimanche 4 juin

Samedi 3 juin

n Projetés: les autorités poli-
tiques biennoises présentent
leur mégaprojet de stades de
sports à Boujean-Ouest. Il de-
vra être financé par des fonds
privés, alors que la Ville met-
tra les terrains à disposition.

Mercredi 31 mai n Noircis: la municipalité de
Saint-Imier annonce un béné-
fice de 7200 francs. Le budget
2005 prévoyait un déficit de
630 000 francs.
n Parti: après seize ans 
passés au gouvernement can-
tonal, le conseiller d’Etat
neuvevillois Mario Annoni

= ADIEU
Dupré Marcel, 84, Biel/Bienne; Fluri Jaques, 68, Biel/Bienne; Koller
Edith, 86, Biel/Bienne; Krebs Hansueli, 62, Bühl; Kukani Miradije,
65, Ins; Oswald Georg, 77, Ins; Mäder Walter, 92, Walperswil; 
Moser Peter, 47, Busswil; Reichen Dora, 92, Biel/Bienne; Reinhard
Jakob, 82, Büren; Ruch Fritz, 84, Diessbach; Sorgen Walter, 85,
Täuffelen; Rüdiger Verena, 81, Diessbach; Schlup Heidi, 90,
Lengnau; Schwaar Marguerite, 95, Biel/Bienne; Strahm Adolf, 87,
Biel/Bienne; Treuthard Adelheid, 76, Biel/Bienne; von Allmen
Gabrielle, 88, Reconvilier; Wenger Dora, 89, Biel/Bienne. 

A propos …

Il ne se passe pas cinq mi-
nutes sans qu’Annina et Ke-
vin tombent de vélo. Le phé-
nomène des enfants en
manque d’équilibre n’a pas
échappé à la Police munici-
pale. Elle a réagi, il y a trois
ans, en supprimant l’examen
pratique. Le danger de voir
chuter les petits Biennois et
les petites Biennoises sur la
route menant de l’école au
lieu d’examen était par trop
important. Depuis le prin-
temps, la police a mis sur

pied un nouveau programme.
Au cours de la pratique pour
jeunes cyclistes, les informa-
tions sont données par émet-
teur radio. Même avec le
bruit ambiant du trafic, une
oreillette leur permet d’en-
tendre et de mettre en pra-
tique les conseils. Mais atten-
tion, seuls peuvent participer
les enfants qui savent déjà
faire du vélo. Bernard Deu-
bel, instructeur de la circula-
tion de la Police municipale,
donne le conseil suivant aux
parents d’enfants qui ne se
sont pas encore éveillés à l’art
du deux-roues: exercez le vélo
dans une arrière-cour sans
trafic!

Keine fünf Minuten lang
können Annina und Kevin
auf ihren Fahrrädern bleiben,
ohne zu stürzen. Auch der
Stadtpolizei Biel ist das Phä-
nomen der Kids mit man-
gelndem Gleichgewicht auf-
gefallen. Vor drei Jahren hat
sie reagiert und die prakti-
schen Prüfungen eingestellt.
Zu hoch war die Gefahr, dass
die kleinen Bielerinnen und
Bieler bereits auf dem Weg
von der Schule zur Prüfungs-
stätte vom Rad kippten. Seit

diesem Frühling wartet die
Polizei mit einem neuen Pro-
gramm auf: Im praktischen
Kurs für junge Velofahrer be-
kommen die Radler über
Funk Anweisungen, die sie –
trotz Verkehrslärm – dank
Kopfhörern verstehen und
umsetzen können. Aber Ach-
tung: Teilnehmen dürfen nur
Kinder, die bereits Velo fah-
ren können. Bernard Deubel,
Verkehrsinstruktor bei der
Stadtpolizei, gibt den Eltern
mit fahrraduntüchtigen Kin-
dern folgenden Ratschlag:
Üben Sie mit ihrem Nach-
wuchs das Velöle auf unbe-
fahrenen Hinterhöfen! 

VON/PAR
ANDREA
ZIMMERMANN

Fahrtüchtig / Incapables s’abstenir

30%
ET PLUS!

6.6 au lundi 12.6

Société coopérative Migros Aar

Rôti / tranches de
porc cuisseau
viande suisse
le kg

1850
au lieu de 26.50

Emincé de poulet
frais
Grand emballage,
Importé d'Europe
le kg

1750
au lieu de 25.– Basilic BIO

le pot

175
au lieu de 2.50

Diplomate ananas
2 / 180 g

260
au lieu de 3.80

Salade pommée 
verte et rouge
de Suisse
la pièce

–.90
au lieu de 1.40

Saucisse de Lyon
aux champignons
tranchée, en barquette
les 100 g

145
au lieu de 2.10



Saab Erik CarlssonBei welchen Stärken werden Sie schwach?
Ein starkes Sondermodell als Hommage an den legendären Erik Carlsson, der in den wilden 50ern und
60ern die bedeutendsten Rallyes gewann. Das Turbotriebwerk mit 195 PS und bis zu 310 Nm sowie die
sportive Optik mit 17"-Alufelgen und aerodynamischem Spoilerkit sorgen für ein sportliches Fahrgefühl.
Ein Vergnügen, das Sie dank hochpräzisem Sportfahrwerk und ausgereiftem Sicherheitskonzept jederzeit 
unter Kontrolle haben. Und dank grosszügigem Preisvorteil fahren Sie auch finanziell sehr gut.

Treibstoff-Normverbrauch Saab 9-3 Erik Carlsson 195 PS: 10.3 l / 100 km (1999/100/EU); CO2-Emissionen: 246 g/km. Energieeffizienz-Kategorie: F.

Saab 9-3 Sport Limousine Erik Carlsson:
ab CHF 39 800.– netto.
Ihr Preisvorteil: CHF 6530.–.
Jetzt Probe fahren.Garantie 3 Jahre oder 100000 km* 

Gratis-Service 10 Jahre oder 100000 km*
* Es gilt das zuerst Erreichte

auto ammon ag, Mattenstrasse 2, 2555 Brügg,Tel. 032 373 16 36, Neuwagenausstellung: Brüggstrasse 94, 2502 Biel,Tel. 032 365 99 12

beauty
BIEL BIENNE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne

Tel 032 322 50 50
Tel 032 322 29 29

Sauna 
Dampfbad 
Hydroxeur
Solarien
Massage
Gesichtspflege
Pédicure
Nail Forming

Epilation Fr.2.50 pro Minute

Das ist unser Preis:
Wir behandeln:

✔ halbe Beine  ✔ ganze Beine
✔ Achsel  ✔ Bikini
✔ Oberlippe  ✔ Gesicht

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Beauty-Team

und speziell 
für Männer:
✔ Brust
✔ Rücken
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Mario Cortesi über
verschwindende
Grünzonen

Mario Cortesi
à propos de
la disparition
des zones de
verdure

Seit einigen Jahren
wird versucht, wert-
volle Grünflächen
Biels zum Verschwin-

den zu bringen. Dank wachsa-
mer Bürger konnte eine ge-
plante Überbauung des wun-
derschönen Elfenau-Parkes
verhindert werden, und eini-
ge Jahre später wurde - erneut
durch stadtliebende Bürger –
auch die danebenliegende,
vom Gemeinderat geplante
Überbauung zu Makulatur ge-
macht. Statt  Wohnungen mit
Schüssblick lädt nun dort das
Restaurant «de l’écluse» samt
Garten Spaziergänger zum
Verweilen ein.

Jetzt hat der Gemeinderat
für seinen Investitionstrieb
ein neues Land-Opfer gefun-
den. Das Grünflächen-Mor-
den soll häppchenweise im
wunderschönen Berghaus-
Gebiet im Beaumont weiter-
gehen, ausgerechnet auf unü-

berbaubarer Landwirtschafts-
zone, die sich die Stimmbür-
ger ein Jahrzehnt zuvor an der
Urne als Grünzone erkämpft
hatten und die als solche
auch ausgeschieden wurde
und somit – so hoffte man –
für Generationen geschützt
bleiben sollte. 

Zudem haben die Stimm-
bürger vor wenigen Tagen be-
reits der Umzonung des in der
Nähe gelegenen Wildermeth-
Areals zugestimmt, weil sich
die Stiftung Wildermeth alle

Optionen für mögliche Erwei-
terungen offen halten will
und dieser Änderung zuge-
stimmt hatte. Ihr «Zentrum
für Entwicklungsförderung»
für behinderte Kinder und
junge Erwachsene, eine der
wichtigsten Institutionen im
Kanton, wird in den nächsten
Jahren ausgebaut und könnte
plötzlich zusätzliches Terrain
benötigen. Doch in den
Schubladen der Baudirektion
droht bereits eine Umnut-
zungsstudie für das Land des
Kinderspitals: Auch hier sol-
len Ein- und Doppelfamilien-
häuser für Bessersituierte
neue Steuerzahler anlocken.
Der historische Wildermeth-
Rebberg mit seinen Trocken-
mauern und Magerwiesen
(letzter hiesiger Nachtigallen-
standort) würde bis zum 
angrenzenden Berghausweg

überbaut werden. Ein Alp-
traum, zu dem glücklicher-
weise nicht der Gemeinderat,
sondern der Stiftungsrat Wil-
dermeth als Landbesitzer das
letzte Wort haben wird.

Bald werden – nach Verle-
gung des Sportstadions – auch
die grünen Lungen der Gurze-
len zur Überbauung freigege-
ben, und wer das Grünver-
ständnis erahnen kann, das 
im Unterbewusstsein unseres
grünlinken (!) Gemeinderates
verankert zu sein scheint,
fürchtet, dass sogar eine Wohn-
siedlung im Stadtpark an die
Oberfläche ihrer Träume stei-
gen könnte.

Lebensraum, Natur, Tier-
refugien werden, fast syste-
matisch, vernichtet – zuguns-
ten von was? Scheinbar zu-
gunsten eines unheilvollen
Investitionszwanges, dem je-
de blind fortschrittsgläubige
Regierung unterliegt: Biel soll

wachsen, Biel braucht neue
Steuerzahler, Biel braucht
neue Wohnungen. Dann
braucht es aber ebenfalls die
Erschliessungen der neuen
Quartiere und dazu neue In-
frastrukturen, und das wieder-
um braucht neues Geld. Und
neue Steuerzahler. Und...

Die Bieler Exekutive will
hier auf einen in die Zukunft
brausenden Investitionszug
aufspringen, der keine Rück-
sicht auf Vergangenheit und
auf eine organische gewachse-
ne Stadt zu nehmen scheint.
Es ist eine Zugfahrt in das –
längst widerlegte – Wunder ei-
nes grenzenlosen Wachstums.
Neue Industrie soll angesie-
delt werden, das schaffe neue
Arbeitsplätze, das bedinge
aber auch mehr Wohnraum.
Eine logische Entwicklung,
wenn Biel nicht stillstehen
wolle. Doch im Zeitalter der
Globalisierung und des Inves-
titionsdranges muss dieser
Zeitgeist vehement hinter-
fragt werden: Wieso nicht zu
unseren Erholungsgebieten
auf Stadtgebiet und vor allem
an der Peripherie Sorge tra-
gen? Mit den letzten Refugien
sorgfältig umgehen? Eher un-
ser Augenmerk auf die vielen
anstehenden und dringend
notwendigen Verbesserungen
im Stadtinnern richten? Zum
Beispiel die Bausubstanz in der
Stadt aufwerten, Quartiere
und Altliegenschaften neu
und vor allem höher überbau-
en? Der Stockwerkdurch-
schnitt könnte – zugunsten

geschützter Grünzonen – ge-
hoben werden; um Änderun-
gen in der Bauordnung zu be-
werkstelligen, braucht es we-
der Architekten aus Dallas
noch Spezialisten aus dem
Nirwana, bloss der Wille der
Politiker.

In Galmiz kämpften weit-

sichtige Umweltschützer er-
folgreich gegen die unsinnige
Ansiedlung eines amerikani-
schen Konzerns. Sie haben
nicht Hand geboten für das
Scheffeln von Millionen im
Tausch gegen die vorgesehe-
ne Landschaftsvernichtung.
Auch in Biel wird sich – hof-
fentlich – gegen zu offen-
sichtliche Grün-Vernichtung
des Gemeinderates Wider-
stand regen.

Was wäre, wenn der Bieler
Gemeinderat in den Sommer-
tagen einmal in der Idylle des
Elfenau-Parkes tagen würde?
Seine Traktanden mal mit Vo-
gelgezwitscher untermalen
würde, statt sich auf das ver-
heissungsvolle Klimpern von
zukünftigen Moneten zu kon-
zentrieren? Anschliessend ei-
nige der vielen hundert leer
stehenden Wohnungen be-
sichtigen, den mit Graffiti
verschmierten stadteigenen
Gebäuden einen Augen-
schein widmen und dann zu
dem zurückfinden würde, das
viele frühere Bieler Regierun-
gen ausgezeichnet hat? Näm-
lich dem steten, hartnäckigen
Kampf für ein lebenswertes
Biel, wo Wohnraum und
Grünflächen, wo Verkehrs-
lärm und Stille, wo Tradition
und Fort-
schritt in aus-
gewogenem
Verhältnis
zueinander
stehen.        n

Depuis quelques an-
nées, les précieux es-
paces verts de la ville
de Bienne sont me-

nacés de disparition. Grâce à
des citoyens vigilants, un lo-
tissement projeté dans le ma-
gnifique parc de l’Elfenau a pu
être empêché. Quelques an-

nées plus tard, de nouveau grâ-
ce à des citoyens engagés, le
projet du Conseil municipal
qui visait ses abords a rejoint
les oubliettes. Au lieu d’appar-
tements avec vue sur la Suze,
le restaurant «de l’écluse» et
son jardin invitent les prome-
neurs à prendre du bon temps.

La folie des grandeurs du
Conseil municipal fait au-
jourd’hui une nouvelle victi-
me. Le massacre des espaces
verts devrait se poursuivre –
par étapes – dans le superbe
quartier du Berghaus, à Beau-
mont, précisément dans une
zone agricole inconstructible.
Les citoyens s’étaient battus,
par la voie des urnes, il y a dix
ans, pour en faire une zone de
verdure. En tant que telle, elle
devait – espérait-on – être pro-
tégée pour des générations.

Il y a quelques jours, la po-
pulation de cette ville a déjà
approuvé le changement d’af-
fectation de l’aire Wildermeth,
située à proximité, parce que
la fondation Wildermeth sou-
haite disposer de toutes les
options pour de possibles 
extensions et qu’elle avait 
approuvé cette modification.
Son «centre de promotion du

développement», destiné aux
enfants et aux jeunes adultes
handicapés, constitue l’une
des institutions les plus im-
portantes du canton. Ces pro-
chaines années, il sera déve-
loppé et pourrait avoir besoin
de davantage de terrain. Mais,
dans les tiroirs de la direction
des travaux publics, une étude
de changement d’affectation
menace déjà l’espace de l’éta-
blissement pédiatrique: ici
aussi, des villas pour une ou
deux familles devraient attirer
de nouveaux contribuables fi-
nancièrement à l’aise. Le vi-
gnoble historique de Wilder-
meth, avec ses murs de pierre
sèche et ses prairies (dernier re-
fuge des rossignols indigènes)
a été recouvert jusqu’au che-
min du Berghaus qui le limite.
Un cauchemar dans lequel,
heureusement, ce n’est pas le
Conseil municipal mais le
conseil de fondation Wilder-

meth, propriétaire du terrain,
qui aura le dernier mot.

Bientôt – après le déplace-
ment du stade de football – le
poumon vert de la Gurzelen
sera lui aussi libéré pour la
construction. La personne qui
peut deviner ce qui semble an-
cré dans le subconscient éco-
logiste de nos édiles rose-vert
(!) redoute qu’un jour, même
le Parc de la Ville ne fasse les
frais de ses rêves de béton. 

Espace vital, nature, refuges
animaliers sont – presque sys-
tématiquement – réduits à
néant. En faveur de quoi? Ap-
paremment en faveur d’une
boulimie des investissements
incurable à laquelle succombe
chaque gouvernement qui
croit aveuglément au progrès:
Bienne doit grandir, Bienne a
besoin de nouveaux contri-
buables, de nouveaux apparte-
ments. Ensuite, il faut évidem-
ment raccorder les nouveaux
quartiers et leurs infrastruc-
tures. Evidemment, cela im-
plique des fonds. Et, par consé-
quent, de nouveaux contri-
buables. Et…

Ici, l’Exécutif biennois veut
grimper à bord d’un train d’in-
vestissements qui fonce à tou-
te allure vers le futur, qui ne
prend absolument pas en
compte le passé et l’évolution
de la ville. Ce trajet ressemble
au miracle – longtemps dé-
menti – d’une croissance illi-
mitée. Une nouvelle industrie
doit s’installer, créer de nou-

veaux emplois, mais elle récla-
me aussi plus de logements.
Un développement logique,
car Bienne ne veut pas se tenir
tranquille. Or, à l’ère de la glo-
balisation et de la soif d’inves-
tissements, cet esprit du temps
mérite d’être remis en ques-
tion avec véhémence: pour-
quoi ne pas protéger nos zones
de détente sur le territoire ur-
bain et, surtout, à la périphé-
rie? Traiter avec soin nos der-
niers refuges? Tourner plutôt

notre regard sur les multiples
améliorations en suspens et né-
cessaires dans les plus brefs dé-
lais au centre-ville? Pourquoi
ne pas revaloriser la substance
de l’habitat de la cité, recons-
truire les quartiers, les anciens
immeubles et, surtout, les sur-
élever? Le nombre d’étages –
pour le bien des zones vertes

protégées – pourrait être aug-
menté; pour changer les règle-
ments de construction, pas be-
soin d’architectes de Dallas ou
de spécialistes du Nirvana, jus-
te de volonté politique. 

A Galmiz, des protecteurs
de la nature visionnaires ont
lutté avec succès contre l’ins-
tallation insensée d’un groupe
américain. Ils n’ont pas tendu
la main pour un boisseau de
millions en échange de la des-
truction planifiée du paysage.
Souhaitons que Bienne aussi
manifeste son opposition à 
la destruction apparemment
verte du Conseil municipal. 

Pourquoi nos édiles ne 
siègeraient-ils pas sous les
frondaisons idylliques du
parc Elfenau un beau jour
d’été? Pourquoi n’agrémente-
raient-ils pas leur ordre du
jour du gazouillis des oiseaux
au lieu de se concentrer sur la
prometteuse chute du futur
pognon? Enfin, ils devraient
visiter quelques-uns des cen-
taines d’appartements vides,
jeter un regard sur les 
bâtiments municipaux bar-
bouillés de graffitis et retrou-
ver les valeurs qui ont marqué
tant de gouvernements bien-
nois précédents. Soit le com-
bat constant, opiniâtre, pour
une ville où il fait bon vivre,
où habitat et verdure, bruit du
trafic et calme, tradition et
progrès cohabitent dans un
rapport équilibré. n

Quelle mouche a piqué notre
Conseil municipal?

H@rry the H@cker über Grünzonen: «Man lege im Sommer 
einen grünen Wembley-Teppich auf das Eishockey-Spielfeld … und schon 

hat man statt zwei Stadien nur noch eines.»

Quand on lui parle écologie et passé, H@rry the H@cker 
pense inévitablement à cette phrase de Madame de Sévigné: 

«Il vaut mieux reverdir que d’être toujours vert.»

Gefährlicher Investitionszug
Dangereux train d’investissements

Welcher Teufel 
reitet unseren 
Gemeinderat?

H@rry the H@cker
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beauty
BIEL BIENNE

rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

tél. 032 322 50 50
tél. 032 322 29 29

sauna 
bain de vapeur
hydroxeur
solarium
massage
soins du visage
pédicure
Nail Forming

à 2 franc 50 la minute!

Notre prix: épilation

Nous traitons:
✔ demi-jambes
✔ jambes entières
✔ aisselles
✔ bikini
✔ lèvre supérieure
✔ visage
Nous nous réjouissons 

de votre visite.
Votre team Beauty

et spécialement 
pour les 
messieurs:
✔ torse
✔ dos

MAKE-UP

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Mobile 079 250 44 10

beauty

Erleben Sie das Gefühl
immer gepflegt zu sein

Permanent Make-up
Garantiert Ihnen zu jeder Tages- und

Nachtzeit perfektes, strahlendes
Aussehen, ob im Beruf, beim

Sport oder in der Freizeit.

BIEL BIENNE

Für alle Sparer.
Ab Dienstag, 6. Juni bis Samstag, 10. Juni 2006, solange Vorrat

* Erhältlich in grösseren Coop Supermärkten

Zuerst informiert mit dem Aktionen-Newsletter: www.coop.ch/newsletter

Noch besser einkaufen – mit der Supercard!
www.supercard.ch

23
/0

6_
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t

Coop
Naturaplan
Hinterschinken

2.60
statt 3.40

per 100 g

Coop
Trutenschnitzel,
Frankreich/
Deutschland

1.95
statt 2.35

per 100 g

*Coop
Naturaplan
Crevetten Tail-
on, roh, aus
Zucht, Grösse
21/25, Vietnam

4.40
statt 5.40

per 100 g

Nektarinen
gelb, Spanien

3.90
per kg

Coop
Naturaplan
Bio-WM-Brot

2.60

300 g

Coop Betty Bossi
Pizza del
Padrone,
3 × 320 g

1/2
Preis

7.40
statt 14.85

Coop Lutscher
Vanille oder
Schoko,
20 × 60 ml

40%
Rabatt

7.80
statt 13.–

Kambly
Bretzeli

6.50
statt 8.10

3 × 115 g

Tam Tam Flan,
6 × 125 g

6für 4
2.15
statt 3.25

Coop Lifestyle
Thon rosé au
naturel oder
Coop Thon rosé
in Öl, 8 × 155 g

40%
Rabatt

6.90
statt 11.60

Coop Reis
USA Vitamin,
2 × 1 kg

30%
Rabatt

2.50
statt 3.60

Coop
Naturaplan
Bio-Vin de
Pays d’Oc
Domaine
Haut de Bel-
Air, 6 × 75 cl

1/2
Preis

23.70
statt 47.40

Nutella
Brotaufstrich

5.35
statt 5.95

750 g

*Carlsberg Bier

6.30
statt 7.90

6 × 33 cl

Chicco d’Oro
Tradition,
Bohnen oder
gemahlen

11.55
statt 16.50

2 × 500 g

Meridol
Zahnpaste

8.50
statt 11.20

2 × 75 ml

Bounty Fantasy
Haushalts-
papier, 12 Rollen

1/2
Preis

9.80
statt 19.60

Omo Standard
oder Standard
Color (54 WG)

40%
Rabatt

17.90
statt 30.80

auf alle Axe-
Produkte
z.B.: Axe Africa
Deo Aerosol,
150 ml
5.50 statt 6.90

20%
Rabatt

Ab 2 Stück
nach Wahl

Sportspielsack,
5-teilig

33%
Rabatt

20.–
statt 29.90

Die Ambulanz Region Biel AG feiert ihr 10-jähriges Jubiläum 
und Sie sind herzlich eingeladen. Samstag, 10. Juni 2006, Werkhofstrasse 10, Biel 

✚ 9h Kaffee und Gipfeli ✚ 9.30 − 10h Demonstration einer Strassenrettung 

✚ 11 − 11.30h Demonstration einer Höhenrettung ✚ 12 − 14h Mittagessen in unserer Tessinerecke 

✚ 14 − 14.30h Demonstration einer Strassenrettung ✚ 15.30 − 16h Demonstration einer Höhenrettung

Weitere Attraktivitäten ✚ Kinderecke mit «Dr. Hatschi», professionelle Kinderbetreuung  

✚ Besichtigung und Präsentation der Einsatzmittel, der Rettungswagen und Katastrophen-Anhänger 

✚ Filmvorführung über die tägliche Arbeit der Rettungssanitäter sowie der Einsatzzentrale 

✚ Präsentation Rettungsdienst «früher und heute»

Das ganze ARB-Team freut sich auf Ihren Besuch.

www.ambulanz-biel.ch

Tag der offenen Tür!

Shirt

24.90

Jockey
Fussball WM

Bermudas

24.90

Nidaugasse 27, Biel • Bienne

 10% RABATT
auf Herren Polohemden

 und T-Shirts

BON•BON
7. 6. – 17. 6. 06



n «Im Seeland fühle ich
mich wohl», sagt

Nadine Massignani, 22.
Die neue Leiterin des Tier-
heims Orpund ist im Basel-
biet aufgewachsen und ar-
beitet seit zwei Jahren als
Pflegerin in der Heimstätte
des Tierschutzvereins Biel-
Seeland. «Auch als Leiterin
will ich täglich Kontakt zu
meinen Schützlingen», er-
klärt die Tiernärrin. Unter-
stützt von einem sechsköpfi-
gen Team, hat Massignani
ihre neue Aufgabe am 1. Mai
in Angriff genommen. Lieb-
lingstiere hat sie keine,
Haustiere aber schon: Kehrt
sie abends in ihren Wohnort
Epsach zurück, freuen sich
ein Dalmatiner und ein Jack
Russel-Terrier auf einen lan-
gen Spaziergang mit ihrem
Frauchen. Nicht immer
bringt die Beziehung zu Tie-
ren nur Schönes. ry

n Aurélie Mombelli
kann sich auf ein Er-

lebnis der Extraklasse freuen:
Mit einer lustigen Fotomon-
tage gewinnt die Siebenjähri-
ge einen von McDonald’s
lancierten Wettbewerb. Und
darf am 13. Juni in Stuttgart
beim ersten WM-Spiel der
Schweiz gegen Frankreich
dabei sein. «Wir haben mei-
nen Hund Whisky fotogra-
fiert», erzählt der Blond-
schopf aus Orvin. «Ich trage
das Schweizer Dress und er
das französische Trikot in-
klusive Schal.» In der Monta-
ge posiert das drollige Duo
vor der Schweizer National-
mannschaft. Bingo! Vier Ta-
ge in Deutschland. «Ich darf
an der Hand eines Spielers
im Stadion einlaufen.» Ein
Bevorzugter? «Die Schweizer
sind die Besten. Ludovic Ma-
gnin ist mein Lieblingsspie-

ler, ich möchte gerne sein
Trikot.» Aus Aurélie könnte
auch eine grosse Sportlerin
werden. Sie spielt Fussball,
«ich möchte gern einem Ver-
ein beitreten», fährt Ski, «am
Didier-Cuche-Cup bin ich
Dritte geworden», schwimmt,
fährt Velo, läuft Schlittschuh.
Und ... «ich mag Hähnchen
mit Pommes Frites.» FL
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Herr Landolt, ist Lesen Arbeit
für Sie?
Arbeit, aber auch Vergnügen.
Arbeit ist vor allem die Fachli-
teratur. 

Seit 2002 leiten Sie die 
Bieler Stadtbibliothek. Ein
Traumjob?
Ja. Die Leitung einer mittel-
grossen Bibliothek war im-
mer mein Ziel. Biel reizte
mich zusätzlich wegen seiner
Zweisprachigkeit. 

Verändert sich Ihre 
Leserschaft?
Ja. Vor allem die Jugendli-
chen sind immer schwieriger
zu animieren. Wir nehmen
auch wahr, dass die Medien
immer stärker zusammen-
wachsen: Bücher mit CD oder
Hörbücher sind im Trend.

Viele Jugendliche lesen aber
auch Harry Potter …
Richtig. Trotzdem ändert sich
die Schreib- und Lesekultur.  

Sie legen Wert darauf, die Ju-
gend zum Lesen hinzuführen?
Unsere Bibliothek war früh
eine Freihandbibliothek für
Kinder und Jugendliche. Ein
Drittel unserer Nutzer sind
Kinder und Jugendliche. 

Sie haben als eine der ersten
Bibliotheken auch CD’s ausge-
liehen. Ohne Widerstand?
Publikum und Bibliothek
wehrten sich anfänglich da-
gegen. Heute sind CDs, DVDs
oder Hörbücher sehr gefragt.

Wodurch unterscheidet sich 
die Bieler Stadtbibliothek von
andern?
Wir sind die einzige öffentli-
che Bibliothek, die konsequent
zweisprachig ist. Freiburg hat
zwei Bibliotheken. Und wir
sind die erste öffentliche Bib-
liothek, die schon vor 20 Jah-
ren informatisiert wurde. Wir
hatten auch früh audiovisuelle
Mittel im Angebot. Heute ha-
ben wir etwa 200 000 Bücher
und mehr als 22 000 audiovi-
suelle Einheiten.

Spüren Sie auch Nachhol-
bedarf?
Ja. Vor allem im Informatik-
und Medienbereich. Da ist

unser Budget zu klein. In den
letzten 25 Jahren hat sich der
Schwerpunkt auf Unterhal-
tung verlagert. Der wissen-
schaftliche Bereich wird ver-
nachlässigt. 

Früher galt die Stadtbibliothek
Biel als bestgenutzte der
Schweiz. Stimmt das noch?
In den neunziger Jahren hat-
ten wir starken Zuwachs. Aber
wir sind überholt worden von
Winterthur, Liestal, Bern. An-
dere Städte haben Quartierbib-
liotheken. Die gibt es bei uns
nicht mehr – ein Manko.

Sammelt und verleiht die Stadt-
bibliothek auch Publikationen
über Biel («Biennensia»)?
Wir sammeln alles, was in
Biel erscheint. Wir möchten
auch den Bieler Autoren eine
Plattform geben. 

Im Jubiläumsjahr haben Sie 
einige Neuerungen vor …
Wir wollen zu den Leuten 
gegehen, zum Beispiel mit ei-
ner Bibliothek im Strand-
bad (BIBLIo’PLAGE) oder auf
Rundfahrten mit dem Schiff
(BIBLIo’LAC).

Wie stellen Sie sich die Biblio-
thek in hundert Jahren vor?

Im Bereich der digitalen und
audio-visuellen Medien wird
sich für die Bibliotheken bald
einiges ändern. Aber ich bin
überzeugt, dass das Buch noch
eine lange Lebensdauer hat und
in der Bibliothek weiterhin ei-
ne wichtige Rolle spielen wird.
Die Bibliothek muss vermehrt
zum Vermittlungsmagneten,
zum Ort der Begegnung werden
und sich mit andern Bibliothe-
ken, Kultur- und Bildungsinsti-
tutionen vernetzen. n

PAR WERNER HADORN

Monsieur Landolt, lire, est-ce
un travail pour vous?
Un travail, mais aussi un plai-
sir. Le travail, c’est surtout la
littérature spécialisée. 

Depuis 2002, vous dirigez la
bibliothèque municipale de
Bienne. Un métier de rêve?
Oui. La direction d’une bi-
bliothèque de taille moyenne
a toujours été mon objectif.
Bienne et son bilinguisme
m’ont toujours attiré.

Votre lectorat a-t-il changé?
Oui. Il est de plus en plus dif-
ficile d’animer la jeunesse.
Nous remarquons que les mé-
dias fusionnent de plus en
plus: les livres avec CD ou à
écouter sont très en vogue. 

De nombreux jeunes lisent 
aussi Harry Potter…
Exact. Mais la culture de l’écrit
change.

Vous attachez beaucoup 
d’importance à initier la 
jeunesse à la lecture…
Autrefois, les enfants et les
adolescents s’échangeaient
les livres de la main à la main
dans notre établissement. Un
tiers de nos utilisateurs sont
des jeunes.

Vous avez été l’une des pre-
mières bibliothèques à prêter des
CD’s. Sans réticences?
Au début, le public et la bi-
bliothèque s’y sont opposés.
Aujourd’hui, les CD’s, les
DVD’s ou les livres à écouter
sont très demandés.

En quoi la bibliothèque 
municipale biennoise se 
différencie-t-elle des autres?
Nous sommes l’unique biblio-
thèque publique bilingue. Fri-
bourg a deux bibliothèques.
Nous avons été les premiers à
nous informatiser il y a vingt
ans. 

Ressentez-vous aussi un
manque à combler?
Oui. Surtout, dans le secteur
de l’informatique et des mé-
dias. Notre budget est trop
serré. Ce dernier quart de
siècle, le divertissement pri-
me. Le domaine scientifique
est négligé.

PEOPLE

La bibliothèque municipale de
Bienne passait autrefois pour la
plus fréquentée de Suisse. 
Est-ce encore exact?
Dans les années 90, nous
avons connu une forte pro-
gression. Mais nous sommes
dépassés par Winterthur, Lies-
tal, Berne. D’autres villes dis-
posent de bibliothèques de
quartier. Chez nous, ça n’exis-
te plus – un manque. 

La bibliothèque municipale 
collectionne-t-elle et prête-t-elle
aussi des publications au sujet
de Bienne («Biennensia»)?
Nous collectons tout ce qui
paraît à Bienne. Nous aime-
rions aussi fournir une plate-
forme aux auteurs biennois.

En cette année d’anniversaire,
vous avez quelques nouveautés
en vue…
Nous voulons aller vers les
gens, par exemple avec une
bibliothèque à la plage pen-
dant les vacances d’été (BI-
BLIO’PLAGE) ou avec les circuits
en bateau où nous présentons
des livres de notre région (BI-
BLIO’LAC).

Comment imaginez-vous la bi-
bliothèque dans cent ans?
Difficile à dire. Dans le secteur
des médias digitaux et audio-
visuels, certaines choses vont

changer dans les biblio-
thèques. Mais je suis convain-
cu que le livre a encore une
longue durée de vie et qu’il
continuera de jouer un rôle
important. La bibliothèque
doit aussi servir de pôle d’at-
traction, de lieu de ren-
contres. Elle doit se relier avec
d’autres bibliothèques, insti-
tutions de culture et de for-
mation. n

n «Je me sens bien dans
le Seeland», affirme

Nadine Massignani, 22
ans. La responsable, depuis
le 1er mai, du refuge pour
animaux d’Orpond a grandi
dans la région de Bâle et tra-
vaille depuis deux ans com-
me soignante au foyer de la
société de protection des
animaux Bienne-Seeland.
«En ma qualité de respon-
sable, je veux aussi des
contacts quotidiens avec
mes protégés.» Elle est soute-
nue par une équipe de six
personnes. A son domicile
d’Epsach, elle a un dalma-
tien et un terrier jack russel.
La relation avec un animal
n’a pas que des côtés
agréables. «Récemment, j’ai
pris en charge un chien can-
céreux», déclare Nadine Mas-
signani. Elle a longtemps cru
à sa guérison. Mais la Nature
en a décidé autrement. «Il
n’est pas rare que la mort ou
la maladie résultent d’un re-
jet de leurs propriétaires.» ry

n Sept ans et une chan-
ce fantastique. Parce

qu’elle a réalisé un montage
photo plutôt drôle et sympa,
Aurélie Mombelli sera le
13 juin sur le gazon «mon-
dial» de Stuttgart pour le
match Suisse - France. La
blondinette d’Orvin figure
au palmarès d’un concours
lancé par McDonald’s. «On a
fait une photo avec Whisky,
mon chien. Moi j’ai le
maillot des Suisses et lui il a
celui des Français avec
l’écharpe.» Au montage, ce
duo pose devant l’équipe na-
tionale helvétique. Bingo!
Quatre jours en Allemagne.
«Je pourrai donner la main à
un joueur pour entrer sur le
terrain.» Préférence? «Les
Suisses, ce sont les meilleurs.

Mon préféré, c’est Ludovic
Magnin, j’aimerais bien son
maillot.» Sportive en herbe,
Aurélie joue au foot, «j’ai en-
vie d’aller dans une équipe»,
mais elle skie aussi, «j’étais
troisième à la coupe Didier
Cuche», nage, patine, péda-
le. Et… «J’aime le poulet
avec les frites.» FL

n René
Haefely,
Stadtrat
(PSL), Biel,
wird diesen
Donnerstag
62-jährig.
n René
Haefely,
conseiller de
Ville (PSL),
Bienne, aura
62 ans jeudi.

n Alain
Sermet,
Gemeinderat
(PSR), Biel,
wird diesen
Freitag 
61-jährig.
n Alain
Sermet,
conseiller
municipal
(PSR), Bienne,
aura 61 ans
vendredi.

n Andreas
Bösch,
Stadtrat
(GFL), Biel,
wird diesen
Sonntag 
32-jährig.
Andreas
Bösch,
conseiller de
Ville (VLL),
Bienne, aura
32 ans
dimanche.

n Marc
Renggli,
Grossrat, Biel,
wird diesen
Sonntag 
51-jährig.
Marc Renggli,
député au
Grand Conseil
(PRR), aura 
51 ans
dimanche.

n Alex
Gfeller,
Schriftsteller,
Biel, wird
diesen
Sonntag 
59-jährig.
n Alex
Gfeller,
écrivain,
Bienne, aura
59 ans
dimanche.

n Joseph
Anetzhofer,
Präsident Tier-
parkverein,
Biel, wird
kommenden
Montag 
61-jährig.
n Joseph
Anetzhofer,
prés.société
du parc
zoologique,
Bienne, aura
61 ans lundi
prochain.

n Cynthia
Dunning,
Kantons-
archäologin,
Biel, wird
kommenden
Mittwoch 
48-jährig.
n Cynthia
Dunning,
archéologue
cantonale,
Bienne, aura
48 ans
mercredi
prochain.

n Fritz
Marthaler,
président
UDC Berne,
Bienne, aura
20 000 jours
dimanche.

Niklaus
Landolt:
«Das Buch
wird eine
lange Über-
lebensdauer
haben.»

Niklaus
Landolt:
«La biblio-
thèque doit
servir de
lieu de ren-
contres.»
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Im September feiert die Stadtbibliothek
ihr 80-Jahr-Jubiläum. Werner Hadorn
sprach mit Direktor Niklaus Landolt.

En septembre, la bibliothèque municipale
fête son 80e anniversaire. 

INTERVIEW

Niklaus Landolt lebt fürs Lesen 
vit pour lire

Der Bibliotheksverein initiierte 1919 die Gründung einer wis-
senschaftlichen Bibliothek und war unter Leitung des Gymna-
sialrektors Hans Fischer Hauptinitiant zur Gründung der Stiftung
Stadtbibliothek am 1. Oktober 1926. Diese vereinte die wissen-
schaftliche seit 1765 bestehende Stadtbibliothek. Im Grün-
dungsjahr der Stiftung gab der Bibliotheksverein auch das erste
Bieler Jahrbuch heraus. Heute wird der Verein von Pia Ritter prä-
sidiert und unterstützt mit seinen 300 Mitgliedern die Bibliothek
weiterhin. 

Niklaus Landolt studierte
Geschichte, Germanistik und
Wirtschaft. Nach einer Assis-
tenzzeit absolvierte der heute
44-Jährige eine Zusatzausbil-
dung für Bibliothekwesen.
Seit 2002 ist er Direktor der
Bieler Stadtbibliothek. Neben
dem Lesen sind Sport und
Reisen Landolts wichtigstes
Hobby. 

L’association de la bibliothèque. En 1919, l’association de la
bibliothèque a lancé la fondation d’une bibliothèque scientifique
et était placée sous la direction du recteur du Gymnase Hans 
Fischer, principal initiateur de la création de la bibliothèque 
municipale, le 1er octobre 1926. Elle a englobé la bibliothèque
municipale scientifique, existante depuis 1765. L’année de sa
fondation, l’association de la bibliothèque a aussi publié les 
Annales biennoises. Aujourd’hui, elle est présidée par Pia Ritter
et continue de soutenir l’établissement avec ses 300 membres.

Niklaus Landolt a étudié
l’Histoire, l’allemand et l’éco-
nomie. Au terme de son assis-
tanat, il a suivi une formation
complémentaire de bibliothé-
caire. Depuis 2002, il est di-
recteur de la bibliothèque
municipale biennoise. A part
la lecture, le sport et les voya-
ges sont les hobbies les plus
importants de Niklaus Lan-
dolt, 44 ans. Il a aussi accom-
pli un parcours à vélo du
Canada au Mexique.

n Fritz
Marthaler,
Präsident SVP,
Biel, wird
diesen
Sonntag
20 000 Tage
alt.
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Stellen                                                                  Offres d’emploi  

Möchten Sie mehr Zei t  mit
Ihrer  Famil ie  haben?

Dann arbeiten sie zu Hause.
Internet macht’s möglich

www.internetheimarbeit.com

Gesucht 23 Mitarbeiter für
Briefumschläge füllen!

Tel. 0848 55 44 66

Nous recherchons pour entrée immédiate
ou à convenir; personnel féminin  pour
missions temporaires ou postes stables en
tant que:

° Opératrice en horlogerie 
Expérience T2 indispensable.   
Emploi à 100%.

° Opératrice qualifié 
Aisance aux brucelles.
Manipulation très petites pièces. 
Travail en équipe (2x8). 
Emploi à 100%.

Vous désirez en savoir un peu plus? 
N’hésitez pas! Contactez Lucas Cazzaro
ou envoyez directement vos dossiers par
Email: l.cazzaro@chcinterim.ch 

NNous sommes une unité de production spécialisée dans le
domaine des chronographes mécaniques. La certification
chronomètre de l'intégralité de notre production atteste de
l'excellence de nos mouvements haut de gamme.

Nous désirons engager un(e) 

dessinateur(trice)
pour assurer la gestion des plans de fabrication, soit l’édition et
le suivi des gammes de production et des nomenclatures, la
gestion des modifications, ainsi que l’édition des directives
techniques pour le SAV.

Profil souhaité:

• CFC de dessinateur(trice) en microtechnique ou formation
jugée équivalente

• Expérience dans un poste similaire 

• Connaissance des outils CAO/DAO notamment TellWatch
et Inventor

• Esprit d’initiative

• Disponibilité

• Conscience professionnelle

Entrée en fonction de suite ou à convenir.

Si vous êtes intéressé(e) à rejoindre une équipe jeune et
dynamique dans un cadre moderne et agréable, veuillez
adresser votre candidature avec lettre manuscrite à:

BREITLING CHRONOMETRIE SA
ALLEE DU LASER 10

2306 LA CHAUX-DE-FONDS

NNous sommes une unité de production spécialisée dans le
domaine des chronographes mécaniques. La certification
chronomètre de l'intégralité de notre production atteste de
l'excellence de nos mouvements haut de gamme.

Nous désirons engager un(e) 

horloger(ère)
de production

pour mettre en place un atelier pilote d’assemblage, le gérer en
terme de qualité, ainsi que maîtriser le respect des délais et des
coûts.

Profil souhaité:

• CFC d'horloger(ère) ou formation jugée équivalente

• Expérience dans la gestion d’un atelier de production de
montres mécaniques

• Maîtrise des opérations de réglage et de retouche

• Connaissance des mécanismes chronographes

• Esprit d’initiative

• Disponibilité

• Conscience professionnelle

Entrée en fonction de suite ou à convenir.

Si vous êtes intéressé(e) à rejoindre une équipe jeune et
dynamique dans un cadre moderne et agréable, veuillez
adresser votre candidature avec lettre manuscrite à:

BREITLING CHRONOMETRIE SA
ALLEE DU LASER 10

2306 LA CHAUX-DE-FONDS

NNous sommes une unité de production spécialisée dans le
domaine des chronographes mécaniques. La certification
chronomètre de l'intégralité de notre production atteste de
l'excellence de nos mouvements haut de gamme.

Nous désirons engager un(e) 

spécialiste
de méthodes

dont les tâches principales seront l’élaboration de gammes de
fabrication et d’assemblage, la conception de conditionnements
ainsi que la gestion des outillages de production.

Profil souhaité:

• Ingénieur(e) ETS/HES, technicien(ne) ET ou formation jugée
équivalente

• Expérience dans un poste similaire 

• Connaissance approfondie des moyens modernes de fabrication
et d’assemblage

• Esprit d’initiative

• Disponibilité

• Conscience professionnelle

Entrée en fonction de suite ou à convenir.

Si vous êtes intéressé(e) à rejoindre une équipe jeune et
dynamique dans un cadre moderne et agréable, veuillez
adresser votre candidature avec lettre manuscrite à:

BREITLING CHRONOMETRIE SA
ALLEE DU LASER 10

2306 LA CHAUX-DE-FONDS

TeleBielingue, la télévision régionale bilingue de Bienne émet 
depuis 1999 déjà, et est sur la voie du succès puisque ce sont
en moyenne quelque 105'000 personnes qui regardent 
régulièrement nos émissions. TeleBielingue est ainsi le média 
d’actualité quotidienne le plus important de la région de
Bienne, du Seeland, du Jura bernois et de Granges. 

Dès cet été/automne 2006, nous offrons la possibilité d'une 
formation professionnelle de journaliste à une jeune personne 
talentueuse et motivée sous la forme d’un

Stage de télévision 
2 ans à 100%

Vous êtes âgé(e) entre 22 et 32 ans et vous êtes au bénéfice
d’une formation (apprentissage/ maturité/ et/ou études). Vous 
avez une très bonne culture générale, vous maîtrisez 
parfaitement le français et avez de très bonnes connaissances 
de l’allemand? Vous aimez travailler en équipe et les
situations de stress vous laissent de marbre? 

Si vous possédez  toutes ces qualifications nous devrions 
absolument faire connaissance!
Une certaine flexibilité (soirée, week-end ou év. jours fériés) 
concernant les horaires de travail est à prendre en compte.

Nous vous offrons une solide formation dans le journalisme
avec inscription finale au Registre professionnel (RP).

Intéressé(e)? Dans ce cas, envoyez votre dossier avec les 
documents usuels jusqu’au 21 juin 2006 à l'adresse suivante: 

TeleBielingue SA
Karin Rickenbacher
Direction des programmes
Rue M.-Chipot 15
2501 Bienne

La Ville de Bienne à votre service 

Stadt Biel
Ville de Bienne

À la Crèche municipale Bubenberg, nous encadrons et 
veillons au développement des enfants dans des groupes 
d‘âges divers de 0 à 6 ans. Pour un groupe de langue fran-
çaise, nous recherchons au 1er août 2006, une/un 

éducatrice / éducateur de la petite 
enfance dipl. 50 - 80% 
Vos tâches principales Vous encadrez, suivez et soutenez des 
enfants dans le développement de leur personnalité au sein 
d‘un groupe d‘âges divers. 

Nos exigences Vous êtes au bénéfice d‘un diplôme 
d‘éducatrice / éducateur de la petite enfance ou d‘une 
formation équivalente. Vous êtes apte à travailler en équi-
pe, flexible et faites preuve d‘endurance. De langue ma-
ternelle française, vous avez de bonnes connaissances en 
allemand. 

Vos conditions de travail Nous vous proposons une activité 
intéressante et variée dans le cadre d‘une institution sûre et 
innovatrice. Il va de soi que nous offrons une rémunération 
adaptée aux prestations et des avantages sociaux moder-
nes.

Nous recherchons aussi pour le 1er août 2006 des

stagiaires (femmes ou hommes) 
100%
Vos tâches principales Vous encadrez et accompagnez des 
enfants dans un groupe d‘âges divers. Vous travaillez en 
équipe et apprenez chaque jour quelque chose de nou-
veau, pas de place pour la routine !

Nos exigences Vous aimez travailler avec des enfants, 
faites preuve de flexibilité et d‘endurance. De langue ma-
ternelle française, vous avez de bonnes connaissances en 
allemand.

Avons-nous su éveiller votre intérêt? Madame Herter, 
responsable de la crèche, vous fournit volontiers des 
renseignements complémentaires (tél. 032  326 75 06). 
Veuillez envoyer votre dossier de candidature au Départe-
ment du personnel de la Ville de Bienne, rue du 
Rüschli 14, case postale, 2501 Bienne. 
www.biel-bienne.ch
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Raimund Rodewald ist
über die Baupläne des
Bieler Gemeinderates

Schockiert
Der Bieler Gemeinderat

beabsichtigt tatsächlich (was
ich niemals für möglich ge-
halten hätte), eine der wert-
vollsten landschaftlichen
Perlen von Biel, die Berg-
hauswiesen im Beaumont,
für steuerkräftige Zuzüger
schrittweise zu überbauen. 

Man will nun allen Erns-
tes der Bevölkerung ein
durch ihren Volksentscheid
1995 geschütztes öffentli-
ches Erholungsgebiet an vor-
züglicher Aussichtslage ent-
ziehen, um privaten Investo-
ren eine privilegierte Resi-
denz in Biel zu ermöglichen. 

Dieses Aushebeln zentra-
ler Grundsätze der Raumpla-
nung, die die Erhaltung von
naturnahen Landschaften
und Erholungsräumen ver-
langen, erinnert doch stark
an den «Fall Galmiz». 

Der Gemeinderat macht
es sich zu einfach, ein vor-
dergründiges Problem (zu
wenig Wohnraum?) mit ei-
ner unreflektierten Lösung
(Verbauung schönster Land-
schaft) abhandeln zu wollen. 

Die Bielerinnen und Bie-
ler werden sich – so hoffe ich
– dagegen zu wehren wissen.

Raimund Rodewald, 
Geschäftsleiter Stiftung

Landschaftsschutz
Schweiz, Biel

Jutta Gautschi hat den Ar-
tikel «Klima der Angst»
über die Spitex in der Biel
Bienne-Ausgabe vom
24./25. Mai gelesen. Sie
fragt: Hat man Angst vor

Nähe?
Mir sind in Ihrem Artikel

die Begriffe Nähe, Distanz,
Emotionen, Abgrenzung,
Professionalität und Bezie-
hung aufgefallen.

In diesem Zusammen-
hang wurde das Kaffee trin-
ken mit Patienten genannt.
Die Spitex-Mitarbeiterinnen
erbringen Dienstleistungen.
Die Klienten erleben sich
primär als die Empfänger.
Kaffee trinken mit einer Mit-
arbeiterin bedeutet, dieses
Verhältnis einmal umzukeh-
ren. Für den Patienten ist die
Waage des Gebens und Neh-
mens wieder hergestellt.

Beim gemeinsamen Kaf-
fee kann zudem Vertrauen
aufgebaut werden, das för-
derlich auf die Genesung
wirkt. Es werden auch Fra-
gen, Ängste und Probleme
angesprochen, die sonst kei-
nen Raum finden. 

Hat man Angst vor Nähe
und Emotionen, weil man
mit ihnen schlecht umgehen
kann?

Jutta Gautschi, Biel

Max Geiser ist mit Leser-
briefschreiber Hans Schal-
ler (BIEL BIENNE vom 24./25.
Mai über Sozialhilfebetrü-
ger) einverstanden. 
Geiser fordert in Biel

Kosten-
kontrolle

Den Leserbrief von Hans
Schaller aus Leubringen soll-
te man unseren Stadträten
im Posterformat überrei-
chen, mit der Auflage, diesen
im Schlafzimmer aufzuhän-
gen und kurz vor dem Ein-
schlafen konzentriert zu le-
sen. Vielleicht würde so der
einen oder dem anderen im
Land der Träume plötzlich
einfallen, dass die Kosten-
kontrolle der Sozialhilfe in
unserer Stadt so abwegig
wirklich nicht ist.

Max Geiser, Biel

Alfons Staffelbachs 
Gedanken zur

Fussball WM
Schon lange habe ich be-

hauptet, dass der Sport die
Religion ersetzt. Man redet
von heiligem Rasen und
göttlichen Spielern. Ich sel-
ber bewundere Talente auf
dem Rasen. Aber im Gegen-
satz zu früher werden sie
auch fürstlich für ihren Ein-
satz bezahlt.

Alt-Bundesrat Adolf Ogi,
schon immer ein engagierter
Sportler, behauptet, dass
Sport friedensfördernd sei.
Im Auftrag der UNO mit sei-
nem Vorgesetzten und per-
sönlichen Freund Koffi 
Annan hat er bewiesen, dass
Sport im guten Sinne völker-
verbindend sein kann..

Ich selber, als geborener
Innerschweizer, sollte eigent-
lich glücklich sein, dass sich
der amtierende Weltmeister,
Brasilien, entschlossen hat,
in Weggis zu trainieren. Es
entsteht seit dem Eintreffen
der Mannschaft im Parkho-
tel eine wahre Euphorie, ja
fast eine Ekstase. Ich möchte
die Verantwortlichen nach
dem Abschluss dieses Experi-
mentes besuchen und sie fra-
gen, was herausgeschaut hat. 

Ist es ein Schuldenberg?
Ich glaube nicht daran, dass
diese Aktion der Inner-
schweiz für die Zukunft ei-
nen touristischen Vorteil
bringt. Ich selber habe das
Gefühl, dass sich die Ge-
meinde Weggis übernom-
men hat.

Wenn man dagegen hört,
dass die brasilianische
Mannschaft sehr pflegeleicht
ist, sehe ich nicht ein, warum
wir nur noch mit Superlati-

ven argumentieren müssen.
Die Aktion, dass man die

von den Stars benutzten Bet-
ten möglichst hoch verstei-
gert, finde ich absurd. Es gibt
noch Hotels und Gaststätten
in der Schweiz, die sich wäh-
nen, dass hier Goethe, Napo-
leon oder Jean-Jacques Rous-
seau übernachtet haben,
aber deswegen können sie
die Zimmer nicht teurer ver-
mieten.

Obwohl ich kein ausge-
sprochener Fussballfan bin,
freue ich mich, dass es die
Schweizer Nationalmann-
schaft zur Teilnahme ge-
schafft hat. Ein Trainer wie
Köbi Kuhn hat es in der
Hand, die Mannschaft zu
führen. Ich erinnere mich an
die Zeit, als Köbi Kuhn,
Alain Suter und Karl Oder-
matt für die Schweiz
gekämpft haben. Wir brau-
chen keine Spieler mit Star-
allüren, sondern Kämpfer,
denen es etwas gilt, an ei-
nem solchen Happening teil-
zunehmen.
Alfons Staffelbach, Gerol-

fingen

Elsbeth Schweizer freut
sich über ehrliche Bürger
und sagt

Danke!
Anfang Mai auf einer

wunderschönen Wanderung
durch die Aprilglocken-Fel-
der merkte ich weit unter-
halb der Métairie de Prêles,
dass ich mein Portemonnaie
samt Brillenetui im Bus nach
Prés-d’Orvin liegen gelassen
hatte.

Statt nach Nods, kehrte
ich sodann zu Fuss über
Evilard nach Hause zurück.
Meine Freude war doppelt

gross, als am andern Morgen
früh das Telefon klingelte
und ich erfuhr, dass das ver-
lorene Gut bei Funicar abge-
holt werden könne. 

An dieser Stelle nochmals
ganz herzlichen Dank dem
Finder, dem Buschauffeur
und der freundlichen Bedie-
nung am Schalter von Funi-
car!

Elsbeth Schweizer, Biel

Leserbrief-
schreiberin Elsbeth

Schweizer hatte
ihr Portemonnaie

verloren – und
wieder erhalten.
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IMMER IN IHRER NÄHE
– IHRE APOTHEKE REGIOPHARM
TOUJOURS À DEUX PAS
– VOTRE PHARMACIE REGIOPHARM 

BIEL / BIENNE
Battenberg Apotheke Mettstr. 144
Durtschi Peter Tel: 032 341 55 30 Fax: 032 341 56 09
Bözinger Apotheke Bözingenstr. 162
Hysek Claus M. Dr. Tel: 032 345 22 22 Fax: 032 345 22 21
City Apotheke Bahnhofstr. 36 
Roth Cornelia Tel: 032 323 58 68 Fax: 032 323 58 69
Dufour Apotheke Dufourstr. 89
Nicolet Elisabeth Tel: 032 342 46 56 Fax: 032 342 46 46
Hafner Apotheke Bahnhofstr. 55
Hafner Erika Tel: 032 322 43 72 Fax: 032 322 75 07 
Pharmacie Dr. Hilfiker Bahnhofplatz 10
Hilfiker Michel Dr. Tel: 032 323 11 23 Fax: 032 325 21 44
Madretsch Apotheke Brüggstr. 2
Châtelain Rita Tel: 032 365 25 23 Fax: 032 365 50 17
Murten Apotheke Murtenstr. 18
Zingg Hans-Peter Tel: 032 322 13 29 Fax: 032 322 29 50

BRÜGG
Brüggmoos Apotheke Erlenstrasse 40
Glauser-Heiz Barbara Tel: 032 373 16 71 Fax: 032 373 16 72 
Dorfapotheke Bielstr. 12
Schudel Christoph Tel: 032 373 14 60 Fax: 032 373 33 38 

BÜREN a. A
Apotheke Büren Hauptgasse 15
Folly Georges Dr. Tel: 032 353 13 43 Fax: 032 353 13 47 

Ipsach
Dorf Apotheke Hauptstrasse 16
Andreas Koch Tel: 032 333 15 33 Fax: 032 333 15 34 

LA NEUVEVILLE
Pharmacie Centrale Rue du Marché 10
Abounnasr-Schierl Brigitte Tél: 032 751 46 61 Fax: 032 751 25 56 

LYSS
Bahnhof Apotheke Bahnhofstr. 6
Studer Jürg Tel: 032 384 13 70 Fax: 032 385 11 34 
Seeland Zentrum Apotheke Bielstr. 9
Widmer Gotlind Tel: 032 384 54 54 Fax: 032 384 02 57 

NIDAU
Schloss Apotheke Hauptstr. 30
Favre Karin Tel: 032 331 93 42 Fax: 032 331 94 77 
Sonnenapotheke Lyss-Strasse 21
Ghaemi Fatameh Tel: 032 361 21 61 Fax: 032 365 09 79  

RECONVILIER
Pharmacie Bichsel Route de Tavannes 1
Bichsel Bernard Tél: 032 481 25 12 Fax: 032 481 30 12 

ST-IMIER
Pharmacie du Vallon Rue Francillon 4
Voirol Jean Tél: 032 942 86 86 Fax: 032 942 86 87 

http://www.regiopharm.ch

l La continuité dans le changement… Vous serez toujours
bienvenu et conseillé personnellement dans votre phar-
macie RegioPharm. Suite à la fermeture de la Pharmacie
Seeland (Dr Schürch), les anciens clients sont toujours lib-
res de rester auprès de RegioPharm, les pharmacies indé-
pendantes avec le plus en termes de prestations, proxi-
mité et sécurité et de profiter des nombreux avantages de
la carte-client ainsi que d’actions spéciales. Naturellement,
vos points obtenus auprès de la Pharmacie Seeland gar-
dent toute leur valeur.

DER RAT / LE CONSEIL

Sonnengebräunte Haut gilt
nach wie vor als Schönheits-
ideal. Ein Trend mit Folgen:
Ungeschützte Sonnenbestrah-
lung ist einer der Hauptrisiko-
faktoren für Hautkrebs. Mit
jährlich 12 000 Neuerkran-
kungen ist diese Krebsform die
häufigste in der Schweiz. Doch
nach wie vor ignorieren viele
Menschen, dass Sonnenbräu-
ne ein Zeichen für angegriffe-
ne Haut ist, die sich vor den
schädlichen Strahlen der Son-
ne zu schützen versucht.

Typ. Auskunft über die
Stärke der Sonneneinstrah-
lung erteilt der UV-Index,
eingeteilt von 1 bis 12
(www.uv-index.ch). Bei In-
dex 1 und 2 sind keine Mass-
nahmen zu treffen, bei 3 bis 7
gilt der normale Sonnen-
schutz mit Hut, Sonnenbrille,
T-Shirt und Sonnencreme.
«Steigt der Index noch höher,
ist direkte Sonnenbestrah-

Une peau bronzée reste en-
core et toujours un idéal de
beauté. Poursuite effrénée
aux conséquences fatales: les
irradiations solaires sans pro-
tection sont l’un des facteurs
de risques principaux de can-
cer de la peau. Avec 12 000
nouveaux cas par an, c’est le
cancer le plus fréquent en
Suisse. Pourtant, beaucoup
ignorent encore que le bron-
zage est aussi toujours le signe

Sicher bräunen statt 
brutzeln bis zum Hautkrebs: 

vom sinnvollen Umgang 
mit der Sonne.

VON 
ANDREA 

AUER

PAR
ANDREA 

AUER

d’une peau agressée qui essaie
de se protéger des rayons nui-
sibles du soleil.

Type. L’indice UV, qui
s’échelonne de 1 à 12, ren-
seigne sur l’intensité du rayon-
nement solaire (www.uv-
index.ch). Il n’y a pas de me-
sures à entreprendre pour un
indice de 1 ou 2, de 3 à 7 on
applique la protection habi-
tuelle: chapeau, lunettes de
soleil, T-shirt et crème solaire.
«Lors d’indices plus élevés, il
faut éviter de s’exposer au so-
leil. Ceci se produit aussi sous 
nos latitudes», souligne Yves
Boillat, pharmacien biennois.

A côté de cet indice, il faut
tenir compte aussi des types
de peau, classés de 1 (type
nordique, très clair) à 6 (peau
noire). On peut déterminer
son type de peau sur www.
typedepeau.ch ou dans une
pharmacie.

Filtre. La protection solai-
re adéquate dépend de l’in-
tensité du soleil et du type de
peau. Ces produits contien-
nent pour la plupart des filtres
chimiques ou physiques. Les
filtres chimiques pénètrent
dans la peau où ils absorbent

lung zu vermeiden. Das ist
durchaus auch in unseren
Breitengraden möglich», be-
tont der Bieler Apotheker
Yves Boillat.

Nebst dem UV-Index spielt
auch der Hauttyp eine Rolle.
Hier werden Typen von 1
(nordischer Typ, sehr hell) bis
6 (schwarze Rasse) unter-
schieden. Der Hauttyp lässt
sich auf www.hauttyp.ch oder
in der Apotheke bestimmen.

Filter. Je nach Sonnenein-
strahlung und Hauttyp wird
der entsprechende Sonnen-
schutz gewählt. Die meisten
Produkte enthalten chemi-
sche oder physikalische Filter.
Chemische Filter dringen in
die Haut ein und absorbieren
UV-Strahlen. Physikalische
hingegen sind Partikel, die
Sonnenbestrahlung reflektie-
ren, streuen und zum Teil ab-
sorbieren. 

Wichtig bei der Sonnencre-
me ist ein genügend hoher
Schutzfaktor. Dieser deklariert,
um welchen Faktor die Eigen-
schutzzeit verlängert wird. So
ermöglicht ein Produkt mit Fak-
tor 9 bei einer Eigenschutzzeit
von 20 Minuten ein Sonnenbad
von ca. drei Stunden. 

Bronzage sûr plutôt que
rôtissage cancérigène: petit

mode d’emploi solaire.

Wasser. Weiter gilt es zu
beachten, dass der deklarierte
Sonnenschutz nur gewährleis-
tet ist, wenn pro Quadratzen-
timeter Haut zwei Milligramm
Sonnenschutzmittel verwen-
det werden. Bei Erwachsenen
entspricht das ca. 30 Gramm
für den ganzen Körper. «So
viel verwendet kaum je-
mand», so Boillat.

Vorsicht auch vor Insek-
tenschutzmitteln: Diese kön-
nen die Wirkung von Sonnen-
schutz bis zu 33 Prozent redu-
zieren. Und auch wasserfeste
Produkte bieten nach 20 Mi-
nuten im Wasser oft nur noch
50 Prozent des Schutzes – mit
dem Frotteetuch und dem
Sand reibt man oft gleich noch
die restliche Wirkung ab.
«Durch erneutes Eincremen
wird die Gesamtschutzzeit
aber nicht verlängert, sondern
lediglich aufrechterhalten»,
warnt Apotheker Boillat. n

les rayons UV, tandis que les
physiques sont des particules
qui réfléchissent les rayons et
les absorbent en partie. «Les
filtres physiques forment une
couche sur la peau. Ils sont
plus difficiles à appliquer,
mais conviennent particuliè-
rement bien aux enfants.»

Il est important de sélec-
tionner un facteur de protec-
tion assez élevé. Celui-ci in-
dique de quel facteur la pro-
tection autonome est prolon-
gée. Ainsi, une peau avec une
autoprotection de 20 mi-
nutes tolérera un bain de so-
leil de trois heures environ
avec un produit de facteur 9. 

Eau. En outre, il faut sa-
voir que le facteur déclaré
n’est valable que si on ap-
plique deux milligrammes de
produit par centimètre carré
de peau. Soit environ 30
grammes pour tout le corps
chez l’adulte. «Personne n’en
applique autant», commente
Yves Boillat.

Prudence aussi avec les ré-
pulsifs pour insectes, qui peu-
vent diminuer d’un tiers l’ac-
tion d’une protection. Quant
aux produits résistants à l’eau,
il n’offrent souvent plus que
50% de protection après un
bain de 20 minutes – un coup
de linge et le sable éliminent
souvent ce qui reste de pro-
tection. «En répétant l’appli-
cation, on ne prolonge pas la
durée de protection initiale
mais, au moins, on la main-
tient», met en garde Yves
Boillat. n

ÉTÉ

Jamais sans ma 
protection solaire

Unbedingt
erforder-
lich: die
Haut eincre-
men.

Pour s’ex-
poser au
soleil, la
protection
est indis-
pensable.PH
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l Beständigkeit im Wandel ... in Ihrer RegioPharm-Apo-
theke werden Sie immer willkommen geheissen und per-
sönlich beraten. Nach der Schliessung der Seeland-Apo-
theke (Dr. Schürch) steht es den ehemaligen Kunden frei,
weiterhin bei RegioPharm, den unabhängigen Apotheken
mit mehr Leistung, Nähe und Sicherheit zu bleiben und
von den vielen Vorteilen der Kundenkarte und den spezi-
ellen Aktionen zu profitieren. Selbstverständlich werden
Ihnen Ihre in der Seeland-Apotheke erworbenen Punkte
voll angerechnet.

Karin Favre, Schloss-Apotheke, Nidau
l Zu Beginn des Sommers ist es wichtig, die Haut langsam an die
Sonne zu gewöhnen. Von 11 bis 15 Uhr ist direkte Sonnenbestrah-
lung zu vermeiden. Achtung: Auch Schatten lässt 50 Prozent der
Strahlen durch. An der Sonne schützt man sich mit Sonnencreme,
Sonnenbrille, Hut, und entsprechender Kleidung. Dies gilt insbe-
sondere für Kleinkinder. Beim Sonnenschutz ist der richtige Faktor
aufgrund des Hauttyps zu wählen. Das Produkt muss reichlich auf-
getragen und nach dem Schwimmen oder starkem Schwitzen er-
neuert werden. Vorsicht: Die Kombination von Medikamenten,
kosmetischen Produkten sowie Parfüm und Sonnenschutz kann zu
allergischen Reaktionen führen.

Karin Favre, Schloss-Apotheke, Nidau
l Au début de l’été, il est important d’habi-
tuer lentement la peau au soleil. Eviter les
rayons directs de 11 à 15 heures. Attention
aussi à l’ombre, qui laisse passer jusqu’à
50% du rayonnement. Au soleil, on se
protège avec une crème solaire, des lunettes
de soleil, un chapeau et des vêtements cou-
vrants, ceci surtout pour les petits enfants.

Dans le choix du bon facteur de protection,
tenir compte du type de peau. Appliquer le
produit généreusement et en répéter l’appli-
cation après le bain ou lors de forte transpi-
ration. Attention: la combinaison d’une pro-
tection solaire avec certains médicaments,
des cosmétiques ou un parfum peut causer
des réactions allergiques.

Dienstapotheken / Pharmacies de service:

Ratschläge von RegioPharm finden Sie auch unter
www.regiopharm.ch sowie auf Radio Canal 3 jeden 
Mittwoch um 9.30 Uhr.
Retrouvez les conseils de RegioPharm sur www.regiopharm.ch
ou sur les ondes de Radio Canal 3, chaque jeudi à 8 heures 15.

10.–12.06 Bözinger Apotheke, Bözingenstrasse 162, Biel-Bienne
17.–19.06 GENO Mett, Mühlestrasse 47, Biel-Bienne
24.–26.06 Murten Apotheke, Murtenstrasse 18, Biel-Bienne
1.–3.07 City Apotheke, Bahnhofstrasse 36, Biel-Bienne

In Notfällen während 365 Tagen rund um die Uhr mit der 
Dienstapotheke verbunden 0842 24 24 24 En cas d’urgence, 
24 heures sur 24 directement la pharmacie de service au bout du fil

SOMMER

Nicht ohne meinen
Sonnenschutz

PH
OT

O:
 P

ET
ER

 S
AM

UE
L J

AG
GI

12



BIEL BIENNE Nummer: 07.06.06 Seite: 13 Buntfarbe: Farbe: Schwarz ■■

Pianos
Andres & Lefert

Klavierfachgeschäft
Brühlstrasse 43, 2503 Biel

032 365 59 24
www.andres-lefert.ch

Verkauf-Tausch Vente-Echange
Miete Location              
Occasionen Occasions
Stimmungen Accordages
Revisionen Révisions

PPiiaannooss

Corinne Etienne
Bözingenstrasse 187, route de Boujean

2504 Biel-Bienne
TTééll..::  003322  334422  5500  8800  ••  NNaatteell::  007788  779911  0066  0066

E-mail: c.wirth-etienne@bluewin.ch

t st de usta d des o stä d ge g
perlichen und sozialen Wohlbefindens

Qu’est-ce que la santé?
omplet du bien-être mental, physique

ungszeiten / Heures d’ouverture
ontag bis Freitag / Lundi à vendredi de 
8h30 bis 12h00 und 13h30 bis 18h30

……vvoouuss  pprrooppoossee  ppoouurr
cceett  ééttéé……
Vernis permanent pour les ongles des
pieds (tient plusieurs semaines)

Fr. 40.–

……uunnsseerr  SSoommmmeerrhhiitt……
Permanente Fussnagel-Lackierung
(hält mehrere Wochen) Fr. 40.–
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BIEL BIENNE: Sie sind 42. 
In diesem Alter angeln sich
Männer ein junges Tussi oder
betreiben Extremsport. Stecken
Sie in einer Midlifecrise?
Dominique Antenen: Die
hatte ich vor zwei Jahren…
Und das mit dem Tussi lassen
wir schön bleiben. Ich wollte
schon immer mal ernsthaft
Sport betreiben. Ich hab mir
zwei Mal am Bieler Hunderter
die Zähne ausgebissen. Äh,
nicht alle natürlich (grinst).
Ich bestritt kleinere Läufe wie
Murten-Freiburg oder den
Rubi. Vor einem Monat trat
ich beim Halbmarathon von
Nidau an und kam nach zwei
Stunden ins Ziel. 

Wie kamen Sie auf die Idee?
Ich bin mit den Lauftagen seit
Jahren verbunden. Berichtete
für CANAL3 und auf TELEBIE-
LINGUE. Nun wollte ich wieder
mal mitmachen. Warum also
keine kleine Hochzeit mit der
Jubiläums-Sendung von Ren-
dez-vous?

Ich wurde zum Volljunkie!
Nein, im Ernst. So nach 15
Minuten habe ich richtige
Hochgefühle, schwebe in
einer andern Welt. Mental
hat sich schon etwas getan:
Mein Wille ist heute stärker
und ich bin ruhiger gewor-
den, ohne dass dies meinem
Temperament geschadet hätte
(lacht laut). Unter Trainings-
koller litt ich selten. Und
sonst hab ich meinen RnB-
Sound im Ohr.

Nun steigen Sie in die Start-
löcher. Was steht noch an?
Angemessene Ernährung, mit
viel Pasta. Denn mit 67 Kilo bei
1 Meter 72 bin ich zu leicht.
Am Mittwoch vor dem Hun-
derter treffe ich mich mit Jo-
chen Müller. Wir besprechen
die Ernährung während des
Rennens: Weissbrot, Früchte,
isotonische Getränke. Ich
werde ja Tausende von Kalo-
rien verbrennen. Donnerstag-
und Freitagnachmittag sollte
ich mich aufs Ohr hauen,
damit ich für die Nacht der
Nächte topfit bin.

Und wenn Sie es schaffen …
steigt eine Riesenparty?
Nix Party – erst mal schlafen.
Am Tag nach dem Lauf hat
mein Patenkind seine Konf.
Ein bisschen humpeln werde
ich wohl schon… n

Sie trainieren seit vier Monaten
und haben einen eigenen Trai-
ner. Eine Schinderei?
Eine gewisse Disziplin braucht
es schon. Trainer Jochen Mül-
ler musste mir aber nie mit der
Peitsche nachrennen. Von Ja-
nuar bis März feilte ich die
Ausdauer, danach rannte ich
40 bis 60 Kilometer pro Woche.
Das Training hat super einge-
schlagen. Zwei Stunden Lau-
fen kosten mich unterdessen
ein Lächeln. Aber wohlver-
standen: Ich trainiere nicht
auf Spitzenleistung, sondern
auf Ankommen und daneben
werde ich ja noch eine Sen-
dung moderieren. 

Genau. Wie läuft das ab?
Ein TV-Team um Kameramann
Julien Grindat begleitet mich.
Wir filmen den Start, legen un-
terwegs Stopps ein, sprechen
mit Teilnehmern, Streckenpos-
ten, Zuschauern. Wir befragen
Masseure, Sanitäter und Läufer,
die aufgeben. Natürlich werde
ich auch meine Eindrücke schil-
dern, von Hochs und Tiefs. Und
nach 14 bis 18 Stunden möchte
ich im Ziel einlaufen. Auf den
letzten 100 Metern begleitet
mich der Kameramann auf
dem Scooter und fängt meine
Emotionen ein.

Und wenn Sie zusammen-
klappen?
Dann klapp ich halt zusam-
men. Die Sendung geht über
den Äther! Aber da ich selber
mitmache, gewinnt die Sen-
dung an Glaubwürdigkeit. Ich
werde mein Bestes geben. Ich
bin nur einer von vielen. Der
einzige Unterschied liegt
darin, dass ich moderiere.

Ausdauersportler sollen 
süchtig nach Training werden.
Und Sie?

BIEL BIENNE: A 42 ans, vous
avez l’âge où l’homme succombe
au démon de midi ou exerce des
sports extrêmes. Etes-vous en
pleine crise existentielle?
Dominique Antenen: Je l’ai
vécue, il y a deux ans et… pas
de commentaire en ce qui
concerne le démon de midi.
J’ai toujours souhaité prati-
quer sérieusement un sport.
Je me suis cassé deux fois les
dents sur les 100 km… mais
pas toutes (il sourit de toutes ses
dents). J’ai couru des distances
plus courtes comme Morat-
Fribourg ou la Rubi. Il y a un
mois, j’ai bouclé le semi-ma-
rathon de Nidau en deux
heures. Ce n’est pas trop mal!

suivi par le caméraman en
scooter pour capter mes émo-
tions.

Et si vous vous effondrez?
Et bien tant pis, je m’effon-
drerai. L’émission continuera,
quoi qu’il arrive. Mais avec
ma participation, l’émission
gagnera en crédibilité. Je don-
nerai tout ce que j’ai comme
chaque participant.

On dit que les sportifs d’endu-
rance deviennent des accros de
l’entraînement. Et vous?
Après quinze minutes, je res-
sens des sensations pla-
nantes, je suis dans un autre
monde. Mentalement, j’ai
subi des changements, ma
volonté s’est renforcée et je
suis devenu plus tranquille et
cela sans nuire à mon tempé-
rament (il rit). Je souffre rare-
ment du vertige de l’entraî-
nement.

Le départ s’approche, 
que vous reste-t-il a faire?
Une nourriture appropriée,
beaucoup de pâtes parce
qu’avec 67 kilos pour 1 mètre
72, je suis trop léger. Le mer-
credi précédant le départ, je
rencontre Jochen Müller. Nous
parlerons de la nourriture pen-
dant la course: pain blanc,
fruits, boissons isotoniques. Je
vais brûler des milliers de calo-
ries. Les après-midis du jeudi et
du vendredi, je les passerai
sous l’édredon pour être fin
prêt pour la nuit des nuits.

Et en cas de réussite, vous 
prévoyez une fête à tout casser?
Pas de fête, mais d’abord dor-
mir. Le jour après la course,
mon filleul fête sa confirma-
tion, à laquelle j’assisterai en
boitant un peu. n

Comment vous est 
venue l’idée?
J’ai souvent suivi la course
pour CANAL 3 et TELEBIELINGUE.
Cette fois, j’ai de nouveau
souhaité participer. Pourquoi
ne pas marier la deux cen-
tième de Rendez-vous avec ce
défi?

Vous vous entraînez depuis
quatre mois avec un entraîneur
personnel, n’est-ce pas une 
corvée?
Il faut une certaine discipline.
Mais Jochen Müller, mon en-
traîneur, n’a jamais dû me
faire avancer à coups de fouet.
De janvier à mars, j’ai peau-
finé l’endurance, puis j’ai
couru entre 40 et 60 km par
semaine. L’entraînement est
très efficace. J’ai perdu un peu
de poids, mes jambes ont pris
du muscle et mon cul, un re-
bondi craquant! Courir pen-
dant deux heures ne me pose
plus le moindre problème.
Mais entendons-nous bien: je
ne m’entraîne pas pour réali-
ser un exploit sportif, mais
pour franchir l’arrivée tout en
animant mon émission.

Comment cela va-t-il 
se passer?
Une équipe télé et le caméra-
man Julien Grindat m’accom-
pagnent. Nous filmons le dé-
part, prévoyons des arrêts, ba-
vardons avec des participants,
des spectateurs et les sur-
veillants des divers postes.
Nous questionnerons les mas-
seurs, les samaritains et ac-
compagnerons les coureurs
qui auront décidé d’abandon-
ner. Je ferai bien entendu
aussi part de mes propres im-
pressions. J’aimerais franchir
la ligne d’arrivée après 14 ou
18 heures de course. Sur les
derniers cent mètres, je serai

100 KM DE BIENNE

L’animateur courant
Am 13. Juni sendet 

TELEBIELINGUE die 200. Ausgabe
des Magazins Rendez-vous.

Moderator Dominique Antenen
berichtet von den Bieler

Lauttagen. Er rennt selber mit
und schildert seine Eindrücke.

Le 13 juin, TELEBIELINGUE

diffuse la 200e du magazine
Rendez-vous. L’animateur

Dominique Antenen participera
aux 100 km de Bienne, tout 

en tenant une chronique 
de ses impressions.

VON
HANS-UELI

AEBI

PAR
HANS-UELI

AEBI

BIELER LAUFTAGE

Der laufende
Moderator

TELEBIELINGUE-Antennen:
Daumen hoch – und ab an 
den Hunderter.

Dominique Antenen: ses
troisièmes 100 kils seront-ils 
les bons?

Die Sendung. Die 200. Ausgabe von 
Rendez-vous auf TELEBIELINGUE: Dienstag 
13. Juni nach den News um 19 Uhr, 
anschliessend alle 30 Minuten. Samstag, 
17. Juni ab 15 Uhr, alle 2 Stunden.

L’émission. La 200e édition de Rendez-vous sur TELEBIELINGUE:
mardi 13 juin, à 19 heures, après les nouvelles, puis en boucle
toutes les trente minutes. Samedi 17 juin, dès 15 heures, toutes
les deux heures.
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Angebot gültig für Privatkunden beim Kauf eines gekennzeichneten Megane CC bei den an der Aktion beteiligten Renault Händlern bis 30.06.06. Leasing nicht kumu-
lierbar mit weiteren Aktionen. Verträge für 36 Monate. Beispiel: Megane CC Dynamique 1.6 16V, Fr. 32 300.–, Restwert Fr. 16 800.–, 10 000 km/Jahr, 36 x Fr. 430.55
(inkl. MwSt.), 0,01% effektiver Jahreszins, 5% Kaution, Vollkasko nicht inbegriffen. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten
führt. Abgebildetes Modell: Megane CC Dynamique 1.6 16V, inkl. zusätzlicher Ausstattung, Fr. 34 590.–.

Das neue Megane Coupé-Cabriolet: jetzt mit 0% Leasing. 
Das elegante Cabrio, das per Knopfdruck zum rassigen Coupé mit Glasdach wird, ist offen für jedes Wetter. Ob eitel Sonnenschein oder
Wolkenbruch, das Fahrfeeling ist stets vom Allerfeinsten. Wie 7 andere Renault Modelle wurde auch dieses bei den Euro-NCAP-Crashtests mit
5 Sternen ausgezeichnet. Ab Fr. 32 300.–. 
Mehr Infos unter Gratis-Nummer 0800 80 80 77 oder www.renault-angebote.ch

Biel/Bienne: Autohaus Paoluzzo, 032/366 68 68

Bévilard: Garage de la Birse Willemin SA, 032/492 24 62 – Biel/Bienne: Auto Gilgen AG, 032/365 17 50 – Biel/Bienne: Garage Mühle, 032/322 22 01 – Dotzigen: Garage Ackermann AG
032/352 04 00 – Grenchen: Garage Frutig, 032/652 85 51 – Ins: Garage Lüthi Ins GmbH, 032/312 80 40 – Eschert: Ph. Varrin, 032/493 31 10 – La Neuveville: Garage et Carrosserie des Vignes SA
032/751 22 04 – Les Reussilles: Garage Gerber SARL, 032/487 50 50 – Lyss: Garage H. Marti, 032/384 44 44 – Pieterlen: Bifang Auto AG, 032/377 30 30 – Saint-Imier: Garage du Midi SA, 032/941 21 25
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HHGG  CCOOMMMMEERRCCIIAALLEE
Sponagel   Baukeramik   Carrelages
Dufourstrasse 38, 2502 Biel-Bienne

Tel. 032 344 04 44 • Fax 032 344 04 40
E-mail: manuela.schneider@hgc.ch

• Baukeramik der Spitzenklasse • Le must du carrelage

Nadja Gosteli, Werner Feller, Manuela Schneider, Monika
Moser, Elisabeth Schneider, abwesend  Vittorio Minetti.

VVAAUUCCHHEERR  SSPPOORRTT  AAGG
Dufourstrasse 16, 2502 Biel-Bienne

Tel. 032 322 16 19 • E-mail: info@vauchersport.ch

Sport und Freizeit auf 6 Etagen
plus

Reisenangebote in alle Welt mit
Ferex Reisen AG im 4.Stock.

CCaarrrroosssseerriiee  //  PPeeiinnttuurree
ZZIIMMMMEERRMMAANNNN  SSAA

Rue de la Loge 29a, 2502 Biel-Bienne
Tél. 032 342 29 57 • E-mail: carzim@bluewin.ch

Nous fêtons notre jubilaire «50 ans» avec la 3ème génération
Zimmermann. (de gauche à  droite) Serge, Jonathan,

Derek Zimmermann, René Iseli, Fränzi Wernli (dans la voiture)
et (à genoux) Chantal Froidevaux-Zimmermann

BBEERRNNIINNAA
IInnhhaabb..  JJ..  SScchhllääppffeerr  GGmmbbHH

(Neue Standort) Dufourstrasse 28, 2502 Biel-Bienne
Tel. 032 345 12 45

BERNINA - Nähmaschinen und Reparaturen aller Marken.
40-jähriges Jubiläum

VVEEDDIIOORR  tthhee  jjoobb  ccoommppaannyy
Dufourstrasse 1, 2502 Biel-Bienne

Tel. 032 329 91 91 • Fax 032 329 91 92
Internet: www.vedior.ch • E-mail: biel@vedior.ch

V.l.n.r. Milena Miljic, Pascal Manz, Lilo Schacher (Filialleiterin)
Temporär & Dauerstellen / Travail fixe & temporaire

DDEERRMMAATTOOLLOOGGIIEE &&  LLAASSEERRCCEENNTTEERR
HHÜÜBBSSCCHHEERR  uunndd

SSCCHHÖÖNNHHEEIITTSSIINNSSTTIITTUUTT  MMOONNTTAANNDDOONN
Dufourstrasse 17, 2502 Biel-Bienne
Tel. Dr. E. Hübscher  032 322 53 22

Tel. Mania Montandon 032 323 09 33
Internet: www.dermatologie-huebscher.ch
E-mail: info@dermatologie-huebscher.ch

V.l.n.r. Dr. Martin Schermesser, Dr. Eugen Hübscher,
Davina Krüttli, Cornelia Allenbach, Florinda Pazos.

Schönheitsinstitut Mania Montandon ist neu an der Dufour-
strase 17, in Biel. Zusammenarbeit mit Dermatologie Hübscher.

DDIIEE  MMOOBBIILLIIAARR  //  LLAA  MMOOBBIILLIIEERREE
Generalagentur Biel/Agence générale Bienne, Daniel Tschannen

Dufourstrasse 28, 2502 Biel-Bienne
Tel. 032 327 29 29 • Fax 032 322 54 75 • E-Mail: biel@mobi.ch 

Die Versicherung mit loaler Schadenabteilung und Beteiligung
der Kunden am Ueberschuss.

L’assurance avec un département sinistre local et participation
au bénéfice en faveur de la clientèle.

TTEECCHHNNAA--PPEERRSSOONNAALL
Dufourstrasse 17, 2502 Biel-Bienne

Tel. 032 322 34 22 • E-mail: biel@techna-personal.ch
Internet: www.techna-personal.ch

Rolf Walter, Chantal Ruiz, William Krebs

Ihr Team für professionelle Beratung.
Votre Team pour tous conseils professionelle.

GGEENNOO  AAPPOOTTHHEEKKEE
Dufourstrasse 4, 2502 Biel-Bienne
Tel. 032 329 39 59, Fax 032 329 39 58

E-mail: dufour@geno.ch

Ihre Gesundheit ist unsere Herausforderung.
Votre santé est notre principale préoccupation.

BBuucchhhhaannddlluunngg      LLiibbrraaiirriiee
LLÜÜTTHHII  ++  SSTTOOCCKKEERR AAGG//SSAA  

Dufourstrasse 17, 2500 Biel-Bienne 3 • Tel. 032 328 02 02
Fax 032 328 02 00 • E-mail: biel@buchhaus.ch

Auf 4 Etagen finden Sie jetzt die grösste zweisprachige Buchaus-
wahl der Schweiz.

Librairie bilingue sur quatre étages avec le plus grand
choix de Suisse.

EENNGGEELLMMAANNNN  AAGG
Liegenschaften / Etude immobilière

Dufourstrasse 32, 2502 Biel-Bienne
Tel. 032 341 08 85 • Fax 032 341 08 86

Internet: www.engelmann.ch E-mail: engelmann-ag@bluewin.ch 

Das Engelmann-Team • Le team Engelmann

PPHHOOTTOO  VVIIDDEEOO  DDUUFFOOUURR
Dufourstrasse 28, 2502 Biel-Bienne

Tel. 032 323 53 53

Geschäftsinhaber Bruno Facchinetti blickt auf 20 Jahre aktiven
und bewegten Fotohandel zürück. Das digitale Zeitalter

beherrscht den heutigen Markt. Dementsprechend ist das
Sortiment auf Digital umgestellt. Gepflegt wird weiterhin das

Fotostudio für Pass- und Familienbilder.

5500  AANNSS

2200  AANNSS

4400  AANNSS
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Diesen Freitag und Samstag
finden die 48. Bieler Lauftage
statt. Sie gehören dazu wie die
Paar Schuhe zum Laufen!
Einmal dabei, immer dabei!
Ich bin der Grotto-Wirt und
damit verantwortlich für die
Verpflegung der 800 freiwilli-
gen Funktionäre. Vor 16 Jah-
ren half ich zuerst an der Bu-
vette, ein Jahr später im Zelt
beim Ausschank. Der Bénévol-
Einsatz an den BIELER LAUFTA-
GEN ist streng. Pausen in einem
gemütlichen Umfeld umso
wichtiger. Deshalb gründeten
ein paar Fans das Grotto, das
heute von den Bieler Laufta-
gen nicht mehr wegzudenken
ist.

Ein bisschen Italianità 
also am Hunderter?
Ja, mit viel Liebe zum Detail
und italienischem Dekor ha-
ben wir einen Ort der Ent-
spannung geschaffen, den ich
mit meiner Frau und einem
eingespielten Team von 25
Leuten führe. Sandwichs,
1200 an der Zahl, sowie Sala-
te bereiten wir selbst zu. Die
Menüs, dazu gehört natürlich
der traditionelle Risotto, wer-
den vom Berufsbildungszent-
rum und dem Schulhaus Bat-
tenberg in Wärmebehältern
angeliefert.

Ist es nicht schwierig, 
freiwillige Helferinnen und 
Helfer zu finden?
Bis jetzt nicht. Verwandte, Be-
kannte, Arbeitskollegen und
Mitglieder des Damenturn-
vereins Nidau – alle helfen
seit Jahren, an den zwei Tagen
einen 24-Stunden-Betrieb
aufrecht zu erhalten. Ich be-
ziehe jeweils eine Woche Fe-
rien in dieser Zeit. Die Zu-
sammenarbeit ist super und
der Zusammenhalt so gut,
dass wir uns auch ausserhalb
der BIELER LAUFTAGE treffen.
Wir sind zu einer grossen Fa-
milie gewachsen.

Sind Sie selbst ein Läufer 
oder gar Wirt?
Nein. Ich habe weder einen
100-km-Lauf bestritten noch
bin ich beruflich in der Gas-
tronomie tätig. Ich arbeite
seit 21 Jahren als Feinmecha-
niker bei der ROLEX SA. Mein
Engagement ist anderer Na-
tur, hinter den Kulissen.
Nebst den BIELER LAUFTAGEN
organisiere ich auch die Bra-
derie für den SKATER HOCKEY
CLUB BIEL und bin Material-

chef der Skater-National-
mannschaft. Das Organisie-
ren, die festliche Ambiance
und die Kameradschaft berei-
ten mir viel Freude und moti-
vieren mich, bis mindestens
zu den 50. BIELER LAUFTAGEN
dabei zu sein.

Sie sind also gerne unter Leuten?
Ja. Im BARAMUNDO, ARCADE
oder ROTONDE sitzen, Men-
schen beobachten, einen Ape-
ro geniessen, im RESTAURANT
KREUZWEG eine Pizza essen, mit
Freunden über Gott und die
Welt schwatzen: Das gefällt
mir. 

Wo sonst trifft man Sie 
beim Einkauf?
Ich wohne in Nidau und
schätze mich glücklich über
die gute Infrastruktur: Post,
Bank, Schuhmacher, Optiker
usw. In Nidau findet man al-
les. Am SCHLOSS-BECK komme
ich nicht vorbei, seine Butter-
gipfeli und Patisserie sind un-
widerstehlich. Auch ART DES-
SERT AGAZZI hat feine Süssigkei-
ten, in der STEDTLI-METZG kau-
fe ich hie und da Fleisch. Eine
tolle Kleiderauswahl finde ich
bei VÖGELE, C&A oder H & M.
Meine Coiffeuse ist JACQUELINE
HUGO an der Mattenstrasse in
Biel. 

Tragen Sie eine ROLEX-Uhr? 
Nein. Davon träume ich noch.

n

PAR RUTH RAMSEIER

Vendredi et samedi auront lieu
les 48e Journées de course de
Bienne. Vous êtes un fidèle de
l’épreuve!

Je suis responsable du Grotto
et du ravitaillement des 800
fonctionnaires volontaires. Il
y a seize ans, j’ai commencé
par aider à la buvette. Un an
plus tard, j’étais sous la tente,
au comptoir. Aux Journées de
courses de Bienne, les béné-
voles doivent énormément
s’engager. Les pauses s’avèrent
d’autant plus importantes.
C’est pourquoi quelques fans
ont fondé le grotto, au-
jourd’hui indissociable des
Journées de courses de Bienne.

Apporte-t-il un souffle 
d’italianité aux 100 kilomètres
de Bienne?
Oui, nous avons créé un lieu
de détente avec beaucoup
d’amour du détail et un décor
italien. Je le dirige avec mon
épouse et une équipe rodée de
25 personnes. Nous préparons
nous-mêmes les sandwichs,
1200 en tout, ainsi que les sa-
lades. Les menus, qui com-
prennent naturellement le tra-
ditionnel risotto, sont livrés
par le Centre de formation
professionnelle et le collège du
Battenberg dans des contai-
ners qui conservent la chaleur. 

N’est-ce pas difficile de 
trouver des bénévoles?
Jusqu’à maintenant, non. Pa-
renté, connaissances, col-

Francis Steiner, Wirt an den
Bieler Lauftagen, verhilft 

den Funktionären zu
angenehmen Pausen.

Francis Steiner, restaurateur des Journées
de courses de Bienne, aide les fonctionnaires

à faire des pauses agréables.

lègues de travail et membres
de la société de gymnastique
de Nidau, tous mettent la
main à la pâte depuis des an-
nées pour maintenir un fonc-
tionnement 24 heures sur 24
sur deux jours. La collabora-
tion est formidable et la co-
hésion si bonne que nous
nous rencontrons aussi en de-
hors des Journées de course de
Bienne. Nous formons une
grande famille. 

Etes-vous coureur ou 
restaurateur?
Non. Je n’ai jamais fait les 100
kilomètres, ni été profession-
nel de la gastronomie. Je tra-
vaille depuis 21 ans comme
mécanicien de précision chez
ROLEX SA. A part les Journées
de courses de Bienne, j’orga-
nise aussi la Braderie pour le
Skater Hockey Club Bienne et
je suis responsable du maté-
riel pour son équipe nationa-
le. L’organisation, l’ambiance
festive et la camaraderie me
procurent beaucoup de joie et
me motivent à participer au
moins jusqu’aux 50e Journées
de courses de Bienne.

Vous appréciez donc la 
compagnie?
Oui. M’asseoir au BARAMUNDO,
à l’ARCADE ou à la ROTONDE,
observer les gens, savourer un
apéro, manger une pizza au
RESTAURANT KREUZWEG, refaire
le monde avec des amis: ça me
plaît.

Sinon, où vous rencontre-t-on
pour vos achats?
Je vis à Nidau et je m’estime
heureux de la bonne infra-
structure: poste, banque, cor-
donnier, opticien, etc… A Ni-
dau, on trouve tout. Je ne
peux pas résister à SCHLOSS-
BECK, ses croissants au beurre
et sa pâtisserie sont irrésis-
tibles. ART DESSERT AGAZZI a
aussi des douceurs tentantes.
J’achète de temps en temps la
viande chez STEDTLI-METZG. Je
trouve un formidable choix
de vêtements chez VÖGELE,
C&A ou H&M. Ma coiffeuse
est JACQUELINE HUGO.

Portez-vous une montre ROLEX?
Non. J’en rêve encore. n

VON 
RUTH

RAMSEIER

PAR
RUTH

RAMSEIER

Francis Steiner mit
Isabelle Robert und / et
Annelies Reber vom / du
SCHLOSS-BECK in / à Nidau

LE BILLET

L’estomac dans les talons

MARKTZETTEL

Bieler Lauf-Grotto

Schweizer Picknick-Eier, 50 g+, 6 Stk. 3.20 statt 3.90
Mini-Risoletto Classic + Blanco, Tragtasche à 840 g 7.80 statt 10.80
WM-Hamburger, tiefgekühlt 4 x 90 g 4.80 statt 6.40
Rindshuft, Schweizer Fleisch, per 100 g 4.80 statt 5.80

Coop Naturaplan Natura-Beef Rindsragout, kg 19.00 statt 25.00
Coop Naturaplan Bio Nussbrot, kg 2.60 statt 3-10
Mont-sur-Rolle, AOC Charmeur, 75 cl 5.90 statt 7.50
Chicco d’oro Bohnenkaffee, 2x500 g 11.55 statt 16.50

Sinalco PET, 6 x 2 l 9.95 statt 14.70
Ariel Compact, Classic. Color, 36 Waschg., 2,7 kg 10.90 statt 19.90
A Mano Primitivo di Puglia, 2003, Apulien, 75 cl 7.95 statt 11.95
Rindsvoressen geschnitten, ca. 400 g, kg 15.90 statt 19.90
Roco Ravioli, 3 x 850 g 5.90 statt 11.85

Merlot del Veneto, IGT Cadini, 
vin rouge d’Italie, 6 x 75 cl 20.00 au lieu de 43.20
Viking 1 Gb, USB-Flash Memory stick, 
Hi Speed USB 2.0, Drive 45.00 au lieu de 89.00
X-TRA, lessive, pour 54 machines 11.95 au lieu de 25.80
Nivea body, lotion pour la peau, Q10 plus, 200 ml 4.90 au lieu de 9.90

Henniez verte ou rouge, eau minérale, 6 x 1,5 l 3.90 au lieu de 6.20
Goldina, tablettes de chocolat, 40 x 100 g 29.00 au lieu de 39.00
Saucisses à rôtir de veau de Saint-Gall,
la Table Suisse, 500 g, 1/2 prix 4.70 au lieu de 9.40
Cabernet Sauvignon, Cépage de Prestige, 
vin rouge ou rosé, 6 x 75 cl, 1/2 prix 20.85 au lieu de 41.70

OFFRES DE LA SEMAINETOP-ANGEBOTE DER WOCHE

Le printemps ne se définit pas
uniquement par le fait qu’il

stimule la croissance des bou-
tons. Il parvient aussi à tendre
un arc original entre des êtres
humains en mal d’amour et
des légumes qui craquent sous
la dent.
Au printemps, les petites an-
nonces fleurissent comme les
premières fleurs. Le maraîcher
vante les produits de sa région.
L’annonceur cherche sa prin-
cesse des fraises du cru. La fer-
meté fait recette que ce soit sur
un radis frais ou sur un corps
parfait.
Quelle femme en mal de câ-
lins, auteure d’une petite an-
nonce, ne se définit pas comme
«specie rara», soit aussi équili-
brée et naturelle qu’un jeune
légume printanier? Les adjec-
tifs se recoupent, tant pour la
description des vitamines que
pour celle des bombes
sexuelles: en pleine forme, hors
du commun, dotée de talents
multiples, spéciale.

La publicité des légumes, com-
me celle de leur équivalent hu-
main, s’adresse aux jouisseuses
et aux amoureux. Que ce soit
pour les asperges ou pour un
chouette type pour la vie, il
s’agit de stimuler les sens.
Pas étonnant dès lors que, une
fois le printemps revenu, rares
sont les bipèdes de sexe fémi-
nin mal disposées, à réagir
quand ils sont taxés de
«perches à haricots», de
«courges» ou de «navets». 
Toutefois, la personne qui mise
totalement sur le printemps ne
perd pas son temps à ruiner
une belle journée avec des
broutilles. Les faiseurs de mode
ne s’intéressent qu’à une chose:
troquer la voie du célibat non
solitaire contre un couple soli-
de.... avec toujours en tête
l’image stimulante d’un lit
d’herbe fraîche…

Der Frühling zeichnet sich
nicht nur dadurch aus, dass

er Knospen spriessen lässt. Es
gelingt ihm auch, einen unkon-
ventionellen Bogen zu spannen
zwischen liebeshungrigen Men-
schen und knackigem Gemüse. 
Im Frühling da blühen die
Kontaktanzeigen wie das erste
junge Grünzeug. Der Gemüse-
bauer wirbt für Produkte aus
der Region, manch ein Inserent
sucht sein Erdbeermareili in der
Region. Geworben wird mit
Knackigem, egal ob auf frische
Radieschen bezogen oder den
perfekten Body. 

Und welche liebesdurstige
Selbstinserentin versteht sich
nicht schlechthin als Specie Ra-
ra, als genauso ausgewogen
und natürlich wie junges Früh-
lingsgemüse. Die Adjektive
decken sich, sei es bei der Be-
schreibung von Vitamin- oder
Sexbomben: reif, ungewöhn-
lich, abwechslungsreich und
speziell. 
Angesprochen werden bei der
Werbung für Gemüse und beim
Werben um ein menschliches
Pendant Geniesserinnen und
Liebhaber. Ob mit Spargel oder
einem duften Typen fürs Leben,
es gilt die Sinne verwöhnen zu
lassen. 
So erstaunt es denn auch nicht,
dass gerade im Frühling die
wenigsten Zweibeiner unausge-
wogen reagieren, wenn sie mit
Äusserungen wie «Bohnenstan-
ge», «Bisch grüen hinger de
Ohre» oder «jungs Gmües» an-
gegriffen werden. 
Aber wer voll auf den Frühling
setzt, hat gar keine Zeit, sich
mit «Chrut und Chabis» einen
Lenztag zu ruinieren. Den
Trendsetter interessiert nur ei-
nes: der Weg vom einsamen
Nischendasein zur nachhalti-
gen Zweisamkeit … durchaus
mit Gedanken an ein anregen-
des Gemüsebett…

Eva 
Aeschimann 
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Trendsetter
Surprenant

EINKAUFEN MIT…
LES COURSES
AVEC…

n WEIN-LOUNGE: Wer lässt
sich nach hektischen Tagen
nicht gerne von einem guten
Tropfen Chasselas, Chardon-
nay oder Syrah und einer
atemberaubenden Aussicht
auf den Bielersee verwöh-
nen? Diesen Donnerstag und
Freitag lädt STEINER’S WEIN-
LOUNGE in Schernelz zum
ersten Mal zum Relaxen ein.
Passend zur Feierabend- und
Ferienstimmung werden auf
der Terrasse des Familienbe-
triebs von 17 bis 21 Uhr
hauseigene Weine und klei-
ne Häppchen serviert. Wer
Stress und Hektik für ein
paar Stunden hinter sich las-
sen will, kann in der ersten
Wein-Lounge am Bielersee
die Seele so richtig baumeln
lassen. Öffnungszeiten je-
weils von 17 bis 21 Uhr,
Donnerstag und Freitag: 1
und 2. Juni, 6. und 7. Juli, 3.
und 4. August. ry

n CREDIT SUISSE: Anlässlich
des 150. Geburtstags der
CREDIT SUISSE unterstützt die
CS-Jubiläumsstiftung 2006
über hundert kulturelle und
soziale Projekte in der
Schweiz. In der Region Mit-
telland ermöglicht die Stif-
tung ein besonderes Vorha-
ben: Entlang der Aare werden
in 130 Gemeinden 150 neue
Sitzbänke  für die Bevölke-
rung aufgestellt. ch

SPOTS

n WEIN-LOUNGE: après une
journée stressante, quoi de
plus agréable qu’un verre de
Chasselas, de Chardonnay ou
de Syrah avec vue sur le lac?
Jeudi et vendredi, STEINER’S

WEIN-LOUNGE à Schernelz vous
invite à vous détendre. Sur la
terrasse de cette exploitation
familiale, où l’ambiance est à
la détente, des vins maison et
des amuse-gueule seront ser-
vis de 17 à 21 heures. Tous
ceux qui veulent oublier le
stress et les tracas seront à
l’endroit idéal. Ouvertures les
1er et 2 juin, 6 et 7 juillet, 3 et
4 août, à chaque fois de 17 à
21 heures. ry
n CRÉDIT SUISSE: à l’occasion
du 150e anniversaire du Cré-
dit Suisse, plus de cent projets
culturels et sociaux seront
soutenus par une fondation
créée à cet effet en 2006. Le
long de l’Aar, dans le Mittel-
land bernois, la Fondation
mettra ainsi en place 150
nouveaux bancs dans 130
communes.
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Kontrollstrasse 21, 2503 Biel 
Baureinigungen • Unterhaltsreinigungen • Umzugswohnungen

Tel. 032 322 29 59

MICHEL Déménagement
Nettoyage- Débarras - Transport
à un prix imbattable. 079 206 39 56

micheldelle@hotmail.com

RAUCHERSTOPP mit Garantie

Gratis info:

032 323 38 60    079 683 26 77

• Sanitär • Heizung
• Spenglerei • Reparaturen • Ablaufreinigungen
E. Batschelet 
Portstr. 5 • 2504 Biel 079  631 29 33

Umzüge & Transporte
auch mit Möbellift

2 Pers. + 1 Fahrzeug Fr. 85.–/Std.
Räumungen, Lagerungen, Entsorgungen
Reinigungen aller Art mit Abgabegarantie. 

0848 600 500
www.dilaraswiss.ch

é
c
o
l
e

Institut Choisy-Carmen
2520 La Neuveville
Tel. 032 751 31 47
www.anep.ch
Sekundar + 10. Schuljahr
Internat / Externat
Juli : Ferienkurse 2–3 Wochen

Mérillat Mazout SA
Révisions de citernes
Tankrevisionen
Mazout
Heizöl
Prix du jour
Tagespreis 032 492 11 40

www.merillat-mazout.ch

Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH

Vermietung

Hebebühne

bis

20
Meter
032 652 68 45

AHV-Mietstelle
• für Elektropflegebetten und Rollstühle 
• Miete und Verkauf von Krankenmobilien
SANITAS Tel. 032 323 14 73

Scooter
• Führerscheinfrei
• bis 40 km Reichweite
• als 3- oder 4-Rad

Blasenschwäche?
Unsere Versorgungsprogramm für mehr Sicher-
heit, mehr Schutz …mehr Lebensfreude.
Sicherheit gibt Selbstsicherheit.

AAHHVV--MMiieettsstteellllee
• für Elektropflegebetten und Rollstühle
• Miete und Verkauf von Krankenmobilien

SANITAS Tel. 032 323 14 73/74
Zentralstrasse 19, 2502 Biel-Bienne

SANITAS
BOTTA

?

HOMESITTING LAREN
Haushütedienst

032 322 75 69
homesitting@goldnet.ch

Während Ihrer Abwesenheit besorgen wir für Sie:

Räume lüften • elektrische Anlagen kontrollieren

• Pflanzen wässern • Postkasten leeren

Andere Dienste nach Absprache

22553333  LLeeuubbrriinnggeenn
Heiz.- San. Install.

Reparaturen
Cheminée, SanierungenTTeell..  003322  332222  4455  6666

����

■ Biel / Bienne ■ Region / Région
Deutsch in Normalschrift   français en italique

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117.
■ FEUERALARM / FEU: 118.
■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140.
■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024./Fr. 3.–/Min.
■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES: 032 322 33 33.
■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24.
■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144.
■ SPITEX, Notfall, 032 322 05 02.
■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE: 032 322 33 33.
■ AARBERG: 0900 555 501.
■ BÜREN: Notfall: 0848 801 000.
■ ERLACH, INS, TÄUFFELEN Notfall: 

0900 58 90 90./Fr. 2.50/Min.
■ LYSS, BUSSWIL, WORBEN Notfall:

0900 58 80 10./Fr. 2.50/Min.
■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,

HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET, 
urgences: 032 941 37 37.

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11.
■ LA NEUVEVILLE, médecin de garde:

0900 501 501./Fr. 2.–/Min.
■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique: 

0900 501 501./Fr. 2.–/Min.
■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 

Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60.
■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER, 

VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45.
■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37.
■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 111 renseigne.
■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de Tavannes, 

032 493 55 55.
■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55.

Pharmacies : H. Schneeberger, 032 487 42 48;
J. von der Weid, 032 487 40 30.

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 ou 01 383 11 11, (depuis l’étranger 0041 l 1414).

■ Vergiftungen : Tox-Zentrum Schweiz /Intoxications: 
Centre suisse anti-poison, 01 251 51 51.

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 326 27 27
■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:

Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175
■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:

032 326 11 11
■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des canalisations, 

24 / 24, Kruse AG., Biel, 032 322 86 86, Bolliger, 032 341 16 84,
Kruse AG., Region, 032 351 56 56

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

PPIIKKEETTTTDDIIEENNSSTTEE    // SSEERRVVIICCEESS  DDEE  PPIIQQUUEETT

NOTFALLDIENSTE / URGENCES

WICHTIGE NUMMERN
NUMEROS IMPORTANTS

WICHTIGE NUMMERN

MMOOTTOORRBBOOOOTT--AAUUSSWWEEIISS
Schiffstheoriekurs d/f für Kategorie A + D auf CD-ROM:
Enthält alle offiziellen Theoriefragen. Gleiche Benutzer-
führung wie an der Prüfung. Keine Vorkenntnisse notwen-
dig, sehr einfache Bedienung. Version 2006 mit GRATIS
Hörbuch.
Praktischer Unterricht und Intensivkurse
täglich (ausg. Sonntag)
www.bootsschule-hausammann.com

BOOTSSCHULE
F. HAUSAMMANN
BIELERSEE

032 396 26 30
079 334 73 81

Recherchons éleveurs! 

Vous habitez dans notre région 

et avez un élevage, - peut-être 

justement des „jeunes“-, alors 

téléphonez à Madame Jenni, 

Bureau Cortesi, 032 327 09 11.

Nous aimerions en parler dans 

notre émission animalière sur  

Telebielingue.

NUZZOLO Nettoyages
Tapis d’orient • Tapis tendu • Meubles rembourrés
RUE ALEX.-MOSER. 48 • TÉL. 032 365 51 73
2503 BIEL-BIENNE • NATEL 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 24.–/m2

Tapis tendu
Fr. 8.–/m2

Nachtdienstapotheke     
Ausserhalb der Oeffnungszeiten 0842 24 24 24
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
GENO Zentralstrasse, Gschwind  Bernard, Zentralstr. 45, Biel-Bienne
Mi 07.06.2006 – Fr 09.06.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Bözinger Apotheke, Dr. Hysek  Claus, Bözingenstr. 162, Biel-Bienne
Sa 10.06.2006 – Mo 12.06.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Dorfapotheke, Schudel  Christoph, Bielstrasse 12, Brügg
Di 13.06.2006 – Fr 16.06.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
GENO Mett, Dr. Ambühl  Philipp, Mühlestrasse 47, Biel-Bienne
Sa 17.06.2006 – Mo 19.06.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Amavita Apotheke, Althaus Peter, Collègegasse 17, Biel-Bienne
Di 20.06.2006 – Fr 23.06.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Murten Apotheke, Zingg  Hanspeter, Murtenstr. 18, Biel-Bienne
Sa 24.06.2006 – Mo 26.06.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Apotheke zur Mühlebrücke, Jolissaint  F., Kanalgasse 1, Biel-Bienne
Di 27.06.2006 – Fr 30.06.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
City Apotheke, Cornelia  Roth, Bahnhofstrasse 36, Biel-Bienne
Sa 01.07.2006 – Mo 03.07.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Dorfapotheke, Schudel  Christoph, Bielstr. 12, Brügg
Di 04.07.2006 – Fr 07.07.2006  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
GENO Dufourstrasse, Rossire  Katrin, Dufourstrasse 4, Biel-Bienne
Sa 08.07.2006 – Mo 10.07.2006   

wwwwww..eellppaallaacciioo..ccoomm

HHaabbeenn  SSiiee  eeiinn  eexxoottiisscchheess  --  nniicchhtt
aallllttäägglliicchheess  HHaauussttiieerr??
Gäbe es vielleicht einen Beitrag für unsere
Tiersendung im TeleBielingue?

Melden Sie sich doch bitte bei Büro Cortesi (Bea Jenni)
unter der Telefonnummer 032 327 09 11

TIERSCHUTZVEREIN

Tierschutzverein Biel-Seeland-Berner Jura 
Längholz 7, 2552 Orpund

Mo-Fr 14.00-18.00 Sa 10.00-12.00 und 14.00-16.00 So 10.00-12.00

032 341 85 85
www.tierschutz-biel-seeland.ch

Hallo! Wir, sechs Zwergkaninchen warten hier im
Tierheim auf ein neues Zuhause mit einem gros-
sen Aussengehege. Da Kaninchen soziale Tiere
sind, werden wir nur zu zweit vermittelt. Also
wenn Ihr Lust habt uns kennen zu lernen, dann
kommt uns schnell im Tierheim besuchen!

t st de usta d des o stä d ge
perlichen und sozialen Wohlbefinde

Qu’est-ce que la santé?
omplet du bien-être mental, physiq

nungszeiten / Heures d’ouvertur
ontag bis Freitag / Lundi à vendredi de 
08h30 bis 12h00 und 13h30 bis 18h30

AAllooee  VVeerraa

Aloe Vera – Weltmarktführer von
Forever Living Products

Corinne Etienne
Bözingenstrasse 187 • 2504 Biel
TTeell..::  003322  334422  5500  8800
NNaatteell::  007788  779911  0066  0066
E-mail: c.wirth-etienne@bluewin.ch

➧

NOBLESSA - Modèle Elba - Notre classique décor érable
blond avec ses élégants placards en verre.

y compris 
• appareils encastrés
• TAR • montage

Seul. Fr.14500.-
avant Fr.18 500.-

Vous économisez
Fr. 4000.-

• Des capteurs mesurent
le degré de saleté

• Ménage la vaisselle 
délicate comme p.ex. 
les verres

Lave-vaisselle 
à encastrer

Nouveauté
mondiale:
ajuste la pression
des jets = nettoyage
optimal

• Paniers varioFlex Premium pour flexibilité maximale

(par ex.: cuisine Linea-N seul. Fr. 7900.- avant Fr. 15 800.-
En permanence: des cuisines d’exposition avec jusqu’à 50% de rabais!

CUISINES / BAINS
RÉNOVATION
www.fust.ch

Séminaire fours à vapeur chez FUST. Annoncez-vous maintenant!
Démonstration de cuisson à la vapeur avec diverses marques au menu.
Dates et inscription au numéro 031 980 11 55, www.fust.ch ou dans
n’importe quel studio de cuisine Fust.

Les arguments FUST:
1. Planification gratuite sur mesure (apporter vos plans,

ou bien nous prendrons gratuitement les mesures chez vous!)
2. Cuisines, électroménager inclus, à partir de Fr. 8000.- à 80 000.-
3. Prix fixe avec garantie de prix bas
4. Montage par nos propres menuisiers spécialistes
5. Le plus grand choix d’appareil de toute la Suisse (toutes marques) 

et propre service de réparation (tél. 0848 559 111)
6. Rénovation clés en main avec les travaux conduits.

Y compris reprise de la garantie totale.
7. 40 ans FUST SA = plus 100 000 cuisines et salles de bains installées

Cuisines               équipées d’appareils     à des prix bas imbattables!

Bienne, Route Soleure 122, 032/344 16 04 • Niederwangen, Fust Center, Autobahnausfahrt A 12, 031/980 11 11 • Autres studios
modèles tel. 0848 844 100 (Tarif local) ou sous www.fust.ch
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Notre petite entreprise située à Bienne cherche
un jeune

Micro-mécanicien
avec de bonne connaissance en programmation
CNC (ISO) ainsi qu’une bonne maîtrise des outils
informatiques tel que traitement de textes,
tableur etc.
Votre principal travail sera la programmation de
machines à rectifier CNC ainsi que de systèmes
de mesure automatique.
Date d’entrée:
•  De suite ou à convenir
Nous vous offrons:
•  Une activité variée et intéressante au sein 

d’une petite équipe
•  Un travail indépendante
•  Une place à responsabilité

Êtes-vous intéressé? Envoyez votre dossier de
candidature à:
Malisani Sàrl, Ch. de la Prévoté 15,
2504 Bienne, Tél. 032 341 51 77

Studen / BE
Wir verkaufen neuwertige und moderne

51⁄2-Zimmer-
Reiheneinfamilienhäuser
mit hohem Ausbaustandard, hellen,
lichtdurchfluteten Zimmern, grossem
Dachraum, Balkon, Gartensitzplatz,
Velounterstand, Autounterstand und
Parkplatz.
Kaufpreis: Fr. 480’000.–

Dokumentation, Besichtigung und
Verkauf:
Kunz + Liechti AG, Neuengasse 25,
3001 Bern
Armin Kunz, Tel. 031 370 15 15 
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Kartenlegen ist von 
Vorurteilen belastet. 

Grenchens Astrologin Daniela
Buser-Leuenberger bietet mit

ihren Kursen Gelegenheit, 
sich selber ein Bild davon 

zu machen.

zusammenzutragen und sich
ein Bild davon zu machen. 

Bei diesen Abklärungen
stiess sie auf den Tarot-Fach-
mann Hajo Banzhof. Der ehe-
malige Banker wurde als Se-
minarleiter und Buchautor
über Tarot bekannt. Sie reiste
nach Deutschland, um einen
seiner Kurse zu besuchen.
«Ich gewann den Eindruck,
dass dies für mich ein gutes
Instrument ist», berichtet sie.
Daniela Buser-Leuenberger
erarbeitete sich ein profundes
Wissen, das sie nun in Kursen
weitergibt.

Jass. Die 78 Karten, aus
denen auch die Jasskarten ent-
standen sind, weisen vier Sym-
bole auf. Der Kelch entspricht
dem Element Wasser und
steht für Gefühle und das Un-
terbewusstsein. Das Schwert
entspricht dem Element Luft
und spiegelt den Verstand. Die
Münze entspricht dem Ele-
ment Erde und steht für das
Materielle oder die Realität.
Der Stab wiederum entspricht
dem Feuer. Es steht für Impul-
se oder Energie, wobei es vor
allem um das eigene Ich geht. 

Spiegel. Nebst den vier
Symbolen gibt es noch 22
Karten der so genannten
«grossen Arkana». Diese Kar-
ten sind wie Trumpfkarten zu
verstehen, weisen also eine
übergeordnete Priorität auf. 

Die Illustrationen der Ta-
rot-Karten weisen Analogien
zu Traumbildern auf. «Die
Karten sind so etwas wie der

Spiegel der Seele», erklärt Bu-
ser-Leuenberger. Ihre Inter-
pretation ist abhängig von
der Fragestellung. Allerdings:
«Man kann nicht einfach fra-
gen: Klappt mein Vorhaben?»
schränkt sie ein. 

Es gehe vielmehr darum,
Tendenzen aufzuzeigen. «Wir
sind getrimmt, vernünftig zu
handeln. Vernunft ist aber

nicht alles. Die Karten zeigen
zusätzlich auf, was sich im
Unterbewusstsein abspielt und
zeigen damit eine tiefe Wahr-
heit.» Man könne so ein neu-
es Verhältnis zu den eigenen
Gefühlen entwickeln, sich
selber neu entdecken.

Viel auf einmal – darum
bietet Daniela Buser-Leuen-
berger ein schrittweises Vor-

gehen an. «In einem ersten
Kurs biete ich einen Einstieg
an», erklärt sie. Dabei gehe
man noch nicht so in die Tie-
fe. In einer kleinen Gruppe
von höchstens acht Personen
lernt man eine Legemethode
und damit auch gleich die
Möglichkeiten und Grenzen
des Tarot. «Hier erfährt man
schnell, ob Tarot für sich sel-
ber geeignet ist oder nicht.»
Im Prinzip könnten es aber al-
le lernen. Wer nach dem
eintägigen Kurs Lust auf mehr
hat, kann in einer Übungs-
gruppe weitermachen. «Ich

führe feste und so genannte
Surfer-Gruppen», erklärt sie.
Die üben immer in der glei-
chen Zusammensetzung, bei
den andern wechseln die Teil-
nehmenden je nach Bedürf-
nis.

Etwa alle vier bis fünf Wo-
chen treffen sich die kleinen
Gruppen, um eine Lege-
methode zu lernen. «Da gehe
ich auf die aktuellen Interes-
sen der Teilnehmenden ein»,
erklärt sie. Selbst von Zürich
und Basel kommen inzwi-
schen Interessierte. n

Sie ist nicht nur in der Re-
gion Grenchen als Astrologin
bekannt: Daniela Buser-Leu-
enberger hat sich mit seriöser
Arbeit auch bei Skeptikern ei-
nen Namen gemacht. 

In der Uhrenstadt etwas
weniger bekannt ist, dass sich
Grenchens «Madame Etoile»
intensiv mit Tarot-Karten
auseinander gesetzt hat. «Ich
bin keine Kartenlegerin im
Sinne einer Wahrsagerin», be-
tont sie. «Ich habe aber die Er-
fahrung gemacht, dass die Ta-
rot-Karten eine gute Ergän-
zung zur Astrologie sind und
bei richtiger Anwendung
auch als Lebenshilfe dienen
können.»

Entdeckung. Ein Zufall
hat sie auf die Tarot-Karten
aufmerksam gemacht: An ei-
nem Astrologie-Kurs wies sie
eine deutsche Teilnehmerin
darauf hin, dass sie eine be-
sondere Begabung für Tarot
hätte. «Damals wusste ich
noch nicht allzu viel darüber.
Aber ich war neugierig.» So
ging sie daran, Informationen

VON
PETER J.

AEBI

DIE WOCHE IN DER REGION

Die Jazzmatinées im
Grenchner Restaurant Schön-
egg sind eine schöne Traditi-
on, die am kommenden
Sonntag um 10 Uhr 30 mit
der Wolverines Jazzband fort-
gesetzt wird. Was vor 45 Jah-
ren in einer Schulstube eines
Dorfs im Berner Mittelland
seinen Anfang nahm, ist in-
zwischen zu einer der be-
kanntesten und beliebtesten
Schweizer Jazzformationen
gewachsen. Wer sich hierzu-
lande dem traditionellen Jazz
zuwendet, hat Vorbilder. Bei
der Wolverines Jazzband wa-
ren es Künstler aus dem Kreis
der Chicago-Musiker wie Bix
Beiderbecke, Wild Bill Davi-
son, Bobby Hackett oder Ed-
die Condon, vor allem aber
Louis «Satchmo» Armstrong
und seine verschiedenen
Bands. Aber auch Duke El-
lington hat seine Spuren
hinterlassen.  Seit 1976 spielt
die Band in der heutigen Be-
setzung. Der anhaltende Er-
folg ist das Resultat der stän-
digen Arbeit am Repertoire.

«Tatort Grenchen»
heisst das 48seitige Buch der
Edition 2540, das in einer
einmaligen Auflage von nur
300 Exemplaren ab 26. Juni
bei der Berner Kantonalbank
in Grenchen sowie per E-
Mail (tatort@edition2540.ch )
gekauft werden kann. Letz-
tes Jahr lancierte die Edition
fünfundzwanzigvierzig an
der Oberstufe der Grenchner
Schulen einen Schreibwett-
bewerb. Die einzige Vorgabe
war die Textlänge und ein
Bezug zur Stadt Grenchen.
Die eingebrachten Arbeiten
beinhalten Themen wie his-
torische Rückblenden, all-
tägliche Betrachtungen und
Zukunftsvisionen, poetische
Gedichte, Liebesgeschichten
oder spannende Krimis. Aus
den über 240 eingereichten
Texten hat eine Jury zwölf
ausgewählt und prämiert.
Diese Arbeiten – ergänzt mit
Fotos aus dem Schulalltag –
erscheinen nun in Buch-
form.

Daniela Buser-Leuenberger: «Jeder kann das
Kartenlegen lernen.»
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TAROT

Bilder aus dem Unbewussten

für Kirche und 
Standesamt

Brautführerin

Mutter und Gäste

Cocktail
und Abend

Riesige Auswahl 
bis Grösse 52 
am Lager

BRAUT &
FESTMODE

brautboutique Josy
Solothurnstrasse 90 

2540 Grenchen
Telefon 032 652 57 89

Öffnungszeiten: Mo – Fr 14.00 – 18.30 Uhr
Sa 09.30 – 12.00 Uhr, 13.30 – 16.00 Uhr
www.brautboutique-josy.ch

HundKatz etc.
Das Tiermagazin präsentiert von Miele 

Thema Blindenhunde 
Grosser Malwettbewerb für Kinder 
Holt den Zeichnungsbogen bei eurem Miele-Fachhändler 
oder fordert ihn auf der Miele-Webseite www.miele.ch 
unter «news» und «promotion» an. 

Mit den Beiträgen: 
– Heilende Hände: Kathrin Von Dach 

erklärt uns «Tellington Touch» 
– Katzengeburt in der Zucht von 

Lilian Ballaman in La Heutte 
– Der Tierarzt über Hautkrankheiten 
– Besuch im Heim für Chronischkranke 

«Mon Repos» in La Neuveville 
– Strassenumfrage: «Was ist das Spezielle 

an Ihrem Hund?» 

Samstag, 10. Juni, 14.00 Uhr 
Mit Wiederholungen: 
Samstag, 10. Juni 15.00, 23.00 
Sonntag, 11. Juni 16.00 
Mittwoch, 14. Juni 14.00, 17.00 
Freitag, 16. Juni 14.00, 17.00 
Samstag, 17. Juni 14.00, 17.00, 23.00 
Mittwoch, 21. Juni 14.00, 17.00 
Freitag, 23. Juni 14.00, 17.00 
Samstag, 24. Juni 14.00, 17.00, 23.00 

Gewinnen Sie einen Miele- Bitte richtige Antwort ankreuzen und senden an:Staubsauger im Wert von Fr. 600.– Büro Cortesi, Bea Jenni, Postfach 240, 2501 Biel. 

Wo lebt Linda Tellington Einsendeschluss: 28. Juni 2006 

Name:
q Holland

q Australien Vorname:

q Hawaï Adresse:

PLZ / Ort: 

BEGEGNUNGEN 2006

MENSCHEN
die etwas zu sagen haben

EGK-Agentur Biel
Burggasse 1, 2502 Biel
Tel. 032 328 40 00, Fax 032 328 40 04
agentur.biel@egk.ch, www.egk.ch

VORTRAG

Raus aus dem Gedankenkarussell
– Wie Sie leidige Gedanken und Grübelattacken 

genüsslich ins Leere laufen lassen –

Vortragsdatum und Ort:
21.06.2006
Biel
Kongresshaus/Vereinssaal, Zentralstrasse 60

Beginn:
2000 Uhr

Eintritt:
frei

Anmeldung:
keine

Ute Lauterbach
Ehem. Studienrätin für Philosophie 

und Englisch, philosophisch-
therapeutische Weiterbildung, 

Coaching und Supervision, 
Autorin verschiedener Sachbücher

Alles könnte so viel freudvoller sein, wenn
nicht unfreiwillige Gedanken immer wie-
der unseren Kopf belagerten. Mit zwei-
undzwanzig Impulsen lockt Ute Lauter-
bach auf geradezu kabarettistische Weise
in ein intensiveres, genussreicheres Leben
mit freiem Kopf. 
Spritzig und anspruchsvoll führt sie vor,
wie leidige Gedankendreher gestoppt
werden können. So wird spürbar, wie wir
das Erleben wirklichen Sinns ausdehnen
können. Die pfiffige Philosophin und Er-
folgsautorin eröffnet mit ihrer lebendigen
Art einen unüblichen Zugang zur Spiritua-
lität.

Meubles et 
tapis d’Orient
rue Dufour 69 

2502 Biel-Bienne 
tél: 032 365 13 13 

tables de salon et de 

simples et doubles, matelas, 

vitrines, commodes, etc. 
Lundi, mardi, vendredi: 

14h00-18h30; jeudi: 14h00-20h00, 
samedi: 10h00-16h00 

Liquidation
de meubles 

sur tout l’assortiment 
Profitez jusqu’au

1er juilletParois murales, 
groupes rembourrés, 

salles à manger, chaises, lits 

lattes, garderobes et 
armoires rustiques, cadres, 
miroirs, petits meubles, 
secrétaires, bureaux, 

Heures d’ouverture! 

30–70% 
Zu verkaufen
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Wir vermieten in der
Aarbergstrasse 107, Biel

–  Grosszügige Schaufensterfront
mit Arkade

–  Zentrale Lage,
nur 100m vom Hauptbahnhof

–  In modernem 1994 erstellten Büro- und 
Geschäftshaus

– Repräsentativer, hochwertiger Ausbau 
wie Granitboden mit Kabelkanälen und 
heruntergehängte Deckenbeleuchtung

–  Fläche kann auch unterteilt werden
–  Interessante Mietkonditionen,

Preis auf Anfrage

Interesse? Rufen Sie an:
PSP Management AG
Herr Sandro Wenger, Tel. 062 837 76 08
sandro.wenger@psp.info, www.psp.info

attraktive
Ladenfläche ca. 780 m2

Biel

Wir vermieten nach Vereinbarung in der
Bieler Altstadt, Nähe Technikum 

1-Zimmer-Wohnung
MZ CHF 405.– + NK

– Parkett- und Plattenboden

– Kleine, offene Küche

Biel - Nähe Carrefour
Wir vermieten nach Vereinbarung am
Mettlenweg 56

31⁄2-Zi.-Wohnung im EG
mit Gartensitzplatz
MZ CHF 1’020.– inkl.
– Grosses Wohnzimmer
– Parkett- & Novilonböden
– Neue, offene Küche mit Granit-

abdeckung und Geschirrspüler
– Bad & sep. WC
– EHPL vorhanden

Biel - Brühlstrasse 49/51

Modernes, renoviertes

Ladenlokal im Erdgeschoss

MZ CHF 2’400.– + HK/NK

Geeignet für: Büros, Verkaufsfläche
– Sehr helle Räumlichkeiten
– Plattenboden
– Toilette
– Einstellhallenplätze möglich

Biel - Unionsgasse
Wir vermieten nach Vereinbarung, im
Stadtzentrum, in der Fussgängerzone

4-Zi.-Atelier/Büro-Wohnung
im 1. OG
MZ CHF 950.– + HK/NK

– ca. 95m2

– Ideal für Künstler

Zu vermieten
E-Mail info@rothimmo.ch www.rothimmo.ch

Unsere Büros sind auch samstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Florastrasse 30, 2500 Biel-Bienne 3, Tel. 032 329 80 40 Fax 032 329 80 60

Mitglied SVIT/KABIT

Zu vermieten, Pieterlen,
3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Lift, Plattenböden, neue Küche und
Bad, Geschirrspüler.
Miete Fr. 850.– plus Fr. 220.– NK Akonto
Solothurnstrasse 1a

4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Lift, Laminat/Parkett, Cheminée,
Geschirrspüler.
Miete Fr. 1050.– plus Fr. 230.– NK Akonto
Klösterlirain 2 

5-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, Lift, Laminat/Parkett, Geschirrspüler.
Miete Fr. 1200.– plus Fr. 250.– NK Akonto

Besichtigung 079 302 03 65

In Biel am Sägefeldweg vermieten wir
per sofort oder nach Vereinbarung

helles Wohnzimmer mit Parkett, abge-
schlossener Küche, sonniger Balkon,
Einbauschränke, Keller, Lift, Gartenspiel-
platz für Kinder, öff. Verkehrsmittel in un-
mittelbarer Nähe, zentrale Lage, 3 Min.
zur Autobahn Biel-Ost

IInntteerreessssee??  RRuuffeenn  SSiiee  aann::
Chantal Siegrist, Tel. 062 837 76 29

2-Zimmer-Wohnung
Mietzins ab CHF 730.– inkl. NK

3-Zimmer-Wohnung
Mietzins ab CHF 870.– inkl. NK

BIEL
Zu vermieten ab 1. September 2006
an der Madretschstrasse 85

3-ZWG / 2. OG
ca. 70m2, Fr. 1’045.– + NK/HK Fr. 240.–

– Parkett
– abgeschlossene Küche,

komfortables Badezimmer
– hell und grosse Schlafzimmer
– verglaster Balkon Süd, 

Einbauschränke, Lift
– Keller mit Steckdose sowie

grosser Estrich
– Nahe Einkaufsmöglichkeiten und 

Bushaltestelle

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Gérard Lévy, 031 310 12 22

Immobilien, Verwaltungen
Bundesgasse 26, 3001 Bern
Telefon  031 / 310 12 12

www.erich-weber.ch • www.immobern.ch

Wohnen in der Altstadt in Biel
Zu vermieten per 1. Juli 2006
an der Untergasse 40 grosszügige
21⁄2-Zimmer-Wohnung (im 1. Stock)
Mietzins Fr. 779.–/mtl.
Nebenkosten Fr. 160.–/mtl. Akonto
mit Cheminéeofen und Plattenboden  im
Wohnzimmer und Laminat im Schlafzimmer.
Es besteht die Möglichkeit im gleichen Haus
eine Garage zu mieten
(Mietzins Fr. 120.– pro Monat).
Interessenten melden sich bitte unter Tel. Nr.
032 387 06 36 (P. Brogini verlangen)

Gerolfingen
Wir vermieten ab sofort oder nach
Vereinbarung in schöner, ruhiger Umgebung

3.5-Zimmerwohnung
im 1. OG
mit grossem Balkon, Keller,
Korridor/Wohnzimmer Laminat.
Mietzins Fr. 1’048.– + Fr. 210.– Akonto
HK/NK, EHP und PP vorhanden.
Für Auskunft und Besichtigung:
Telefon 031 357 98 78 (zu Bürozeiten)

In Büren an der Aare
An ruhiger, sonniger Lage vermieten wir per
sofort oder nach Vereinbarung neu renovierte

3-Zimmerwohnung
1. Stock mit Balkon
•  neue Küche
•  Laminatboden
•  Mietzins monatlich Fr. 950.– + 130.– NK
Weitere Auskunft erhalten Sie unter Natel
079 352 36 63

FID-ROC

FID-ROC

FID-ROC

FID-ROC

IMMOBILIENDIENSTE - SERVICES IMMOBILIERS
Sydebusweg 9 • Postfach • 2500 Biel-Bienne 3

Tel. 032 323 10 51 • Fax 032 323 10 56
www.fidroc.ch • info@fidroc.ch

FID-ROC

BIEL/BIENNE
zu vermieten:

Freiburgstrasse 40
Nähe Stadtzentrum / Bahnhof
41⁄2-Zimmerwohnung

sonnige Lage mit Aussicht,
Parkett + Lino, geschlossene Küche,

Bad + WC sep., Reduit,
2 Balkone, Keller, Lift.

Fr. 1’200.– + 260.– HNK
2-Zimmerwohnung
Parkett, geschlossene Küche,

Balkon, Lift, Keller.
Fr. 740.– + 160.– HNK

Schülerstrasse 31
41⁄2-Zimmerwohnung
Schöne Wohnung Nähe Stadt-
park/Neumarkt, offene Küche,

Platten-/Parkettböden, Cheminée,
Bad/WC, Dusche/WC, Balkon, Lift,

Keller, Estrich.
Fr. 1’450.– + 250.– HNK

Dufourstrasse 38
31⁄2-Zimmerwohnung

offene Küche und Wohnbereich,
Parkettböden, Balkon, Lift.
Fr. 1’190.– + 160.– HNK

Rennweg 71
3- und 4-Zimmerwohnung

Nähe Zentrum Mett, kinder-
freundliche Wohnlage, Balkon, Keller

ab Fr. 940.– + 210.– HNK
Einstellhallenplatz Fr. 100.–

Korngasse 11
3-Zimmerwohnung

Nähe Stadtzentrum und Schulen,
Parkett/Linoböden, Keller, Estrich.

Fr. 990.– + 170.– HNK
Einstellhallenplatz Fr. 100.–
Madretschstrasse 117
31⁄2-Zimmerwohnung

Gemütliche Dachwohnung,
offener Wohn-/Essbereich, neuer

Laminatboden, Reduit, Keller, Estrich.
Fr. 840.– + 240.– HNK

3-Zimmerwohnung
einfach, Linoböden, Balkon,

Lift, Keller, Estrich.
Fr. 750.– + 220.– HNK

Garage Fr. 140.–

Murtenstrasse 11
Nähe Zentralplatz, mit Lift, grosse

21⁄2-Zimmerwohnung
Parkett, Wohnküche, 2 Balkone,

Keller, Estrich.
Fr. 760.– + 240.– HNK

Schöne, grosse, total renovierte
11⁄2-Zimmerwohnung
Wohnküche, Parkett, Balkon,

Keller, Estrich
Fr. 680.– + 100.– HNK

Auskunft und Vermietung:
Tel. 032 323 10 09

In BBiieell  an der BBrrüühhllssttrraassssee  1199
vermieten wir im 1. Obergeschoss
eine grosszügige, helle

106 m2, CHF 1’640.– inkl. NK

moderne, helle Wohnküche mit
Geschirrspüler und Glaskeramikherd,
Wohnzimmer/Esszimmer mit Parkett,
sonniger Balkon.
Einbauschränke, Garderobe, Kellerabteil
und Lift.
Ein- und Abstellplätze können dazuge-
mietet werden

IInntteerreessssiieerrtt??  RRuuffeenn  SSiiee  uunnss  aann::
Frau Ch. Siegrist, Tel. 062 837 76 29

41⁄2-Zimmer-Wohnung

Zu vermieten per 1. September 2006

2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon im 1. Stock, an sehr ruhiger
Lage, mit Estrich und Keller.
Fr. 630.– plus NK Fr. 185.–
an der Büttenbergstr. 28, Biel-Mett
sowie
1-Zimmer-Wohnung
per 1. August, mit Balkon, 2. Stock
Südseite, an sehr ruhiger Lage, mit
Estrich und Keller. Fr. 425.– plus NK Fr.
125.–
an der Büttenbergstr. 28, Biel-Mett
Tel. 031 352 51 97, Herr Pochon

À louer à Péry dès le 1er août 2006, un
DUPLEX de 51⁄2 pièces
Grand salon, fourneau suédois, parquets, cuisine
agencée, lave-vaiselle, plan de travail en granit,
1 salle de bain WC/baignoire, 1 salle de bain
WC/douche, lave-linge + sèche-linge, jardin +
cave, garage si désir. Loyer fr. 1’480.– + charges
Tél. 032 485 10 66

ChienChat etc.
Le magazine des animaux présenté par Miele

Avec les reportages suivants:
– Mains de fée, Kathrin Von Dach nous 

explique le «Tellington Touch»
– naissances de chatons à l’élevage de 

Lilian Ballaman à La Heutte
– Thème vétérinaire: maladies de la peau
– Visite au home «Mon Repos» de La Neuveville
– Micro trottoir: «Qu’est-ce que votre chien 

a de spécial?»

Samedi 10 juin à 14 heures 30
Rediffusions:
Samedi 10 juin, 15.30, 22.30
Dimanche 11 juin, 16.30
Mercredi 14 juin , 14.30, 17.30
Vendredi 16 juin 14.30, 17.30 
Samedi 17 juin 14.30, 17.30, 22.30 
Mercredi 21 juin, 14.30, 17.30
Vendredi 23 juin 14.30, 17.30 
Samedi  24 juin, 14.30, 17.30 , 22.30 

Gagnez un aspirateur Miele d’une
valeur de fr. 600.–
D’où vient LindaTellington?

q Hollande
q Australie

q Hawaï

Veuillez cocher la réponse juste et l’envoyer à:
Büro Cortesi, Bea Jenni, Case postale 240, 
2501 Bienne. Dernier délai: 28 juin 2006

nom:

prénom:

adresse:

NP lieu:

Théme: Les chiens d’aveugles
Grand concours de dessin pour enfants
Retirez les bulletins de participation chez votre détaillant 
Miele ou commandez-les sur Internet, à l’adresse 
www.miele.ch rubrique «news»,  «promotion»

So günstig war es noch nie, einen Audi A4 zu besitzen. 
Wir freuen uns, Ihnen eine Offerte zu machen.
*Jahreszins 2,9%; Laufzeit 24 Mte./15 000 km/Jahr (36 Mte.: 3,9%, 48 Mte.: 4,4%). Einmalige
Sonderzahlung: 15% vom Katalogpreis. Die Aktion gilt für alle Audi A4/S4 Neuwagen ausser RS4 
und Cabriolet und läuft bis zum 31.12.2006, der Leasingvertrag muss bis zum 31.3.2007 aktiviert 
sein. Die Kreditvergabe ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt.

quattro® von Audi. 
Überlegene Sicherheit.

Der Audi A4: Fahren Sie 
Premiumklasse zum 2,9%-Leasing*. 

AMAG Automobil- und Motoren AG
An der Neuen Bernstrasse, 2501 Biel
Tel. 032 366 51 51, Fax 032 366 51 05
www.biel.amag.ch

Unsere Sericepartner der Region

Büren a.A.: Garage Käsermann AG, Bernstrasse 2, Tel. 032 352 10 20
Corgémont: Automobiles Jäggi SA, Grand-Rue 29, Tel. 032 488 33 44
Lyss: Autocenter Aebi AG, Bernstrasse, Tel. 032 387 20 95

Wichtige Bekanntmachung vom beauftragten Liquidator Bernhard Kunz!
Das grösste Möbelfachgeschäft in Hägendorf ging aus widrigsten Umständen Konkurs!
Brandneue Möbel und Wohnaccessoires im Werte von hunderttausenden Franken werden im Auftrag des Konkursamtes Olten
durch den amtierenden Liquidator ohne Rücksicht auf weitere Verluste meist weit unter den Einkaufspreisen schnellstens liquidiert.

Konkursamtl. Liquidation
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Der Beauftragte: Amtierend f. konkursamtliche Verwertungen, Betriebsschliessungen u. -sanierungen seit 1976

Bernhard Kunz Liquidator AG
Büro: 8153 Rümlang - 044 818 18 20  - Fax 044 818 18 23 - info@bernhard-kunz.ch S

04

Achtung die Liquidation dauert nur kurze Zeit:

Möbel SOLE AG  in Konkurs
Industriestrasse West 40/42 1./ 2. Stock

4614 Hägendorf

Bitte beachten Sie: Konkurspreise = mindestens 50% oft 70% Rabatt!!!

Ab sofort: DI – FR 10.00 - 12.30 & 13.30 - 18.30 Uhr 
SA 10.00 - 16.00 Uhr durchgehend – DO bis 20.00 Uhr!IN KONKURS!

Weitere Infos auf

A1 Ausfahrt Egerkingen !! Viele Gratis-P.!! Verkauf nur an Pri-
vatkunden gegen Bar (EC/Postcard) und rascher Wegnahme.

Auf über 2’000 m2! Brandneue Möbel wie Polstergruppen
aus echt Leder,  & schönsten Stoffen Esszimmer, Anrichten, Schränke Betten usw., 

Wohnaccessoires, Superba-Matratzen und Bettwaren u.v.m.,

sowie ein grosser Posten handgeknüpfter Orientteppiche
in allen Grössen. Ferner gelangt in den selben Räumen das gesamte 

hochwertige Sortiment eines Engros- Beleuchtungsgeschäftes
aus der Innerschweiz zu mmiinnddeesstteennss 5500 -- 7700%%
reduzierten Preisen zur Liquidation. Das immense Sortiment umfasst hunderte  

Steh-, Decken-, Wand- und Tischlampen, Kronleuchter etc.

60% 71%

50%
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Banc d’essaiGanz stark!
Familiaux ou passe-partout, test de
modèles de chez Nissan, Honda et
Peugeot.

n VW lässt den kleinen Polo
hochleben und spendiert
ihm einen 1,8-Liter Turbo-
motor mit 150 Pferden und
druckvollen 220 Nm Dreh-
moment. Der neue GTI ist
der stärkste je gebaute Polo.
Ganz in der GTI-Tradition
betört der Polo innen wie
aussen mit sportlichen Attri-
buten, so einem speziellen
Kühlergrill und Sportsitzen.

n Grosse Ehre für Subaru
und seine Boxer-Motoren:
Der 2.5 Turbo wurde in der
Kategorie 2000 bis 2500 cm3

«Motor des Jahres». Er treibt
die Modelle Impreza und Fo-
rester an.
n Wie angekündigt bringt
Lexus bereits den nächsten
Hybrid. Das Flaggschiff der
luxuriösen Flotte, der GS
450, besitzt künftig einen 3,5
V6 und einen Elektromotor
mit 340 PS. Gekennzeichnet
wird diese Ausführung mit
einem «h».
n Saab kündigt zwei «Top-
Models» an: Die Reihen 9-3
und 9-5 erhalten den Zusatz
«Performance» was für Po-
wer und Exklusivität steht.

NEWS

Honda-, Nissan- und Peugeot-Modelle überzeugen, sie
bieten echten Fahrspass – und das bei geringem
Benzinverbrauch.

n Chez VW, c’est la fête à la
Polo. La plus petite de la
gamme s’offre une livrée
GTI avec un moteur 150
chevaux (1.8 turbo) et un
couple étonnant de 220 Nm.
C’est la plus puissante des
Polo depuis la naissance de
la gamme. Hormis son pro-
pulseur, la Polo GTI est
dotée d’arguments sportifs
tant à l’extérieur qu’à l’in-

térieur, avec notamment
une calandre particulière et
des sièges spéciaux.
n Première pour Subaru et
ses moteurs boxers. Le 2.5
turbo qui équipe l’Impreza
et le Forester est désigné
«moteur de l’année» dans la
division 2000 à 2500 cm3.
n Comme promis, Lexus
poursuit son offensive hybri-
de. Vaisseau-amiral de la lu-
xueuse flotte, la GS 450, est
désormais dotée d’un bloc
3.5 V6 et d’un moteur élec-
trique qui développent 340
chevaux. Sa dénomination
se voit affublée d’un «h»
pour en attester. 
n Saab annonce l’arrivée de
deux exécutions qualifiées
de «top-models». Les famil-
les 9-3 et 9-5 reçoivent
l’étiquette «Performance»,
gage de puissance et d’exclu-
sivité.

PH
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: Z
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Dieses Familienmodell von Honda überzeugt voll und ganz: Es besitzt zwei
Sitzreihen mit je drei Sitzen, wobei vorne der mittlere entfernt werden kann.
So gewinnt man Platz, vor allem auf Schulterhöhe, auch der Komfort steigt.
Der Auftritt ist imposant und elegant zugleich. Neben Komfort, Ausstattung
und Geräumigkeit bietet der Honda auch viele Ablageflächen und praktische
Details. Soviel zum Innenraum. Auf der Strasse lässt der FR-V nichts anbren-
nen. Das ausgewogene Fahrverhalten erinnert eher an eine Limousine, als an
einen Monospace. Freude bereiten auch Motor und Getriebe. Der durchzugs-
starke Diesel unseres Testwagens bügelt sämtliche Steigungen glatt. Die prä-
zise Schaltbox lässt die Gänge nur so flutschen. Der Durst ist bescheiden: 6,7
Liter verbrauchten wir auf 100 km, der Hersteller nennt 6,3. Ein Blick auf die
Preise: Das Basismodell des FR-V gibt es für 31 800 Franken, für das Diesel-
modell «executive» gehen 39 850 Franken über die Theke. 

☺ Motor, Getriebe, Komfort, Preis-Leistungsverhältnis

� kein Partikelfilter

Balayons d’emblée les sous-entendus, cette familiale signée Honda nous a
pleinement convaincu. L’agencement d’abord, qui aligne deux rangées de
trois sièges avec un décalage pour le fauteuil central avant. Manière de libérer
l’espace, aux épaules notamment, et d’améliorer le confort. L’allure générale
ensuite, imposante et élancée à la fois. Et puis les classiques, confort, équipe-
ment, habitabilité, mais aussi espaces de rangement, modularité et autres pe-
tits détails. Voilà pour l’intérieur. Côté conduite, le FR-V n’est pas en reste.
Son comportement est sain, équilibré. Il est plus proche de celui d’une berli-
ne que d’un monospace. Quant au duo moteur - boîte, un pur bonheur. Le
premier, du moins la version diesel testée, est assez exceptionnel. Puissant,
juste ce qu’il faut, souple à l’envi, il emmène le vaisseau par monts et par vaux
sans sourciller. La seconde, placée en hauteur sur la planche de bord, est non
seulement facile d’accès, mais encore particulièrement précise. Quant à la
consommation, elle reste dans des limites étonnantes. Annoncée à 6,3 litres
pour cent kilomètres, elle a atteint 6,7 litres lors de notre test. Reste à jeter un
coup d’œil sur le tarif Honda. Le FR-V y figure à 31 800 francs dans sa version
de base. Un prix qui monte à 39 850 francs pour le modèle diesel «executive».

☺ moteur, boîte, confort, rapport qualité/prix

� absence de filtre à particules

Vor zwei Jahren kam der neue Micra auf den Markt und löste positive wie
negative Reaktionen aus. Gewiss, mit seinen hervorstehenden Glubschaugen
und auffälligen Stilelementen gab sich Nissans Kleiner wenig zurückhaltend.
Jetzt wurde er leicht überarbeitet und ist nun auch als Cabrio lieferbar. Wir
testeten sowohl den normalen Kleinwagen wie auch das frisch-fröhliche
Coupé + Cabrio. Beide Versionen überzeugten. Nissan konstruierte seinen
C+C mit dem deutschen Spezialisten Karmann. Ob die Limousine mit Blech-
oder das Cabrio mit Glasdach – die Fahreigenschaften bleiben gleich gut. Die
Benziner mit 1,4 und 1,6 Liter stehen gut im Futter. Mit letzterem gibt sich
der kleine Nissan logischerweise sportlicher, ohne dabei raue Sitten an den
Tag zu legen. Der ermittelte Verbrauch von 6,6 Litern (1,6) auf 100 km deckt
sich exakt mit den Werkangaben. Er ist gut ausgestattet, angenehm und hand-
lich zu fahren, und ausreichend geräumig. Auch beim Preis schlägt Nissan
nicht über die Schnur. Die Limousine kostet zwischen 14 990 und 22 750 Fran-
ken. Der Basispreis für das Coupé + Cabriolet beträgt 23 990 Franken.

☺ Handlichkeit, Fahrverhalten, Preis

Il y a un peu plus de deux ans, son apparition sur le marché avait suscité
les commentaires le plus divers. Il est vrai qu’avec ses grands «yeux» rehaus-
sés, ses bourrelets affichés sans complexe, son allure tapageuse, la petite Mi-
cra s’était quelque peu encanaillée. Aujourd’hui légèrement retouchée, elle va
encore plus loin en enlevant le haut. Testée à la fois dans sa livrée classique
(petite compacte) et aguicheuse (coupé + cabriolet), elle s’est montrée plutôt
à son avantage. Le passage d’un toit métallique à une couverture en verre n’al-
tère pas l’équilibre de l’ensemble. Il faut dire que le constructeur nippon n’y
est pas allé par quatre chemins en s’alliant au spécialiste allemand Karmann
pour son C+C. Niveau motorisation, tant le 1.4 que le 1.6 essence se sont mon-
trés à la hauteur. Avec la cylindrée la plus importante, la petite Micra s’avère,
logiquement, plus sportive, mais sans perdre de sa douceur. Côté consomma-
tion, notre test a confirmé les promesses du catalogue, avec 6,6 litres aux cent
kilomètres pour le 1600. Bien équipée, agréable à rouler, maniable et toutes
proportions gardés assez spacieuse, la Micra possède de sérieux arguments. 
Lesquels ne sont pas démentis par le tarif Nissan sur lequel elle figure entre
14 990 et 22 750 francs en version berline. Le prix de base du Coupé + Ca-
briolet étant fixé à 23 990 francs.

☺ maniabilité, agrément de conduite, prix

Die Allianz von PSA (Peugeot/Citroën) und Toyota gebar die Drillinge 107,
C1 und Aygo. Wir testeten den kleinen Löwen. Mit diesem lustigen Spielzeug
geht man gerne auf die Walz. Dieser Kleine, um nicht zu sagen Winzling, hat
was drauf. Er ist wieselflink und schlüpft selbst in engste Parklücken. Dennoch
hat er fünf Türen, ist geräumig und komfortabel, so wie wir es von den gröss-
ren Peugeots gewohnt sind. Gewiss, der  Dreizylinder zerreisst keine Stricke,
röhrt aber wie ein Grosser ohne dabei lästig zu werden. Ein rundum gelunge-
ner Wurf, angenehm und ausgewogen. Der 107 erreichte wie seine Geschwis-
ter beim Sicherheitstest Euro NCAP vier Sterne. Nach all dem Herzklopfen,
kommen wir zurück auf den Boden. Beim Verbrauch überschritt der kleine
Wetzer mit 5,3 Litern die Herstellerangaben von 4,6 Litern. Ins Portemonnaie
schlägt der Kleine keinen grossen Löcher: Er kostet zwischen 13 600 und
17 600 Franken.

☺ Fahrspass, Handlichkeit

Honda FR-V 2,2 i-CTDi Nissan Micra 

Peugeot 107

L’alliance PSA – Toyota a débouché sur un triptyque (107, C1 et Aygo).
Nous avons testé le modèle Peugeot. Un vrai jouet super sympa que l’on a en-
vie de sortir de sa boîte en permanence. Cette petite est pleine de ressources.
La plus évidente est son agilité à se mouvoir, à s’enfiler dans les espaces de
parcages restreints. Malgré ses apparences toutes menues, cette 107, testée en
version 5 portes, offre une habitabilité et un confort dignes de ses grandes
sœurs de la famille Peugeot. Autre élément craquant: si le bloc (1.0 litre) n’a
rien de folichon, au bruit, il se donne des airs de grand pas déplaisants. L’en-
semble est équilibré, agréable à rouler et plutôt «ludique». Et tout cela sans
céder à la facilité: comme ses frangines, la 107 a décroché quatre étoiles au
test sécurité Euro NCAP. Chapitre consommation, la norme contrôlée est lé-
gèrement supérieure aux promesses du constructeur, 5,3 litres contre 4,6. Et
côté porte-monnaie, le tarif Peugeot chiffre la 107 entre 13 600 et 17 600
francs.

☺ plaisir, maniabilité 

Für Subaru ist Ihr Ziel: Biel!

Emil Frey AG, Autocenter Brüggmoos
Neue Bernstrasse, 2501 Biel-Brügg
032 374 33 33, www.emil-frey.ch/biel 06-192-SW
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Das 0:2 in Genf war eine zu grosse 
Hypothek: Der FC Biel schlug am Pfingst-

montag auf der Gurzelen Urania «nur» 3:1
und ist damit aus dem Rennen um den 

Aufstieg in die Challenge League. Ein 
bitterer Tag für den Bieler Fussball.

Comme l’an dernier, le FC Bienne échoue
aux portes de la Challenge League. Battus
2-0 à l’aller à Genève, les Seelandais n’ont
pas pu inverser la tendance, malgré une
victoire 3-1 à la maison contre UGS lundi.

PHOTOS: JOEL SCHWEIZER

Volle Ränge, gute Stimmung: Das Bieler Publikum kam in Scharen.
Gradins pleins: 2680 spectateurs ont assisté à la rencontre

FC-Biel-Trainer Andy Egli gab an der Seitenlinie alles – und verlor mit seinen
Mannen alles.
Andy Egli, entraîneur intérimaire du FC Bienne: son expérience n’a pas suffi.

EInmarsch der Gladiatoren: Fast wie an der Weltmeisterschaft.
Entrée des artistes: les Biennois y croient encore.

Alles ist bereit für das Fussballfest: Die Jüngsten stehen
im Kabinengang Spalier.
Les juniors du club étaient prêts pour cette fête du foot-
ball.

Schiedsrichter De Luca und seine Assistenten: Sie waren
definitiv nicht schuld am Ausscheiden der Bieler.
L’arbitre De Luca et ses assistants n’ont rien à se repro-
cher.

Hallo, Biel: Die Mannschaft begrüsst die 2680 Zuschauer auf der Gurzelen.
La Gurzelen était bien garnie pour cette rencontre à suspense.

Da war die Welt für den FC Biel noch in Ordnung: Die Mitspieler gratulieren
Torschütze Stephan Frey zu dessen herrlichem 1:0.
Les Biennois félicitent Stephan Frey après l’ouverture du score.

Wenn er den gemacht hätte … Gianluca Privitelli vergibt in der 1. Halbzeit
eine 100-prozentige Chance.
Première mi-temps: occasion manquée pour Gianluca Privitelli.

Das 4:1 will und will nicht fallen …
Malgré leurs efforts, les Biennois n’ont pu inscrire le 4-1... Aus, vorbei: Der

Traum von der
Challenge 
League ist 
ausgeträumt.
C’est fini: le FC
Bienne jouera
encore en 
première ligue
l’an prochain.

Geschundene Bieler Fanseelen.
Les fans biennois sont passés par tous les états d’âme.

FLASH

Selbst süsse Schleckstängel liessen die Niederlage nicht
besser schmecken …
Quelques douceurs pour oublier le goût amer de la 
défaite...

In der Schlussphase des Spiels weinte der Himmel; da-
nach der FC Biel und seine Fans.
Le ciel est tombé sur la tête des fans biennois.

Zum Haareraufen: FC-Biel-Präsident Jean-Marc Hofstetter steht die 
Enttäuschung ins Gesicht geschrieben.
La déception se lit sur le visage de Jean-Marc Hofstetter, président du 
FC Bienne

Sie konnten jubeln: Urania Genf ist eine Runde weiter!
UGS jubile. Au tour suivant, les Genevois rencontreront leur voisin servettien.

Adieu Challenge League
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Stellen                          Offres d’emploi  

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen

Polymechaniker
Aufgabenbereich:
–  Fertigung von Schleifscheiben und Werkzeugen
–  Allgemeine konventionelle, mechanische Arbeiten
–  Einrichten und Programmieren von CNC-Maschinen

Wir erwarten:
–  Abgeschlossene Berufslehre als Polymechaniker
–  Erfahrung mit der Programmierung von CNC-Maschinen
–  Eigeninitiative und selbstständige Arbeitsweise

Wir bieten:
–  selbstständige und vielseitige Tätigkeit in einem kleinen 

Betrieb in der Werkzeugbranche

Haben wir Ihr Interesse geweckt, so freuen wir uns über Ihre
schriftliche Bewerbung:

GABUS AG, Schmiedengasse 37, 3264 Diessbach
Tel. 032 352 07 77, Fax 032 352 07 78

“NEBENJOB”
“TRAVAIL ACCESSOIRE”

Zeitungs-Verteilung/Distribution journaux

Erwachsene Leute die in der Ortschaft woh-
nen, personnes adultes habitant la localité.
Schweizer/in oder mit C Ausweis, Suisse/sse ou
avec permis C, zwischen 4-6 Stunden pro
Woche, entre 4-6 heures par semaine.

Für weitere Informationen und Anmeldungen:

Johann-Renfer-Str. 62
CH-2504 Biel-Bienne

Tel. 032 343 30 30
Fax 032 343 30 31

Büetigen
Brüttelen
Bühl
Diessbach
Epsach
Gals
Gampelen
Kerzers
Lüscherz
Lyss
Treiten
Grossaffoltern
Tschugg
Vinelz
Wiler bei Seedorf

Jens
Merzligen
Port
Studen
Täuffelen
Twann
Safnern
Seedorf
Sutz
Schüpfen
Walperswil
Worben und
Biel-Industrie-
zone (nur mit Mofa)

Ab sofort oder nach Vereinbarung
vermieten wir im 1. Stock

FABRIKRAUM ca. 700m2

(evtl. je nur 350m2) à Fr. 85.–/p.a. + Nebenkosten,
für versch. Zwecke verwendbar, inkl. 4 Büros.
Bodenbelastung 1’000kg/m2, Warenlift 2’000kg
Nutzlast. Heller Raum, Höhe 4m, gute Zufahrt für
LKW, Rampe, zentrale Lage, Parkplätze.

Brühlmann + Co.
Schützenmattweg 10, 2560 Nidau
079 353 13 89

Immobilien zu vermieten
Immobiliers à louer 

In Büren an der Aare
An ruhiger, sonniger Lage vermieten wir per
1.7. oder nach Vereinbarung neu renovierte

4-Zimmerwohnung
im 3. Stock, Balkon
•  neu gestrichen
•  neue Küche
•  Laminatboden
•  Mietzins monatlich Fr. 1’080.– + 150.– NK
Weitere Auskunft erhalten Sie unter Natel
079 352 36 63, Hr. Lüthi

Die frigemo Gruppe umfasst 5 Produktionsbetriebe und über
600 Mitarbeitende. Viele bekannte Spezialisten im Detail-
handel und der Gastronomie vertrauen auf uns als einen der
führenden Lebensmittelhersteller in der Schweiz.
Für unseren Produktionsbetrieb in Cressier/NE suchen wir
einen zuverlässigen, teamorientierten 

Betriebselektriker

Ihr Aufgabenbereich:
• Sie stellen die Betriebsbereitschaft unserer Produktions-

anlagen und Haustechnik sicher, indem Sie Pannen 
beheben, Reparaturen und Unterhaltsarbeiten ausführen.

Ihr Profil: 
• Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung als

Elektriker und mindestens 5 Jahre Berufserfahrung
in einem Industriebetrieb, idealerweise im Lebensmittel-
bereich.

• Sie verfügen über Kenntnisse in der Steuerung von
elektrischen Installationen

• Sie sind bereit Pikettdienst, Schicht-, Nacht- und
Sonntagsarbeit zu leisten

• Sie arbeiten gerne in einem lebhaften Arbeitsumfeld
• Sie verständigen sich problemlos in der französischen

Sprache

Es erwartet Sie:
• Eine abwechslungsreiche, selbständige Tätigkeit
• Eine interessante Dauerstelle mit fortschrittlichen

Anstellungsbedingungen

Wir freuen uns Sie kennen zu lernen! Bitte senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an frigemo production Cressier,
fenaco, Frau Esther Rausis, Route de Neuchâtel 49,
2088 Cressier

Weitere Stellenangebote finden Sie unter: www.fenaco.com

TeleBielingue, das einzige zweisprachige Regionalfernsehen
der Schweiz, ist seit 1999 auf Sendung und zuschauermässig
sowie kommerziell auf Erfolgskurs. TeleBielingue berichtet
aus der Region Biel, Seeland und dem Berner Jura, Grenchen
und zählt 105 000 Personen zu seinen regelmässigen
Zuschauern. 
Auf Sommer/Herbst 2006 gilt es, in unserer Redaktion ein

Fernseh-Volontariat  
neu zu besetzen.

Diese Ausbildung dauert zwei Jahre (100%) und bietet neben
einer soliden Grundausbildung viel praktische Arbeit im Fern-
sehjournalismus. 

Sie sind zwischen 22 und 32 Jahre alt, verfügen über eine
abgeschlossene Berufsausbildung (Lehre/Matura und/oder
Studium) und bringen erste Erfahrungen im Journalismus mit. 
Sie sind ein(e) Allrounder(in) und besitzen ein überdurch-
schnittliches Allgemeinwissen, sind in der deutschen Sprache
absolut sattelfest und können sich auf Französisch gut ver-
ständigen. Kommunikations- und Teamfähigkeit, eine gute
körperliche Belastbarkeit, hohe Stressresistenz sowie ein
gutes technisches Verständnis sind weitere wichtige Voraus-
setzungen. 
Für die Arbeitszeiten wird eine hohe Flexibilität vorausgesetzt
(auch Abend-, Wochenend- und Feiertagseinsätze). 
Nach Abschluss des zweijährigen TV-Volontariats (Stage)
erhalten Sie den Eintrag ins Berufsregister der Schweizer
Journalisten.

Interessiert? Dann schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
bis am 21. Juni 2006 an folgende Adresse: 

TeleBielingue AG
Karin Rickenbacher
Programmleitung
M.-Chipot-Strasse 15
2501 Biel-Bienne F

Spitalzentrum
Centre hospitalier
Biel-Bienne

Sie haben Freude an ihrem Beruf und 
• verfügen über eine fundierte Fachaus-

bildung mit Erfahrung in den verschiede-
nen operativen Fachdisziplinen als
Instrumentierende (gerne auch Berufs-
anfängerIn nach abgeschlossener Aus-
bildung)

• haben bereits Erfahrung als Instrumen-
tierende in der Kinderchirurgie oder
möchten dies erlernen

• sind felxibel und leistungsbereit
• möchten in einem interdisziplinären

Team ihren Beitrag leisten
• kommunizieren offen und konstruktiv
• sind fähig, selbständig zu arbeiten und

Verantwortung zu übernehmen
• schätzen eine flache Hierarchie und

kurze Entscheidungsweg
• verfügen über EDV – Kenntnisse

Wir haben einen innovativen Arbeits-
platz für Sie.

Eintritt auf Vereinbarung
Anstellungsbedingungen nach GAV

In Biel lässt es sich gut leben und
arbeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt oder
möchten Sie mehr erfahren? Wollen Sie
bei uns unverbindlich schnuppern?

Bitte melden Sie sich bei: 
R. Stanglmair OP Managerin,
Spitalzentrum Biel
Postfach 1664, Vogelsang 84, 2500 Biel
Tel. 032 324 1873
e-mail: rosi.stanglmair@szb-chb.ch

OP- Pflegefachfrau /
Technische Operations-
fachfrau m/w 
Pensum mindestens 80 - 100%

Spitalzentrum
Centre hospitalier
Biel-Bienne

Vous aimez avant tout votre métier et
• vous disposez d’une formation reconnue

dans ce domaine ainsi que d’une expé-
rience en tant qu'instrumentiste, idéale-
ment dans différents domaines opératoi-
res (les personnes fraîchement diplômées
sont aussi bienvenues)

• en particulier, vous êtes au bénéfice d’une
expérience dans le domaine de la chirurgie
enfantine ou vous souhaitez vous y 
former

• Flexible et motivé(e) dans votre travail,
vous appréciez une collaboration con-
structive dans une équipe interdiscipli-
naire

• vous aimez travailler de manière indé-
pendante et prendre des responsabilités

• vous appréciez une hiérarchie réduite et
des prises de décisions rapides

• vous maîtrisez l'environnement informa-
tique Windows

A Bienne, il fait bon y vivre et y 
travailler :

Date d'entrée à convenir
Une infrastructure moderne
Un contrat de travail selon notre CCT

Avons-nous éveillé votre intérêt ?
Si vous souhaitez de plus amples renseig-
nements ou effectuer un stage sans 
engagement, vous pouvez contacter :
Madame R. Stanglmair, Responsable OP,
Centre hospitalier Bienne SA, 
Chante-Merle 84, Case postale 1664, 
2501 Bienne, tél. 032 324 18 73, 
E - mail: rosi.stanglmair@szb-chb.ch

Infirmier(ère) diplômé(e)en
salle d'opération /
Technicien(ne) en salle 
d'opération
Taux d'occupation minimum de 80 - 100%

Unsere Meisterschaft

Liegt in der Kunst der Konzentration. Wir produzieren in der Schweiz  mikro-
mechanische Teile, -komponenten und –kugellager, die in Qualität und Präzision
kaum zu übertreffen sind. Der technologische Vorsprung und unser Know-How
machen uns zum bewährten Partner von führenden Hightech-Unternehmen in
den Märkten Medizinaltechnik, Optik, Uhrenindustrie und Automation. Für weitere
Informationen besuchen Sie bitte unsere Internetseite www.mpsag.com

Wir suchen für unseren Sitz in Biel

CNC-Dreher / Einrichter
Ihre Aufgaben:
• Produktion von mechanischen Teilen mittels CNC-gesteuerten Drehmaschinen,

welche Sie selber einrichten
• Eigenkontrolle der gefertigten Stücke
• Tagesschichtarbeit (2 x 8 Std.)

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufslehre als Polymechaniker mit Fachrichtung Drehen
• Selbständige und zuverlässige Arbeitsweise
• Vertraut mit CNC-Maschinen (z.B. Typ DECO)

Unser Angebot:
Einen interessanten, mit modernen Anlagen ausgerüsteten, Arbeitsplatz, attraktive
Anstellungsbedingungen sowie gute Sozialleistungen.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.

Senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an 

MPS Micro Precision Systems AG
Eckweg 8, 2500 Biel 6 oder per E-Mail 
an marilena.direnzo@mpsag.com
Tel. +41 32 344 43 00

BIENNE, Fuchsenried
à louer à convenir

appartements de 4 1/2 pièces
au rez-de-chaussée

parquet à la salle de séjour
placards au corridor

compartiment de cave

loyer à partir de
CHF 1'190.00 charges incl.

pour autres renseignements veuillez
appeler le numéro de tél. 031 380 69 60
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Immobilien zu verkaufen Biel und Region
Immobiliers à vendre Bienne et environs

www.immobiel.ch
www.immobiel.ch

www.immobiel.ch
www.immobiel.ch
www.immobiel.ch

De particulier à particulier
Recherchons villas, appartements, 

terrains, commerces.
Tél. 032/ 724 24 25

Neue
Miele Herde

für die
Schweizer-Norm

Preisgünstige Eigenheime in

2553 Safnern
An ruhiger, sehr sonniger Wohnlage
verkaufen wir
41⁄2-Zi.-Eigentumswohnungen
Fr. 350’000.–

51⁄2-Zi.-Eigentumswohnungen
Fr. 395’000.–

Einstellhallenplätze
à Fr. 25’000.–
in 4-, bzw. 6-Familienhaus

–  Finanzierungsmöglichkeiten vorzüglich
–  Ausbaustandard erfüllt Ihre Wünsche

Rufen Sie uns für einen unverbindlichen
Besichtigungstermin an!

Immobilien, Verwaltungen
Bundesgasse 26, 3001 Bern
Telefon  031 / 310 12 12

www.erich-weber.ch • www.immobern.ch

Baugenossenschaft zur Förderung von
preisgünstigem Wohneigentum

verkauft in

2552 Orpund
5 1⁄2-Zimmer- Reihen- und

Doppel-Einfamilienhäuser

Verkaufspreise ab Fr. 465’000.–
Monatliche Belastung mit Eigenkapital von

20%    Fr. 1’590.–
inkl. Amortisation und Nebenkosten.

Auf Wunsch stellen wir Ihnen auch
eine Finanzierung zur Verfügung.

Mitbestimmung beim Innenausbau
Konventionelle Bauweise, unterkellert

Attraktive, moderne Ausstattung.
Bezugsbereit ab Herbst 2006.

Besichtigen Sie unverbindlich unser
Musterhaus. Es lohnt sich.

Telefon 032/312 90 09
E-Mail: info@nerinvest.ch

www.nerinvest.ch

✓

agence immobilière
rue de la Gare 1 - 2610 Saint-Imier

A VENDRE
immeuble locatif
dans quartier tranquille

à Saint-Imier
de 7 appartements + 1 garage

vue dégagée
Prix de vente: fr. 600’000.–

Pour tous renseignements
Tél. 032 941 20 01 ou 079 546 15 09

ou www.saint-immo.com

LENGNAU

jedem sein zuhause
seit 25 Jahren

Vermittlung
Bewirtschaftung

Verwaltung
Schatzungen
Bautreuhand

Bahnhofstrasse 6
2540 Grenchen
Telefon 032 6538666
Natel 079 2183949
info@immoleimer.ch

urs leimer immobilien ag

www.immoleimer.ch

� �
Freistehende

Einfamilienhäuser
Ihr neues Eigenheim in Lengnau 

im Chleifeld! 

Wählen Sie zwischen 5 Typen aus!   
Ab 135 m2 Bruttowohnfläche, Parzellen 
zwischen 465 und 546 m2, Schulen sowie 

Einkaufsmöglichkeiten gleich im Dorf,
nur 5 Autominuten von der Autobahn-

auffahrt A5, 2-Generationenhaus 
möglich.

VP ab Fr. 555'000.– 
inkl. Autounterstand zu Festpreisen 

(auch Eigenleistungen möglich) 

Verlangen Sie unsere detaillierten
Unterlagen!

SAINT-IMMO

Die Halter Rohstoff AG investiert in
die Zukunft. Mit dem Neubau einer
Halle in unmittelbarer Nähe des
Firmensitzes schafft das Bieler
Unternehmen zusätzliche Kapa-
zitäten. Gleichzeitig ist dieser
Erweiterungsbau ein Bekenntnis
für den Standort Biel.

Die Halter Rohstoff AG baut ihre Infra-
struktur im Bözingenmoos aus. Mit
dem Spatenstich wurde letzte Woche
der Startschuss für den Neubau einer
Sortier- und Lagerhalle in unmittelba-

rer Nähe des Firmensitzes gegeben.
Dieser Erweiterungsbau an der Gren-
chenstrasse mit einer Fläche von
4500 m2 bietet dem Entsorgungs-

und Recyclingspezialisten zusätzliche
Verarbeitungsfläche. Das Investitions-
volumen für den Neubau beträgt rund
4,5 Millionen Franken. Bereits im
November sollen die neuen, mit mo-
dernster Technik ausgerüsteten
Räumlichkeiten bezugsbereit sein. 

„Diese Investition ist ein Bekenntnis
für den Standort Biel“, betont Thomas
Mäder, Geschäftsführer der Halter
Rohstoff AG. „Wir wollen unseren
Kunden in Zukunft noch umfassende-
re Dienstleistungen bieten“, so Mäder
weiter. „Der Neubau erlaubt uns eine
Optimierung unserer Arbeitsabläufe
und ermöglicht uns, zusätzliche Tätig-
keitsfelder auszubauen, insbesondere
bei der Wiederverwertung von Wert-
stoffen wie Kunststoff und Karton“.

Das Kerngeschäft der Halter Rohstoff
AG in Biel ist das Sortieren und Aufbe-
reiten von Metallen und Schrott. 
Darunter versteht man beispielsweise
alle Bunt- und nichtmagnetischen
Metalle sowie Guss,Trägermaterial
und Alteisen in jeder Form. 

Halter Rohstoff AG: 
Bekenntnis zum Standort Biel

Unsere Dienstleistungen im Bereich Recycling und Entsorgung:

• Eisen- und Metallschrott aus Industrie, Gewerbe und Gemeinden
• Altautos
• Katalysatoren
• Haushaltaluminium und Weissblech
• Elektro- und Elektronikschrott
• Kühlschränke und Kühlzellen
• Wiederverwertung von Wertstoffen wie Kunststoff und Karton
• Mulden- und Containertransporte
• Gesamtentsorgung aller Abfälle oder Wertstoffe in Industrie und Gewerbe
• Demontage von Maschinen und Stahlkonstruktionen

Ihr Entsorgungs- und 
Recyclingspezialist

Halter Rohstoff AG
Johann-Renfer-Strasse 57/61
Industrie B1
Postfach 8457
2500 Biel/Bienne 8
Telefon +41 (0) 323 440 490
Telefax +41 (0) 323 440 491
info@halter-recycling.ch
www.halter-recycling.ch

Halter Rohstoff AG : en toute 
confiance sur le site de Bienne
Halter Rohstoff AG investit dans 
l’avenir. Avec la construction d’une
nouvelle halle à proximité immédiate
de son siège central, l’entreprise
biennoise augmente ses capacités.
Cet agrandissement est aussi une
marque de confiance pour le site de
Bienne.

Halter Rohstoff AG développe ses
infrastructures aux Marais-de-Bou-
jean. Le premier coup de pioche sur le

chantier, la semaine dernière, donnait
le départ de la construction d’une
nouvelle halle de tri et de dépôt à pro-
ximité immédiate du siège de l’entre-
prise. Cet agrandissement à la rue de
Granges, sur une surface de 4500 m2,
offrira une aire de travail supplémen-
taire au spécialiste du traitement et
du recyclage des déchets. Le volume
d’investissement pour la nouvelle
construction représente 4,5 millions

de francs. Les nouveaux locaux, équi-
pés de la technique la plus moderne,
seront opérationnels en novembre
déjà.

« Cet investissement est réalisé en
toute confiance sur le site de Bienne »
souligne Thomas Mäder, directeur de
Halter Rohstoff AG. « A l’avenir, nous
voulons pouvoir offrir à nos clients
des prestations encore plus étendues
» ajoute-il. « La nouvelle construction

nous permet d’optimiser le déroule-
ment du travail et de développer de
nouveaux champs d’activités, en par-
ticulier ceux du recyclage de maté-
riaux comme les matières plastiques
et le carton. »

Halter Rohstoff AG est spécialisé dans
le tri et la préparation de métaux et
ferrailles. Cette spécialisation concer-
ne par exemple tous les métaux et
alliages non ferreux, la fonte, les pou-
trelles de soutènement et le vieux fer
sous toutes ses formes. L’entreprise

Nos prestations pour le recyclage et l’élimination des déchets:

• Métaux et ferraille provenant de l’industrie, de l’artisanat et des communes
• Voitures hors d’usage et véhicules ferroviaires
• Catalyseurs
• Aluminium ménager et fer-blanc
• Appareils et éléments électriques et électroniques
• Frigidaires et congélateurs
• Recyclage de matériaux tels que matières plastiques et carton
• Transport de bacs et conteneurs
• Elimination de tous déchets ou matières recyclables de l’industrie et de l’artisanat
• Démontage de machines, d’installations et de constructions métalliques

Sie übernimmt Kommunalentsorgun-
gen, macht Industrieabbrüche und
verschrottet Eisenbahnwagen und
Fahrzeuge. 

„Wir haben jahrzehntelange Erfahrung
gesammelt und die präzise und effi-
ziente Kombination von Hand- und
Maschinenarbeit garantieren beste
Qualität beim Sekundärrohstoff“, so
Thomas Mäder. Dabei legt Halter Roh-
stoff AG auch beim Transport Wert auf
schonenden Umgang mit der Umwelt:
Der Abtransport der getrennten und
sortierten Ware geschieht fast aus-
schliesslich per Bahn über eigene
Industriegeleise.
Die Halter Rohstoff AG beschäftigt zur
Zeit dreissig Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Der Entsorgungs- und Wieder-

verwertungsspezialist für
Industrie, KMU’s sowie für
die öffentliche Hand sortiert
und verwertet pro Jahr
35’000 Tonnen Wertstoffe.
Dies entspricht einem
Gesamtvolumen von 700
beladenen Güterwagen.

prend en charge la gestion communa-
le des déchets, assure des opérations
de démontage d’installations indus-
trielles ainsi que de wagons de che-
mins de fer, locomotives et véhicules
de tous types.

« Nous avons des années d’expérien-
ce et la combinaison précise et effica-
ce du travail manuel et mécanique
garantit une qualité optimale des
matières premières récupérées » pré-

cise Thomas Mäder. Hal-
ter Rohstoff AG attache
aussi une grande
importance au transport
ménageant notre envi-
ronnement en utilisant
presque exclusivement
le rail pour l’achemine-
ment des matières pre-

mières destinées à l’in-
dustrie de transformation grâce à nos
voies ferrées industrielles.

Halter Rohstoff AG occupe actuelle-
ment 30 collaboratrices et collabora-
teurs. Le spécialiste de l’enlèvement
des déchets et du recyclage pour l’in-
dustrie, les PME et les services
publics trie et récupère chaque année
35'000 tonnes de matières premières.
Elles représentent un volume total
équivalant au chargement de 700
wagons marchandises.

Votre spécialiste du traitement 
et du recyclage des déchets:

Halter Rohstoff AG
Rue Johann-Renfer 57/61
Industrie B1
Case postale 8457
2500 Biel/Bienne 8
Télephone +41 (0) 323 440 490
Fax +41 (0) 323 440 491
info@halter-recycling.ch
www.halter-recycling.ch

D a n i e l  H ä b e r l i  
V E R W A L T U N G E N  

Gerlafingenstr. 10 • 4566 Kriegstetten 

Tel. 079  411 67 43 • Fax. 032 675 95 62 

 

zu verkaufen in 

PORT 
 

• 161 m2 Nettowohnfläche  
• moderner Ausbau  
• sonnige zentrale Wohnlage 
• Landanteil ab 300 m2 

Eckhaus:    Eckhaus:    Eckhaus:    Eckhaus:         Fr. Fr. Fr. Fr.    672‘000.672‘000.672‘000.672‘000.————    

5 1/2 Zimmer- 
Einfamilienhaus 

2 Eckhäuser 

"Tramonto" , Petit Marais   

Un habitat "design" et 
écologique !  
Nous vendons pour l automne 2006 
des appartements écologiques 
(certifiés Minergie), spécialement 
conçus pour des individualistes.
Ces très grands appartements de 

4½ à 6½ -pièces au 
rez-de-chaussée 
comprennent des détails intéressants, 
des plans modulables et flexibles, un 
jardin privé en atrium avec terrasse, 
un jardin d'hiver, beaucoup de place 
pour la détente en pleine verdure, tout 
en étant proche du centre de la ville. 
Bienne. Terrain en droit de superficie 

Prix de vente  Fr. 615'000.–
Demandez notre documentation ou 
M. Vuilleumier pour un entretien  
sans engagement ! 

Publireportage

Zu verkaufen in NNiiddaauu  an der
Gurnigelstrasse, grosszügige

41⁄2-Zi-Eigentums-
Wohnung
– grosser, gut besonnter Balkon
– gehobener ausbaustandard
– eingene Waschküche
– Aufzug / Rollstuhlgängig
– Einstellhallenplatz

VP. Fr. 480’000.–
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1996. Es ist Sommer. Zwei
Schüler raufen sich in einem
Park am Ende der Schützen-
gasse bis das Blut aus der Na-
se fliesst. Der eine ein Rudolf
Steiner-Schüler, der andere
ein Stadtschüler. Geigenspie-
ler gegen Beatles-Fan. Doch
die Freude an der Musik ist
stärker als die Streitsucht. Aus
dem Hahnenkampf wird
dicke Freundschaft. An schul-
freien Nachmittagen ver-
schanzen die beiden sich in
ihren Zimmern, trommeln
auf Stühlen herum, spielen
Ukulele und entdecken die
Harmonie ihrer Stimmen.

Poppig. Zehn Jahre später
an der Schützengasse 75: Hin-
ter einem Flügel stehen und
sitzen vier Jünglinge in abge-
wetzten Jeans, farbigen Trai-
nerjäckli und langen lockigen
Haaren. Das sind «Simu»
Spahr,18, «Gäbu» Spahni, 17,
Noah Veragut, 18, und «Bren-
ner», 17, mit richtigem Na-
men Stefan Brenner. 

Das Buben-Gesangsduo ist
zur vierköpfigen Männerband
«Pegasus» herangewachsen.
Doch wer von den vier Musi-
kern hartgesottenen Punk und
anrüchige Texte erwartet, liegt
falsch. Pegasus steht für vokal-
starken Poprock, der an die
süffigen Melodien der legen-
dären «Beach Boys» erinnert. 

Über fetzige Rockpassagen
legen die «fliegenden Pferde»
den Chorus ihrer auffallend
klaren und kräftigen Stim-
men. «Wir beherrschen den

Gesang besser als die Instru-
mente», sagt Noah, Kompo-
nist, Leadsänger und Gitar-
rist. Keiner der vier Stimm-
wunder hat je Gesangsunter-
richt genommen. Gesungen
wird in Englisch. Brenner:
«Wir wollen ein möglichst
breites Publikum erreichen.» 

Die Texte drehen sich ums
Wetter, Freundschaft und um
die Liebe. «Wir sind eben Ro-
mantiker», lacht Noah und
stimmt gleich den nächsten
Song an: «Do you love me …»
lautet ein Textfragment. Die
drei anderen Stimmen setzen
sanft ein. Spätestens hier
müssten die Girls in der er-
sten Reihe ohnmächtig wer-
den. «Das wird bestimmt
nicht passieren», lacht Gäbu.
«Dafür sind wir nun wirklich
zu wenig schön.»       

Auftritte. Mit dem Ge-
winn des regionalen Band-
wettbewerbs Soundcheck
stand Pegasus zum ersten Mal
im Fokus der regionalen Mu-
sikszene. Nur ein Jahr später
räumte das Quartett am BEO-
Rock in Interlaken ab. Zahl-
reiche weitere Auftritte an
Festivals in der ganzen
Schweiz folgten. Unter den
Fittichen des Bieler Musikpro-
duzenten Serge Christen und
Markus Fehlmann, Gitarrist
bei «Züri West», haben die
vier Bieler ihr erstes Album
eingespielt. 

Im Herbst erscheint eine
erste Kostprobe mit vier
Songs. «Eine junge Band mit
viel Potenzial», sagt Rolf
Schlup, Manager der Musik-
vertrieb AG. Der Kenner der
Schweizer Musikszene hat die
Band unter Vertrag genom-
men. «Gut möglich, dass sie
den grossen Durchbruch
schaffen.»

Davon mag Pegasus noch
nicht sprechen. «Es brodelt»,
sind sich die vier jedoch einig.
Die Schattenseiten des knall-
harten Musikgeschäfts haben
sie jedenfalls kennengelernt.

TIPPS / TUYAUX

Genieblitze

n «An Genieblitzen
fehlt es der Sinfonie

Nr. 103 in Es-Dur, besser be-
kannt als die Sinfonie mit
dem Paukenwirbel, in der
Tat nicht. Einmal mehr stell-
te Haydn unter Beweis, wie
virtuos und schalkhaft er in
seiner Musik mit Hörerwar-
tung zu spielen vermochte,
wie sehr er es verstand, im
besten Sinne publikums-
wirksam zu komponieren.
Aber auch Beethoven ver-
mochte die Zuhörer der Ur-
aufführung seines 5. Klavier-
konzertes zu überraschen,
gar zu fordern.» In den rund
200 Jahren, die seit der Nie-
derschrift dieser Kritik ver-
strichen sind, ist Beethovens
1809 komponiertes und sei-
nem Gönner und Klavier-
schüler, Erzherzog Rudolph
von Österreich, gewidmetes
op. 73 längst zu einem der
populärsten Klavierkonzerte
avanciert. Das 10. Sinfonie-
konzert der Orchestergesell-
schaft Biel: Mittwoch,  14.
Juni, 20 Uhr, im Bieler Kon-
gresshaus. Programm: Lud-
wig van Beethoven, Klavier-
konzert Nr. 5; Ottorino Res-
pighi, Trittico Botticellano,

und Joseph Haydn, Sinfonie
Nr. 103. ajé.

Vasari

n Was mit der zweiten
Ausstellung in den

Anfängen der Galerie 1998
begann, hat sich zu einer
langjährigen Zusammenar-
beit entwickelt. Im Zweijah-
resrhythmus zeigt Gianni
Vasari seine jüngsten Werke
in der Gewölbe-Galerie in der
Bieler Altstadt. Kraftvolle Bil-
der in intensiven Farben
sprechen von Menschen in
Bewegung, von Farben im
Tanz und lassen abstrakte Vi-
sionen aufleben. Vasaris
Farbpalette hat sich aus der
Fläche gelöst und füllt den
Raum mit Farbklängen in
unterschiedlichen Klangfar-

ben. Farbe und Farbenwald
sind zu Objekten gewordene
Wortspielereien. Ab diesem
Freitag bis zum 2. Juli. ajé.

Centre
PasquArt

n Die diesjährige Som-
merausstellung des

Centre PasqueArt in Biel prä-
sentiert unter dem Titel Sim-
ply Beautiful zwölf koreani-
sche Künstler und Künstle-
rinnen, die aktuell in Süd-

korea leben und arbeiten
und die sich mit dem Thema
Natur beschäftigen. Ganz der
Tradition des ostasiatischen
Kulturerbes und des ganz-
heitlichen Denkens ver-
pflichtet, sind ihre Werke
unterschiedlicher Techniken
Zeugen einer intensiven Su-
che nach den verborgenen
Schönheiten der vergängli-
chen und doch ewigen Na-
tur. Ihr Interesse konzent-

riert sich auf die innere Kraft
der Natur – beispielsweise ei-
nes Blattes, eines Baumes
oder der Erde überhaupt –
und deren untrennbare Ver-
bundenheit mit dem Men-
schen. Ihre Ruhe und Kraft
ausstrahlenden Werke erin-
nern den Besucher der stän-
dig beschleunigten westli-
chen Konsumgesellschaft
daran, die Natur zu fühlen
und zu respektieren, sie
nicht zu dominieren oder
auszunutzen. Eröffnung:
Diesen Samstag um 17 Uhr.
ajé.

Raimeux 

n La réserve forestière
du Raimeux, située au

flanc sud de la montagne, a
été mise en place l’année
passée. Depuis lors, des in-
terventions pour favoriser la
biodiversité ont eu lieu à
deux endroits. Dans la Com-
be des Geais, des anciennes
clairières ont été recouvertes
et à Crémines, une station ri-
che en orchidées a été mise
en lumière. Actuellement, le
pâturage est recouvert d’un
tapis de fleurs multicolores.
Pour découvrir ces beautés,
des spécialistes proposent
une visite publique samedi.

Le rendez-vous est fixé à 9
heures du matin. Départ de
la charrière de Crémines,
entre ce village et Corcelles.
Fin de la visite prévue vers
midi. rc

Thiéfaine

n Invité prestigieux ce
samedi à Tavannes,

dans le cadre de la fête de la
jeunesse jurassienne: celui
qui a fait connaître la can-
coillotte aux quatre coins de
la francophonie, Hubert-
Félix Thiéfaine, sera de pas-
sage à 20 heures 30. 29 ans
après le succès de la «fille du
coupeur de joints», Thiéfaine
continue son chemin, loin
du battage médiatique. Le
dernier album du franc-
comtois, «Scandale mélanco-
lique», avec des collaborati-
ons de Cali, JP Nataf, Elista
ou encore Matthieu Chedid,
est une réussite. rc

Espace-stand

n Moutier est en fête au
mois de juin. Du 10

au 29 juin, la cité prévôtoise
vibrera au rythme des spec-
tacles. Sept associations ont
collaboré à organiser le festi-
val Espace-Stand. Théâtre de
rue, improvisation, musique
tzigane, hip hop… Il y en
aura pour tous les goûts à
l’ancien stand et en ville.

Pour ouvrir les feux, samedi,
les Batteurs de pavés de La
Chaux-de-Fonds présen-
teront Macadam Cyrano,
une surprenante adaptation
du Cyrano de Bergerac d’Ed-
mond Rostand. rc

On air

n Pour la fin de saison,
le Scat Club sort

prendre l’air sur la place du
Ring ce samedi. Dès 20
heures, à l’enseigne du
Down Town Jazz Open Air,
les sept musiciens biennois
du Dixie on air avec, pour
l’occasion, leurs invités, revi-
siteront le dixieland, le jazz
New Orleans et le blues. rc

Oberson

n Du 11 juin au 9 juil-
let, Guy Oberson sera

l’hôte de la galerie Selz, à
Perrefitte, pour une exposi-
tion intitulée «Lumière, de
craie noire et de chaux vive».
Le Fribourgeois réalise des
portraits qu’il définit comme
«des prises de notes émo-
tionnelles qui traduisent de
façon directe et nerveuse
une observation brève». 
Vernissage dimanche dès 
16 heures. rc

«Die Aufnahmen im Studio
waren hart», sagt Simu. «Ich
musste soviel Neues lernen.
Psychisch bin ich an meine
Grenzen gestossen.» Nicht
anders ist es Noah ergangen.
«Von Oktober bis Februar ha-
ben wir nebst Arbeit und
Schule unsere ganzen Wo-
chenenden im Tonstudio ver-
bracht.» 

Jobben. Alle vier – sie
stecken entweder im zehnten
Schuljahr oder jobben in der
Landwirtschaft oder Uhren-
industrie – wollen sich in der
nächsten Zeit wieder auf eine
solide Ausbildung konzen-
trieren. «Wir müssen ja
schliesslich auch noch von et-
was leben», sagt Simu. 

Die Zeit im Studio hat die
vier Freunde noch enger zu-
sammengeschweisst. In ihrer
Freizeit vergeht kaum eine
Stunde, die sie nicht zusam-
men verbringen. «Wir ma-
chen gemeinsam Ausflüge
und quatschen über alles»,
sagt Noah. Auch wenn es zwi-
schendurch mal richtig
kracht, ist das Band zwischen
ihnen unglaublich stark.
«Wir fühlen uns wie Brüder.»

n

Eine junge Bieler Band kreuzt
mit gesangsstarkem Poprock

die Wege der legendären
«Beach Boys».

Pegasus stehen diesen Samstag, 10. Juni, um
21 Uhr am diesjährigen Erlenfest in Brügg, an
dem auch das Finale des Musikwettbewerbs
Soundcheck stattfindet, auf der Bühne.

MUSIK

Vier Jungs 
zum Abheben

PH
OT

OS
: Z

.V
.G

.

VON MARTINA
RYSER

Eté 1996. Deux écoliers se
bagarrent dans un parc au
bout de la rue du Stand jus-
qu’à ce que leurs nez sai-
gnent. L’un va à l’école Ru-
dolf Steiner, l’autre suit ses
classes en ville. Un joueur de
violon contre un fan des
Beatles. Mais le combat de 
coqs se mue en amitié solide.
Tous deux se retranchent
dans leur chambre quand ils
ont congé, tambourinent sur
des chaises, jouent de l’ukulé-
lé et découvrent l’harmonie
de leurs voix.

Pop. Dix ans plus tard, rue
du Stand 75: derrière un pia-
no se trouvent quatre jeunes
gens en jeans élimés, en
vestes à capuche colorées, le
visage entouré de longs che-

veux bouclés. «Simu» Spahr,
18 ans; «Gäbu» Spahni, 17
ans; Noah Veragut, 18 ans, et
«Brenner», 17 ans, alias Ste-
fan Brenner. Les écoliers d’an-
tan sont devenus «Pegasus»,
un groupe de quatre musi-
ciens. La personne qui attend
du punk dur et des textes in-
convenants a tout faux. «Pe-
gasus» mise sur du pop rock
fort sur le plan vocal, qui rap-
pelle les mélodies des fameux
«Beach Boys».

«Nous maîtrisons mieux le
chant que les instruments»,
déclare Noah, compositeur,
chanteur leader et guitariste.
Aucun des quatre génies de la
voix n’a pris de leçons de
chant. Ils s’expriment en an-
glais. Brenner affirme: «Nous
voulons toucher un public
aussi large que possible.»

Leurs textes évoquent le
temps, l’amitié et l’amour.
«Nous sommes des roman-
tiques», lance Noah dans un
rire et il entonne la prochaine
chanson: «Do you love me…»
Les trois autres voix s’intè-
grent doucement. C’est à ce
moment-là que les filles de-
vraient tomber dans les
pommes au premier rang.
«Cela n’arrivera certainement
pas», rigole Gäbu. «Nous ne
sommes vraiment pas assez
beaux!»

Scène. Victorieux du
concours régional Sound-
chek, «Pegasus» s’est retrouvé
sous les spotlights de la scène
régionale. Un an plus tard, le
quatuor enlevait le BEO-Rock

d’Interlaken. De nombreuses
autres apparitions sur scène
lors de festivals dans tout le
pays ont suivi. Sous la protec-
tion des producteurs biennois
de musique Serge Christen et
Markus Fehlmann, guitariste
chez «Züri West», les quatre
Biennois ont enregistré leur
premier album.

A l’automne sortira une
première démo avec quatre
titres. «Un jeune groupe doté
d’un énorme potentiel», affir-
me Rolf Schlup, manager
de Musikvertrieb AG. Ce
connaisseur de la scène musi-
cale helvétique a pris le grou-
pe sous contrat. «Il est fort
possible qu’il parvienne à fai-
re la grosse percée.»

«Pegasus» ne souhaite pas
encore en parler. Ils ont tou-
tefois fait l’expérience des as-
pects sombres du commerce
musical, extrêmement dur.
«Les enregistrements en stu-
dio étaient pénibles», consta-
te Simu. «J’ai dû apprendre
tant de nouveautés. Sur le
plan psychique, je suis arrivé
à mes limites.» Noah confir-
me: «D’octobre à février, nous
avons passé tous nos week-
ends en studio après le travail
et l’école.»

Boulot. Les quatre gaillards
souhaitent se concentrer sur
une formation solide. «Finale-
ment, nous sommes bien obli-
gés de gagner notre vie», lâche
Simu.

Le temps partagé en studio
a soudé les quatre potes. Leurs
loisirs, ils les passent aussi en
commun. «Nous partons en
excursion ensemble et nous
parlons de tout», déclare
Noah. Même si, de temps en
temps, ça barde vraiment, les
liens qui les unissent sont in-
croyablement forts. «Nous
nous sentons comme des
frères.» n

Avec son pop rock bien
balancé, un jeune groupe bien-

nois marche sur les traces
des légendaires «Beach Boys».

Sur la vague. «Pegasus» se produit samedi 10 juin, à 21 heures
à l’Erlenfest de Brügg, où se déroule aussi la finale du concours
de musique Soundcheck. L’apparence extérieure des quatre gar-
çons laisse imaginer un rock sans pitié et des chansons corsées.
Comme d’habitude dans les groupes de cet âge. Or, quand ils
commencent à chanter, le public se sent projeté des années en
arrière, en train de surfer sur les vagues et les ondulations pro-
duites par les «Beach Boys» dans les années soixante. Difficile de
croire que ces quatre jeunes n’ont jamais pris de leçons de chant.

MUSIQUE

Quatre voix
en harmonie

PAR 
MARTINA

RYSER

Pegasus oder vier junge Musiker
auf dem (steilen) Weg nach oben 

Pegasus: «Nous sommes 
des romantiques.»
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Veranstaltungen/Kinos
Manifestations/Cinémas

VACANCES VALAIS
FRS. 65.– P.P. 1/2 PENS.

HOTEL POSTE
La Tzoumaz près
Verbier et Saillon
Info: 027 / 306 16 37

Venez tous!

Zu verkaufen

MOTORBOOT
Pedrazzini Capri Super de Luxe

(Sportboot) Mahagoni, 6-Plätzer, 7-Meter,
Chris Craft 300 HP, Jg. 1972, Preis auf
Anfrage.
Telefon 034 423 13 79 / 076 431 13 79

ab sofort geöffnet
Mo - Fr 13.00 – 18.00 Uhr
Sa/So, Feiertage   10.00 – 18.00 Uhr

ouvert dès maintenant
lu - ve 13.00 – 18.00 h
sa/di, jours fériers 10.00 – 18.00 h www.toboggans.ch

Tél. 032 761 08 00

SSSSOOOOMMMMMMMMEEEERRRR----

RRRROOOODDDDEEEELLLLBBBBAAAAHHHHNNNN

Tele-Hits der Woche
Nachgefragt (vorher Teleglise)
Sonntag, 11. Juni 2006
(09:00, 11:00,13:00, stündlich)

Thema: „Tue Gutes und rede darüber“
Gäste: Ch. Liechti, Projekt GHÜDERDORF in Mexiko
Marianne Troxler Felder, BETAGTENPFLEGEVEREIN
Biel Seeland, Camille Kuntz, Gemeindepräsident
Mörigen, PTA (Pfadfinder trotz allem)
Moderation: Christian Jegerlehner

Herzschlag
Sonntag, 11. Juni 2006
(14:00 bis 18:00, stündlich und 23.00) 

Thema: Darmkrebs muss nicht sein!
Gäste: Dr. Ernst Müller, Dr. Tobias Flückiger
Moderation: Daniel Lüthi

Immobiel
täglich von 18:30 – 19:00 Uhr

Daniel Tschannen, Generalagent der Mobiliar-
Versicherung in Biel, äussert sich zu den Änderungen
im Versicherungsvertragsgesetz und welche Auswir-
kungen sie auf Immobilienbesitzer haben.

MYLÈNE de Paris à
Bienne de 11 au 15/6
médium conue haute

niveau; consult à
l’ancienne cartes,
tarots, pendule,
numéros, astr.

exactitudes, 25 ans
d’éxp. uniq. RV sur

place: aide par secrets
032 422 80 89
079 270 20 41

Cordonnerie - clés
Schuhmacher - Schlüssel

CHEZ JEAN
Rue Gén. Dufour 23
2502 Biel-Bienne

Du 7.6 au 19.7.2006

ACTION 20%
sur vos réparations de chaussures

Auf alle Schuhreparaturen

9h00 – 12h00 • 13h30 – 18h30
lundi fermé / Montag geschlossen

Lesen und
schreiben können –
ein gutes Gefühl

Möchten Sie sich im Lesen und Schreiben
verbessern ?
Möchten Sie aus den nächsten Ferien
Karten schreiben können ?
Möchten Sie Ihren Kindern bei den
Hausaufgaben helfen können ?
Wir bieten in Zusammenarbeit mit der
Erziehungsdirektion des Kt. Bern Lese- und
Schreibkurse für deutschsprachige
Erwachsene an.

Wo: In Biel oder Bern
Wann: am Montagabend,

2 Stunden pro Woche
Dauer: 38 Kurswochen
Preis: Fr. 15.– pro Abend
Anmeldung: Lesen und Schreiben für Erwachsene

Aarbergstrasse 5, 3011 Bern
Tel. 031 318 07 07
(MO–DO am Morgen)

APOLLO ZENTRALSTR. 51A, TEL. 032 322 61 10

Ab DO tägl. - Dès JE ch. jour 15.00 + 20.15
FR/SA - VE/SA auch/aussi 22.45

OMEN 666 - 666 LA MALÉDICTION
Schweizer Premiere! 1557 prophezeite Nostradamus den

Aufstieg des Antichrist, der die Menscheit vernichten wird.
Am sechsten Tag des sechsten Monats im Jahr 2006 soll
er kommen. Remake des Kult-Horrorthrillers! Engl./d/f.

Ab 16 Jahren. 1 Std. 40. Regie: John Moore.
En 1re suisse! Il est né à la 6e heure le 6e jour du 6e mois.

Il aurait dû faire le bonheur de ses parents.
Une malédiction se prépare, terrible!!! Angl./d/f.

Dès 16 ans. 1 h 40.
Täglich - Chaque jour 17.45

LA VIDA SECRETA DE LAS PALABRAS 
THE SECRET LIFE OF WORDS

2. Woche. In der zarten Liebesgeschichte zwischen zwei
Aussenseitern glänzt wieder die grandiose Sarah Polley,

und Hollywoodstar Tim Robbins zeigt eine weitere Facette
seines Könnens. E/d/f. Ab 12/10 Jahren. 1 Std. 52.

2e semaine. Sur une plate-forme pétrolière, une étrange
intimité, un lien fait de secret va unir ses occupants. Un
film fort, produit par Pedro Almodovar! Acteurs: Sarah
Polley, Tim Robbins, Javier Camara. Réalisateur: Isabel

Coixet. Dès 12/10 ans. 1 h 52.

LIDO 1 ZENTRALSTRASSE 32A, TEL. 323 66 55

Ab DO tägl. - Dès JE ch. jour 20.30
FR/SA - VE/SA auch/aussi 22.45
DATE MOVIE - SEXY MOVIE

Schweizer Premiere! Ungekürzte Version! Julia ist zu fett
und hat keinen Freund. Das ist schon frustrierend und

deshalb macht sie sich auf den Weg zu einem Date-Doktor.
Der schickt sie zu «Pimp My Bride»...! Komödie! Engl./d/f.

Ab 14/12 Jahren. 1 Std. 23. Regie: Aaron Seltzer.
En première! Comédie parodique complètement déjantée!
Elle croit au Grand Amour. Alors qu'elle pense Le tenir, les

problèmes vont surgir... Par les scénaristes de «SCARY
MOVIE» Angl./d/f. Dès 14/12 ans. 1 h 23.
Täglich 14.00: Deutsch gesprochen.
Chaque jour 16.00: Parlé français. 
ICE AGE 2 - JETZT TAUT'S 

L'ÂGE DE GLACE 2
10. Woche! Letzte Tage! Die umwerfend komische
Fortsetzung des grossen Animationsfilmerfolges.
Ab 6/4 Jahren. 1 Std. 34. Regie: Carlos Saldanha.

10e semaine! Derniers jours! Alors que notre écureuil n'a
toujours pas capturé le gland tant convoité, le

réchauffement planétaire menace. À NE PAS MANQUER!
Dès 6/4 ans. 1 h 34.

Täglich 17.45
AS IT IS IN HEAVEN - WIE IM HIMMEL

16. Woche. Letzte Tage! Ein atemberaubendes
Meisterwerk über die wirklich wichtigen Dinge im Leben!

Regie: Kay Pollak. Schwed.-Engl. O.V./Dt. Text.
Ab 12/10 Jahren. 2 Std. 11.

LIDO 2 ZENTRALSTRASSE 32A, TEL. 323 66 55

Ab DO tägl. - Dès JE ch. jour 15.00, 17.30, 20.15
VOLVER

4. Woche! Cannes 2006 «Beste Schauspielerinnen» u. a.
Penélope Cruz und «Bestes Drehbuch»! Almodovar at its

best! Ein ziemlich toter Männerkörper, eine lautstarke
Party und Penélope Cruz in der Hauptrolle!

Rabenschwarze Komödie! Habl. esp./d/f. Ab 14/12 Jahren.
2 Std. 01. Darstellerin/Actrice: Penélope Cruz. 

4e semaine! Cannes 2006 «Meilleures actrices» entre
autre Penélope Cruz et «Meilleur Scénario»! A Madrid,

trois générations de femmes survivent... à la sauce
Almodovar. Un pur régal! Habl.esp./d/f.

Dès 14/12 ans. 2 h 01.
Freitag/Samstag - Vendredi/samedi 22.45
Letzte Vorstellungen! Dernières séances!
M:I:III - MISSION: IMPOSSIBLE III

6. Woche! Letzte Tage! Fortsetzung des erfolgreichen
Action-Thrillers mit Tom Cruise als CIA-Agent Ethan Hunt.
Engl./d/f. Ab 14/12 Jahren. 2 Std. 06. Regie/Réalisateur:
Jeffrey Jacob Abrams. Mit/avec Philip Seymour Hoffman

+ Laurence Fishburne.
6e semaine! Derniers jours! Ethan (Tom Cruise) pense

pouvoir vivre une vie «normale» lorsqu'il apprend que sa
plus brillante recrue est tombée à Berlin. Il va reprendre du

service, EXPLOSIF ! Angl./d/f. Dès 14/12 ans. 2 h 06

REX 1 UNTERER QUAI 92, TEL. 322 38 77

Ab DO täglich - Dès JE ch. jour 15.00 + 20.15
FR/SA - VE/SA auch/aussi 23.00

X-MEN 3 - DER LETZTE WIDERSTAND
X-MEN 3 - L'AFFRONTEMENT FINAL

3. Woche! Die packende Fortsetzung des explosiven Film-
Spektakels mit noch mehr Action und atemberaubenden

Special-Effects! Engl./d/f. 14/12 Jahren. 1 Std. 43.
Darsteller/Acteurs: Hugh Jackman, Halle Berry, Patrick

Stewart. Regie/Réalisateur: Brett Ratner.
3e semaine! Pour la survie, la plus acharnée des batailles

entre les mutants va commencer. Explosif, accrochez-
vous! Angl./d/f. Dès 14/12 ans. 1 h 43

Ab DO tägl. - Dès JE ch. jour 17.45 «Le bon film»
SARATAN - EIN SOMMER IN KIRGISISTAN

SARATAN - SOLSTICE D'ÉTÉ 
In Erstaufführung! In seinem erfrischend burlesken

Spielfilmdebüt erzählt der Kirgise Ernest Abdyjaparov von
einer verzweifelten und dennoch von Lebenslust

bestimmten Dorfgemeinschaft in Zentralasien. Eine
herrlich skurrile Alltagskomödie mit wunderbaren Figuren.

V.O./d/f. Ab 14/12 Jahren. 1 Std. 28.
En 1re vision! Dans un village kirghiz, après l'ère

soviétique, les citoyens se débrouillent, entre politique et
religion, tradition et modernité. V.o./d/f.

Dès 14/12 ans. 1 h 28.

REX 2 UNTERER QUAI 92, TEL. 322 38 77

Täglich - Chaque jour 18.00 + 20.30
C.R.A.Z.Y.

2. Woche! Zac Beaulieu, geboren am 25. Dezember 1960
als vierter von fünf Brüdern, fällt vom ersten Moment

seines Lebens aus dem familiären Rahmen. Verzweifelt
versucht er die Liebe und Anerkennung seiner Eltern zu

erringen. Ein beschwingtes Familien- und Feelgood-Movie!
Kan. O.V./d/f. Ab 16/14 Jahren. 2 Std. 09.

Regie: Jean-Marc Vallee.
2e semaine! Récit de la vie d'un petit garçon pas comme
les autres, et de sa famille, pas triste du tout! 10 Genies

Awards (Oscars canadiens)! V.o.can./d/f.
Dès 16/14 ans. 2 h 09.

Täglich 15.00: Deutsch gesprochen
SHAGGY DOG - THE SHAGGY DOG 

2. Woche! Anwalt Wilby Daniels ist auf dem Karrieretrip
und vernachlässigt seine Familie. Plötzlich fängt er an, sich

in den ungünstigsten Momenten in einen liebenswerten
Hund zu verwandeln... Ab 10/8 Jahren. 1 Std. 47.
Darsteller/Acteur: Tim Allen. Regie: Brian Robbins.

Freitag/Samstag - Vendredi/samedi 23.15
UNDERWORLD - EVOLUTION

2. Woche! Die packende und blutrünstige Fortsetzung der
Kult-Vampir-Sage mit einer umwerfenden Kate Beckinsale.
Engl./d/f. Ab 16/14 Jahren. 1 Std. 46. Regie: Len Wiseman.

2e semaine! Plus que jamais, au plus profond des
ténèbres, loin du regard des hommes, se joue le sort du
monde... Un film fantastique époustouflant! Angl./d/f.

Dès 16/14 ans. 1 h 46.

KINO / CINÉMAS

Filmpodium
Centre PasquArt,

Seevorstadt 73, Faubourg du Lac
www.pasquart.ch     032 322 71 01

ANG LEE
DIE KUNST DER EXAKTEN PHANTASIE

(HEINI STUCKI)
Beat Borter, CH 2006, DVD-Video, 70’, Dialekt/f.
Bieler Filmpremiere – auf vielseitigen Wunsch

verlängert bis zum 17. Juni!

Sa/Sa 10.6. 18 h
So/Di 11.6. 18 h

Drei Jahre lang haben die Filmemacher Beat Borter und
Thomas Batschelet den Bieler Fotografen Heini Stucki

auf seinen Streifzügen begleitet. Seit über dreissig
Jahren sucht Stucki nach dem unverwechselbar eigenen
Bild und versucht herauszufinden, ob es nicht - analog

zu den dabei wenig hilfreichen exakten Wissenschaften -
eine «exakte Phantasie» gibt.

Voilà plus de 30 ans que le photographe Heini Stucki
fouille le quotidien de la province suisse à la recherche

d’une hypothétique «imagination exacte» qui, si elle
existait, permettrait de superposer images extérieures et
images intérieures et de faire émerger les dessous de la

réalité, de notre réalité. 

BROKEBACK MOUNTAIN
Ang Lee, USA 2005, 134’, E/d,f

Fr/Ve 9.6. 20 h 30
Sa/Sa 10.6. 20 h 30
So/Di 11.6. 20 h 30
Mo/Lu 12.6. 20 h 30

Venedig 2005, Bester Film; 2006, 3 Oscars (Beste
Regie, Beste Musik, Bestes adaptiertes Drehbuch)
Wyoming, 1961: Die Cowboys Jack (Jake Gyllenhaal)

und Ennis (Heath Ledger) werden auf Brokeback
Mountain als Schafhirten engagiert. Zwischen beiden

entwickelt sich schnell mehr als nur eine tiefe
Freundschaft – sie verlieben sich ineinander. Doch

angesichts der engen Moralvorstellungen und
herrschenden Konventionen im Wyoming bleiben ihnen
nur getrennte Wege. Beide heiraten, gründen Familien
und kommen doch nicht voneinander los. Nur heimlich

können sie über die Jahre Augenblicke des
gemeinsamen Glückes geniessen, die raue Realität holt

sie immer wieder ein. Bis Jack einen letzten
verzweifelten Versuch unternimmt, für ihre gemeinsame

Zukunft zu kämpfen.
2006: 3 Oscars pour meilleure mise en scène,

meilleure musique, meilleur script.
Jack Twist rencontre Ennis Del Mar un matin à Signal

dans le Wyoming, alors qu’ils sont tous deux en train de
postuler pour un travail pour le fermier Joe Aguirre.

Celui-ci les engage pour garder un troupeau de moutons
à Brokeback Moutain. Isolés, ils font connaissance au fil
des jours en s’apprivoisant lentement. Ils s’attachent l’un

à l’autre et vivent une passion à l’abri de la montagne.
Quand vient la fin de leur travail, ils se séparent pour

mener une «vie normale»: se marier, avoir des enfants,
un travail. Mais l’amour qui les a enflammés tous deux

ne se laisse pas facilement oublier.

PALACE TH.-WYTTENBACH 4, TEL. 032 322 01 22

20.15. FR/SA auch 22.30

UNITED 93
Regisseur Paul Greengrass erzählt – in Echtzeit – von

den dramatischen Ereignissen an Bord von Flug United
93, dem vierten Flugzeug, das am 11. September 2001
entführt wurde und schliesslich von Passagieren und

Besatzung zum Absturz gebracht wurde.
Mit: David Alan Basche und Liza Colon-Zayas.

Regie: Paul Greengrass. Ab 14/12 Jahren. E/d/f.

BELUGA NEUENGASSE 40, TEL. 032 322 10 16

14.30, 17.15, 20.15. FR/SA auch 23.00

THE DA VINCI CODE
Dan Browns Thriller beginnt mit einem spektakulären

Mord im Louvre. Alle Indizien weisen auf eine geheime,
religiöse Organisation hin, die alles daran setzt, ein seit
über 2000 Jahren gehütetes Geheimnis zu beschützen –
ein Geheimnis, das den bestehenden christlichen Glau-
ben in seinen Grundfesten erschüttern wird. (close-up)

Regie: Ron Howard.
Mit: Tom Hanks, Audrey Tautou und Jean Reno.

12/10 Jahren. E/d/f.

Bei uns gibt es CASH

WIR KAUFEN – VERKAUFEN – TAUSCHEN!
Wir kaufen: Goldschmuck, Handys, PCs,

Fotoartikel, Unterhaltungselektronik, 
TV, Hi-Fi, Musikinstrumente, Werkzeuge,

Sportartikel, Haushaltgeräte, Spielwaren...
Bern: Am Breitenrainplatz 031 3330740
Biel: Am Neumarktplatz 032 3452720

Ihr Spezialist in
An- und Verkauf

Hotel Ibiza
www.elpalacio.com

026 660 06 47

Massagen Sport-
und Ganzkörper
von Dipl. Masseurin,
Privat
Anmeldung:
076 460 67 44
Zuchwil

Orientteppiche
Dufourstrasse 69 

2502 Biel-Bienne 

Polstergruppen, Salontische, 
Esstische und Stühle, Einzel-
und Doppelbetten, Matratzen, 

Spiegel, Kleinmöbel, 

Möbel-
Liquidation

Dienstag, Mittwoch, Freitag: 

Samstag: 10.00-16.00 Uhr 

auf dem ganzen Sortiment 

Profitieren Sie

noch bis 1. Juli 

Möbel und 

Tel: 032 365 13 13 

Element-Wohnwände, 

Lattenroste, Kleiderschränke, 
Hallenschränke, Bilder, 

Sekretäre, Schreibtische, 
Vitrinen, Kommoden usw. 

Öffnungszeiten! 
14.00-18.30 Uhr; Donnerstag: 14.00-20.00 Uhr, 

30–70% 

APOLLO
032 322 61 10

Ab/Dès
16 Jahren/ans

SCHWEIZER PREMIERE! EN 1RE SUISSE!

 

Ab DO tägl.-Dès JE ch. jour
20.30

FR/SA-VE/SA auch/aussi 22.45
Engl.O.V./Text-Texte franç.

LIDO 1
032 323 66 55

Ab/Dès
14/12 Jahre/ans

DEUTSCHSCHWEIZER PREMIERE! EN PREMIÈRE!

DIE UNGESCHNITTENE VERSION!
LA VERSION INTÉGRALE ET INCENSURÉE!  

 

Ab DO tägl.-Dès JE ch. jour
15.00 + 20.15

FR/SA-VE/SA auch/aussi 22.45
Engl.O.V./Text-Texte franç.

20.15
NOCTURNE FR/SA / VE/SA 22.30

PALACE
WYTTENBACHSTRASSE 4, BIEL BIENNE, TEL. 032 322 01 22

E/d/f

AB DONNERSTAG

DÈS JEUDI

AB 14/12 JAHREN

DÈS 14/12 ANS

15.00  17.15 

ANTONIO BANDERAS

TAKE THE LEAD
NEVER FOLLOW.

AB 12/10 JAHREN

DÈS 12/10 ANS

ANMELDETALON:

Adresse
E-Mail

Wohnen mit Dienstleistungen

für Familien, Singles und SeniorInnen durch 
Bracher und Partner.

Vorstellung der Dienstleistungen des 

Betagtenheime der Stadt Biel. 

Hotel Elite, Bahnhofstrasse 14, Biel
Mittwoch, 14. Juni 2006 
von 17.00 bis ca. 20.00 Uhr

Informationsabend
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HHootteell  IIbbiizzaa::      wwwwww..eellppaallaacciioo..ccoomm

Immobiliers
à louer 

HOTEL SPLENDIDE*** 1938 CHAMPEX-LAC (WALLIS)
Familienhotel***, freundlicher Empfang.
3 Nächte HP: von SFr. 252.– bis 312.–
7 Nächte HP: von SFr. 560.– bis 700.–
Kinderermässigung. Gruppenarrangements.
Rentnerpreise ab 3 Nächten je nach Jahreszeit
Tel. 027 783 11 45 / hotel-splendide@bluemail.ch
Fax: 027 783 35 30 / www.st-bernard.ch/splendide

t st de usta d des o stä d ge
perlichen und sozialen Wohlbefinde

Qu’est-ce que la santé?
omplet du bien-être mental, physiq

nungszeiten / Heures d’ouvertur
ontag bis Freitag / Lundi à vendredi de 
08h30 bis 12h00 und 13h30 bis 18h30 

Mi h h i hl

AAllooee  VVeerraa

Aloe Vera – Weltmarktführer von
Forever Living Products

Corinne Etienne
Bözingenstrasse 187 • 2504 Biel
TTeell..::  003322  334422  5500  8800
NNaatteell::  007788  779911  0066  0066
E-mail: c.wirth-etienne@bluewin.ch

BRIEFMARKEN-
SAMMLUNG SCHWEIZ

schöne Sammlung
zu verkaufen mit Rayon.

032 652 10 82  / 032 652 09 40

Nur kurze Zeit

LLiiqquuiiddaattiioonnss  ––  AAuussvveerrkkaauuff
– Restposten – Lagergestelle – Kleinmaterial
– Gesundheitsschuhe von Scholl und Husko
und vieles mehr!

Dienstag 6. Juni bis Samstag 17. Juni 2006
8.45h – 18.30h (Donnerstag bis 21.00h) oder auf
Telefonische Vereinbarung 032 322 99 22

Temps limité!

LLiiqquuiiddaattiioonn
– fins de série – étagères de stock – petit matériel
– chaussures de santé Scholl et Husko
et beaucoup d’autres articles!

Du mardi 6 juin au samedi 1 juin 2006
8h45 – 18h30 (jeudi jusqu’à 21h00) ou sur
demande tél. 032 322 99 22

TTeell..  003322  332222  9999  2222

WOHLFÜHLGEWICHT
LUSTVOLL UND LEICHT IN DEN FRÜHLING

Wollen auch Sie mehr Lebensqualität?
Gönnen Sie sich eine neue Figur.
Rufen Sie uns an:

Von Ärzten 

empfohlen

Auch für

Diabetiker

Seit über

14 Jahren

Erstgespräch kostenlos

und unverbindlich!

Gesund und dauerhaft abnehmen ohne ärgerlichen Jojo-Effekt! Mit dem
Ernährungssystem und der persönlichen Stoffwechseltypisierung
von ParaMediForm wird es Ihnen leicht gemacht Fett zu verbrennen!

• Alles mit natürlichen Nahrungsmitteln
• Alles ohne abwägen und kalorienzählen
• Alles ohne Sport und Schwitzkuren
• Auch Auswärtsessen ist möglich

Frau Amstutz Regina aus Schwendibach hat in
19 Wochen 12 Kilo abgenommen!

Institut für Gesundheit
und Wohlbefinden

Über 70 Institute in der Schweiz • www.paramediform.ch

Heidi Bucher
Geschäftsinhaberin

WWOHLFÜHLGEWICHT
LUSTVOLL UND LEICHT IN DEN SOMMER

Wollen auch Sie mehr Lebensqualität?
Gönnen Sie sich eine neue Figur.
Rufen Sie uns an:

Biel • Heidi Bucher
Güterstrasse 8 • 2502 Biel

Telefon 032 323 47 50
www.paramediform-biel.ch • info@paramediform-biel.ch

Frau Beyeler Morena aus Lyss hat in
18 Wochen 13 Kilo abgenommen!
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Ursula Dolischka, 39,
Verkäuferin / vendeuse,
Biel/Bienne

Zumindest mit meinem Fa-
miliennamen bin ich sehr
zufrieden, weil er nicht so
schweizerisch ist, weder
Bünzli noch Binggeli. Und
mit dem Vornamen lebe ich
nun auch schon fast 40 Jah-
re. Und das nicht allzu
schlecht …

Je suis très contente de mon
nom de famille parce qu’il n’est
pas si suisse, ni Bünzli, ni
Binggeli. Je vis avec mon pré-
nom depuis près de 40 ans. Et
ce n’est pas si mal que ça…

Sind Sie zufrieden mit Ihrem Namen?
Etes-vous satisfait de votre nom?

Hans Küttel / retraité, 69,
Rentner, Nidau

Klar bin ich zufrieden!
Früher haben mich alle ein-
fach «Hans» gerufen. Seit ich
vor sechs Jahren ins Seeland
gezogen bin, rufen mich alle
«Hausi» oder «Housi». Und
das finde ich nett.

Evidemment que je suis
content! Dans le temps, tout le
monde m’appelait «Hans». De-
puis que j’ai déménagé dans le
Seeland il y a six ans, on me
surnomme «Hausi» ou «Hou-
si». Et je trouve ça gentil.

Janine Roth Zeni, 61,
Pflegeassistentin /
assistante en soins,
Biel/Bienne

Janine ist doch ein schöner
Name, oder? Ich würde 
sagen, der passt zu mir und
ich könnte mich also nicht
beklagen.

Janine est un beau nom, non?
Je trouve qu’il me convient et je
ne m’en plains pas.

Sacha Hagmann, 25,
Verkäufer / vendeur,
Biel/Bienne

Meinen Vornamen haben
meine Eltern gut gewählt, da
bin ich zufrieden. Hagmann
ist mir allerdings etwas zu
langweilig. Könnte ich den
Nachnamen selber wählen,
würde der bestimmt span-
nender tönen.

Mes parents ont bien choisi
mon prénom, j’en suis content.
Par contre, je trouve Hagmann
un peu trop ennuyeux. Si je
pouvais choisir mon nom de fa-
mille, il serait certainement
plus passionnant. 

Cécile Brunner, 27,
Kindergärtnerin /
jardinière d’enfants,
Biel/Bienne

Ich bin mit meinem Namen
sehr zufrieden, da kann ich
meinen Eltern keinen Vor-
wurf machen.

Je suis très satisfaite de mon
nom, je ne peux pas faire de re-
proche à mes parents. 

Theodoros Karanikolaou,
25, Student / étudiant,
Biel/Bienne

Wenn du so einen originel-
len Namen hast wie ich,
kannst du ja nur zufrieden
sein. Theodoros bedeutet
Gottesgeschenk, Karaniko-
laou so etwas wie schwarzer
Niklaus. Ich würde sagen,
das passt zu mir. Und tönt
mit Sicherheit besser als
Sepp.

Si tu as un nom aussi original
que le mien, tu ne peux qu’en
être satisfait. Theodoros signi-
fie cadeau de Dieu, Karaniko-
laou à peu près Nicolas noir. Je
dirais que ça me convient. Et
ça sonne certainement mieux
que Sepp.
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Encore un instant!
TV & Home Cinéma • Ordinateur avec service • Photo/Vidéo /DVD/HiFi • Téléphonie/ Internet

Commandez par fax  
071/955 52 44 ou 
Internet www.fust.ch

FUST – ET «A FONCTIONNE: • Garantie de prix bas • Avec droit d’échange de 30
jours • Un choix immense des tous derniers articles de marque • Occasions et

modèles d’exposition • Louer au lieu d’acheter • NOUS RÉPARONS MÊME LES
APPAREILS QUI N’ONT PAS ÉTÉ ACHETÉS CHEZ NOUS!

Allez la Suisse! 
FUST croit à l’équipe
nationale de football!

* Si la Suisse arrive en quart de finale de la Coupe du
monde, tous les clients qui auront acheté un téléviseur chez Fust
entre le 25 mars et le 12 juin et qui auront répondus correcte-
ment au bulletin concours Mondial 2006 (bulletins disponibles dans

toutes les succursales Fust) obtiendront le remboursement du prix de
leur téléviseur.
Conditions de participation:
1. Le droit de participation est accordé pour l'achat d'un téléviseur chez Fust,
entre le 25 mars 2006 et le 12 juin 2006. Pour les locations, les montants
payés jusqu'à la fin du mois de juillet seront remboursés. 2. Le bulletin con-
cours doit être remis au plus tard le 12 juin 2006 dans votre succursale Fust.
3. Un seul bulletin concours par téléviseur acheté est autorisé. 4. Si la Suisse
ne passe pas en quart de final, chaque bulletin concours correctement rempli
sera récompensé de 100.- (sous forme de bon d'achat) 5. Aucune correspon-
dance ne sera échangée, toute procédure légale est exclue. 6. Les gagnants
seront publiés dans le Courrier Fust, sur Internet et dans la presse. 7. Les colla-
borateurs et leurs proches sont expressément autorisés à participer. 8. Les gag-
nants du concours doivent s'annoncer jusqu'au 31 juillet 2006 au plus tard,
auprès d'une succursale Fust ou sous info@fust.ch. Au delà du 31 juillet 2006,
toute annonce ne sera plus valable.

25 mars - 12 juin 2006

Bienne, Route de Soleur 122, 032 344 16 02 • Bienne, Route Canal 28, 032 329 33 50 • 
Courrendlin, Centre Magro, Route de Delémont 46, 032 436 15 70 • La Chaux-de-Fonds, Bvd 
des Eplatures 44, 032 924 54 14 • Marin, Marin-Centre, rue Fleur-de-Lys 26, 032 756 92 42 • 
Neuchâtel, Multimedia Factory-Fust-Supercenter, chez Globus, 032 727 71 35 • Niederwan-
gen-Berne, Sortie A 12, Riedmoosstr. 10, 031 980 11 11 • Porrentruy, Inno les galeries (ex 
Innovation), 032 465 96 30 • Zuchwil, im Birchi-Center, Gewerbe "Waldegg", 032 686 81 20 • 
Réparations et remplacement immédiat d'appareils 0848 559 111 (Tarif local) • Possibilité 
de commande par fax 071 955 52 44 • Emplacement de nos 140 succursales: 0848 559 111 
(Tarif local) ou www.fust.ch 

Commande directe: www.fust.ch

A louer de suite ou à convenir dans quartier 
calme

Appartements de 
3 ½ / 4 ½ / 5 ½

avec balcon & jardin 
- surfaces 75 m2 / 110 m2 / 140m2 
- appartements de 4 ½  et 5 ½  en duplex
- toutes les chambres avec parquet 
- grande cuisine moderne habitable avec

lave-vaisselle, cuisinière vitrocéran, 
réfrigérateur / congélateur, hotte de 
ventilation, etc.  

- salle de bain
- raccords TV & Internet 
- cave
- bus et écoles à proximité 

Loyer : dès Fr. 1'390.— y.c. acomptes de 
charges

Renseignements et location: 
Gérance Nydegger-Etienne 

032 365 58 91 
info@gerance-nydegger-etienne.ch

www.immostreet.ch/gerance-nydegger-etienne



Nous transmettons vos appels à
l’annonceur de votre choix !
Par l’intermédiaire de notre 
téléphoniste, tous les jours 
jusqu’à 22 h.
✆ 0901 57 89 11 4.23/Min.+

1Fr./Appel
Par le biais de notre central 
téléphonique informatisé, 
24 h sur 24 h.

✆0901 59 89 56
2.50 par Appel+ par Min.

● Jeune homme recherche JF, 30-40, CH,
pour rencontres et plus si entente! Code 4755 
● Sommerfieber. Attr. CH-Mann, 45/190,
ohne Kids und Altlasten, sucht attr. Frau für
eine tolle Beziehung, in der Reisen, das akti-
ve, romant., ehrliche, offene Leben nicht zu
kurz kommt. BE/SO. Code 4660 ✉ 

● CH-Mann, 53/178, sucht Dich, w, -54, ob
schlank oder mollig, zum Kennen lernen.
Hobbys: Spazieren, Kochen, alles was zus.
Spass macht. Mehr am Telefon! Freue mi uf
die Aaruef! BE/SO. Code 4753 ✉ 

● Frühlingsgefühle! Vitaler Mann, 75, fein-
fühlig, sucht liebe Frau zum Kuscheln und
zärtlich sein. Bitte ruf mich an. Bern/Umg.
Code 4670 
● Ich, m, 49/179, möchte nicht mehr allein
sein in meinem Haus. Ich suche darum eine
Frau, 38-52, die herzlich, lieb, zärtl., tolerant

und treu ist. Du brauchst kein Model zu sein -
nimm auch mich so, wie ich bin. Melde Dich!
Umg. SO. Code 4754 ✉ 

● Mann, 82, sucht eine einfache Frau als
Freundin, die mit mir ein gemütliches Leben
zu zweit verbringen möchte. Reisen mit GA,
Spazieren uvm. BE. Code 4665 
● Africaine, 39, parlant F et E, belle, gentil-
le, cherhce un genil homme F/CH, pour ami-
tie et plus si entente. Merci. Code 4733 ✉ 

● Donna, 64, divorziata da tempo, cerca l’a-
nima gemelle per una unione seria.Ho biso-
gno di coccole e amore. Se ci sei, chiamami,
ti aspetto. Code 4624 
● CH-Mann, 65, wünscht sich Partnerin.
Code 4730 ✉ 

♥

● Homme CH, 52/182, NF, chauffeur de
camion, célibataire, recherche compagne, 35-
45, simple et sérieuse. Code 4701 ✉ 

● Ich, w, 45, NR, seriös und treu, D/F, suche
einen attr., lieben Mann, 42-48, mit dem ich eine
schönes, harmonisches Zusammenleben erle-
ben kann. Natur, Spazieren, Velo und Musik sind
meine Hobbys. Biel/Seeland. Code 4699 ✉ 

● Uomo, 45/165/58, divorziato, deluso dalla vita,
ma crede ancora nell’amore, cerca donna, 32-38,
affettuosa, fedele, disposta a dare il suo cuore per
un’amore dolce e sincero. Code 4740 ✉ 

● Liebe geben, füreinander da sein, Dich
umsorgen und vieles mehr. Das sind meine
Ziele für unsere Zukunft. Ich, m, 42, in Luzern
daheim, lass mich gerne auch von Dir, w,
überraschen! Code 4759 
● Wie wärs mit einem Neuanfang? Du - m,
ca. 50-60. Ich, w, 56/165, gesch. Alleinsein ist
schön, aber auf Dauer nicht lustig. Falls Du
mich anrufst wäre das ev. bereits der Anfang
einer schönen Bez. Biel/Umg. Code 4750 ✉ 

● Isch das so schwär, e liebe, treue, ehrle-
che Fründ z’finde? Ig, w, 48/180, wohne im
BEO. Hobbys: Natur, Walken, Tanze u. alles,
was Spass macht. Ig fröie mi uf Dis Telefon.
Code 4728 ✉ 

● Frühling! Ich, Waage-Frau, 49/178/71, im
Herzen, im Verstand und v.a. im Aussehen
junggebl., suche lebensbegeisterten, jungge-
bl. Mann für gem. Lieben, Lachen und alles,
was sonst Spass macht - wie Sport,Tanzen
uvm. Ich freue mich, trau Dich und rufe an.
Code 4762 ✉ 

● Ich, m, 34, sueche Dich, w, e liebi, offeni,
treui hübschi Sie. I be offe für Neues, tolerant
und treu. Mini Hobbys: Koche, Wandere u
Skifahre usw. Würd mi uf es Zeiche freue -
und wer weiss? Code 4673 ✉ 

● BE-Mann, jeune homme de 62+, ehrlich
und vielseitig, sucht schlanke, einfache Frau
zum Gernhaben. Zu zweit gut Essen, Tanzen,
Musik etc. Code 4668 
● Symp. CH-Mann, 64, jüngere Erschei-
nung, schl., ehrlich und romantisch, wünscht
sich eine liebevolle Freundschaft zu einer jün-
geren, lieben Frau. Wenn Du auch des
Alleinseins müde bist, melde Dich! Du wirst
es nicht bereuen. Code 4669 
● Sportl.-eleganter LU-Mann, 58/184, freut sich
auf die herzl., treue u. lebenstüchtige Partnerin, -
50. Wir geniessen zusammen schönes Wohnen,
Essen/Wein und Kuscheln ebenso wie Natur,
Sport und Reisen. Auch Deine Ansprüche? Dann
ruf mich doch einfach an. Code 4732 ✉ 

● Sind Sie der NR-Mann mit Herz, Hirn und
Humor, 65-77? Dann könnten wir uns doch
mal unverbindlich treffen, um zu sehen, ob wir
die Zukunft gem. gestalten könnten!
Jugendliche Seniorin freut sich auf einen
Anruf. Code 4752 ✉ 

● Mann hat Schmerz, sein Herz. Ich, m, 51,
suche Frau, 40-58, für alls wo zäme Spass
macht. Code 4666 

● Krankenschwester, 32/160/58, verwitwet,
mit Sohn, 4, möchte gerne einen kinderlieben
Mann kennen lernen. Wer möchte ein Leben
mit Liebe und Familie haben? Code 4751 ✉ 

● Wo ist der aufgest. Mann, 40-50, warm-
herzig, gepfl., sportl, der mit mir, einer attr.
CH-Asiatin, NR, mit vielen Interessen, spon-
tan u. humorvoll, das Leben gem. verbringen
möchte? LU/umg. Code 4646 
● Afrikanerin, 35, seriös, gepfl., spricht F,
wenig D, sucht gepfl., grossen Partner, 38-48,
mit Niveau und Herz, NR, für eine seriöse
Freunschaft. Ich freue mich. BE. Code 4700 ✉ 

So verbinden wir Sie 24 h zum  
Inserenten Ihrer Wahl!

Unsere aufgestellten Operatricen
verbinden Sie täglich bis 22 Uhr.

✆ 0901 57 89 10
4.23/Min.+ 1Fr./Anruf

Sie lassen sich bequem vom 
Computer verbinden. Das ist 
Mo - So, Tag und Nacht möglich.
✆ 0901 59 89 36

Fr. 2.50 pro Min.+ pro Anruf

Auf in den Frühling zu zweit!
Jetzt für Fr. 20.- inserieren. Kurzen Text verfassen.
Ich möchte keine Zeit mehr verlieren. Bitte lassen sie raschmöglichst nach-
folgenden Text im BIEL BIENNE für Fr. 20.- erscheinen.
Je ne veux plus perdre de temps. Veuillez passer, dès que possible, le texte ci-des-
sous dans BIEL BIENNE au prix de Fr. 20.-.

Text:

Alle Anrufe auf mein inserat, die bei BIEL BIENNE eintreffen, möchte ich sofort auf
folgende Telefonnummer* umgeleitet haben:
Je souhaite que tous les appels concernant mon annonce me parviennent au
numéro* suivant:

_|_|_| - _|_|_|_|_|_|_|
*Meine Telefonnummer wird selbstverständlich nicht veröffentlicht.
*Mon numéro de téléphone ne doit en aucun cas être publié.

Zu folgenden Zeiten möchte ich Anrufe vermittelt erhalten:
Je souhaite les appels connectés aux heures suivantes:

von _|_| bis _|_| Uhr 

Name/nom Vorname/prénom

Strasse/rue Ort/localité

Telefon Unterschrift/signature

Coupon ausschneiden/découper, 20.-- Fr.
beilegen/ joindre Fr. 20.-- und einsenden
an BIEL BIENNE,«Quick Dating», 

Burggasse 14, 2501 Biel-Bienne 

✃

● Neue Liebe! Ich, w, 49/173, sportl., attraktiv,
suche Dich, m, 45-52/180, zum Kennen lernen.Bist
Du auch ein wenig sportlich, liebst die Natur, dann
ruf an! Nur ernstgem. Anrufe. BEO. Code 4764 
● Ich, CH-Mann, 33/178, sportl., suche eine
Russin, Ukrainerin etc. für eine Bez., evtl.,
spätere Heirat. Code 4735 ✉ 

● Afrikanische Frau, 35, spricht gut E und ein
wenig D, sucht lieben Mann, nett, treu, ehrl., für
eine Bez., die Gott fruchtet. Code 4731 ✉ 

● Witwe, 59/174, offen für Neues, sucht ehr-
lichen, lieben Freund, 55-62/ca. 174, nettes
Aussehen, um die Freizeit gem. zu gestalten -
wie Tiere, Wandern, Schwimmen, Reisen,
gemütl. Beisammensein. Code 4661 
● Mann m. etw. Vermögen sucht Partnerin.
Code 4736 ✉ 

● Signora 65/165, NF, cerca un’ amico sin-
cero, 60-62, affettuoso, onesto, generoso, per
tutto ciò che la vita ci può dare di buono.
Chiamami! Code 4637 ✉ 

● Berner, 34, schl., sportlich, treu, unkom-
pl., sucht eine unkompl., süsse Sie, um eine
harmonische Bez. aufzubauen. Wenn Du
auch die Natur und Geborgenheit suchst,
dann versuch doch Dein Glück! Es würde
mich freuen, von Dir zu hören. Code 4667 ✉ 
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● Ich, Witwe, 65/165, suche Italiener als
Partner, 60-68. Biel/SO. Code 4707 
● Welcher Mann für alle Fälle, klug, vielsei-
tig und ehrlich, möchte mich, w, 69, für eine
lebendige Bez. kennen lernen? Code 4664 
● LU-Mann, 63/170, sucht Dich, liebe, treue
Frau, auch Ausländerin -Nat. und Hautfarbe
egal, für Partnerschaft. Vielleicht finde ich
Dich hier. Ruf mich doch an! Code 4729 ✉ 

● BE-Mann, 40/185/90, gesch., möchte sich
neu verlieben. Bist Du w, 30-40, schl., aufge-
stellt, ev. aus der Reg. Bern, dann melde Dich
doch! Freue mich auf Dich. Code 4663 ✉ 

● Hello Bella! Bist Du w, symp., mollig, tole-
rant, gepfl. und mit viel Humor? Trau Dich, ruf
mich, m, 46/166, unkompl. an. Lass uns
locker die Freizeit geniessen. Code 4710 ✉ 

● CH-Mann, 50, gesch., schl., NR, naturver-
bunden, ehrl., treu, hat genug vom Alleinsein
und sucht liebe, ehrliche, treue, schl. Frau.
Nur ernsthafte Absichten. BE/SO. Code 4703 
● Ich, w, 67, verwitwet, suche netten Mann,
65-70, für eine schöne Bez. Ich liebe
Wandern, Jassen, Tanzen und alles was das
Hez erfreut. Melde Dich! LU/ Umg. Code 4645 
● Zärtlicher CH-Mann, 61/181, NR, m. Herz
u. Niveau, sportl., weltoffen, sucht ausgegli-
chene, warmherzige u. wohlgeformte Frau, -
60, für Freizeit u. Freundschaft. Hab Mut und
ruf mich an! BE. Code 4739 ✉ 

● Ich, CH-Frau, suche ehrl., treuen, lieben,
zärtl. Mann, 45-55, für Freundschaft. Umg.
LU. Code 4734 ✉ 

● Junggebl. Witwe, unabhängig, ohne
Anhang, hofft einen lieben, einfühlsamen, kul-
tivierten Herrn kennen zu lernen, +70, um
gemeinsam und sinnvoll die Freizeit zu
gestalten. Code 4702 
● Sportl., attr. Afrikaner, 34, seriös, treu,
spricht gut D/E, sucht seriöse Frau, 30-40, für
Freundschaft und alles, was Spass macht. Ich
freue mich. Code 4705 ✉ 

● Mann, 52/175/73, NR, sportl, spontan,
weltoffen, romantisch, vielseitig interessiert.,
Natur, Konzerte, Ski, Velo, Wandern, auch
Romantik, sucht gleichgesinnte, liebenswerte
Frau, 40-46, für eine wahre Freundschaft. Ich
freue mich. Code 4655 ✉ 

Infos, Fragen, Änderungen:

Bis 22.00 ✆ 0901 58 18 99 (Fr.0.86/Min.)

Mehr Inserate unter www.dating.ch!

NEU: SMS- KONTAKTAUFNAHME:
Allen Inserenten mit dem ✉✉ -Zeichen beim

Code können Sie auch DIREKT ein SMS

schicken. Senden Sie ein SMS mit 

SMSDATE an die Nr. 9988
Nach einem einmaligen Portrait können Sie

allen Codes direkt ein SMS senden!

CHF 1.50/erhaltenes SMS. Beenden: STOP an 9988

Nur für Inserenten:
Haben Sie einen Anruf verpasst? Macht nichts!
Einfach anrufen und sich ebenfalls direkt zu den

AnruferInnen verbinden lassen! Jetzt neu:

✆ 0901 57 89 98
(4.23 Fr./Min. + 1.Fr/Anruf)

BIEL BIENNE Nummer: 07.06.06 Seite: 26  Buntfarbe: Farbe: SScchhwwaarrzz ■■

Q U I C K  D A T I N G

0901 I 0906 I SMS I MMS Erotika

0901 I 0906 I SMS I MMS                                                                                                 Erotika

LLUUCCIIAA--
EERROOTTIIKK--SSAALLOONN

IIcchh  bbiinn  ddaa  uunndd  wwaarrttee
aauuff  DDiicchh!!

Mattenstr. 44, Biel
1. Stock

Mo-Sa 12 – 24h
So geschlossen

www.happysex.ch/herrin

Zum geniessen
CH-Frau

Hausbesuche
oder in der Natur

Keine SMS
Voranmeldung

079 304 97 74

NEU IN BIEL 20j. Mischling,
XXXL-Busen, schöne Figur,

lange Haare, franz. pur,
küssen, schmusen, GV,
Massage, NS, Domina.

E. Schülerstr. 22, 2. St.,
Türe 10, 24/24, 7/7.

076 233 91 35
www.happysex.ch/naomi

PINK HOUSE
STUDIO

Junge u. zärtliche
Frauen + NEUE

Transsex XL-Busen
“Alles ist möglich”

7/7, 24/24,
Kredit-Karten OK

Jurastrasse 20, 3. St.

NNeeuu  iinn  BBiieell
JJOOYY

TThhaaii--MMaassssaaggee--SSttuuddiioo
Junge Frauen, franz.,

u.v.m.
Mattenstr. 44, Parterre

076 443 39 48
www.happysex.ch/joy

THAI DREAMS
Nataly & Saleena
Unterer Quai 42
3. Stock, Biel, 24 Std. offen

Body-/Thaimassage
www.happysex.ch/thaidreams

Quicky Tag
Do + Sa 70.–

Ab 12-15h
Carmen (23), Katrin (25)

franz. pur, küssen,
schmusen, GV,

Fusserotik, NS, Domina
NÄHE SOLTHURN

078 914 88 14

HOL IHN RAUS
0906 345 875
Hör live zu wie ich
gei.. mit mir spiele!
Ruf an! Fr. 3.50/Min.

1.-/Min.
0906 345 771
Frauen aus Biel live!

❤
Einzigartig in Biel

Tantra-Rituale
diverse Massagen

mit Karina
078 646 19 07078 646 19 07

auf Vereinbarung.
Hausbesuche möglich

Sensationell! Ruf
an und triff mich
noch heute (o.f.I.).
Ich warte!!
0901 123 321
nur Fr. 1.50/Min.
www.TeleDating.ch

Verdorbenes Girl
LIVE
1 Min. Vollgas

zuhören und abspr...

0906 10 20 30
Fr. 2.95/Min.
24Std

Günstiger Tarif
! Frauen (o.f.I.)

aus der
Region Biel !

0901 100 555
nur Fr. 1.–/Min.

Super Günstig ! 
Ältere Frauen suchen
ein Date für heute

Abend ! (o.f.I.)
0901 100 333
(nur 1.–/Min.)

NNuurr  11..––//MMiinn..  !!
Finde Deine Traumfrau!

Girls ab 19J. aus Deiner
Umgebung, offen &

ehrlich!
00990011  110000  444444 (1.–/Min.)

PARADISE

7/7 – 24h
032 345 13 17
rte. de Soleure 53
B i e l - B i e n n e
www.happysex.ch/mascha

For y
ou 

!

Junge Frauen live… 0906 56 7337
Sex Abenteuer pur 0906 56 6969
Heisser Sex echt live!! 0906 56 7676
2.90/Min.     POB 7544      6000 Luzern

PRIVAT
Reife Frau

leicht mollig, XXL-Busen,
hemmungslos,

verwöhnt Dich von A-Z,
auch NS.

Mo - Sa von 10 bis 19 Uhr
Susy

076 482 29 16

Privatkontakt:
Gabi, 24 J., Biel
Suche geile Männer für

erotische Treffen!
(O.f.I.)

SMS an
Tel. 076 44 58 210

Neu LEILA Neu!!!
Supergei..., heisser Vulkan

mit XXXXL-NB, rasiert.
Div. Massagen.
Ohne Zeitdruck.

Auch Hausbesuche möglich.

078 816 69 61
Top Service

Thai Massage
Ganzkörpermassage Akupressur
für Rückenschmerzen. Blut- + Nervensystem,
Gesundheit und Entspannungen.
079 412 52 20

KAREN
belle fille, peau blan-
che, cheveux noirs,
J’adore embrasser,

gode-ceinture, rasée,
pas pressé, 24/24 + 7/7

079 655 69 35

(ORIGINAL-FOTO)

Neu TANIA!
23 j. / Wenn du auf heisse
Frauen stehst, dann bist du
bei mir richtig !!!!
www.studio-surprise.ch

078 648 54 06

+400 authentifizierte
Sex-Anzeigen

Frauen/Männer/Gay/Trans
suchen Sex-Treffen.

Mit Photo sende
DIREKT an 632 (chf 0.40/sms)
Sofort Treff-chat sende GOSEX

an 632 (chf 1.00/sms)
Verlassen: Stop direkt oder

Stop gosex an 632

Nouveau à Bienne

MAXI CLUB
Chaude ambiance

animées par des belles
femmes du soleil.

Dufour 51, Bienne
dernier étage, 24/24

Die eifachschti Nommere
vo de Schwiiz

0906   1 2 3 4 5 6
Uf dere Nommere

esch alles möglech!! 24 Std.

LIVE        Fr. 2.99/Min LIVE

Lustvoller Livesex!! Domina live!!
0906 56 9696 / 0906 56 9090
2.90/Min. POB 7544, 6000 Luzern
Ich heisse VIVIAN. Schreibe mir und Du
bekommst gratis ein  MMS-Bild von mir!!
076 441 20 58 (ab 18 Jahren)

VENUS
Neu, Privat, diskret.
Erstes Mal in Biel
TRANS Jasmin,

blond, 23j., grosser
Busen, sehr feminin,

Traumkörper, macht alles
ohne Zeitdruck. 7/7

076 401 73 15
www.sex4u.ch/jasmin

VENUS
Neu! Privat, diskret

1 heisse Mulattin,
Studentin (23j.), 1 Frau

(24j.), Top-Model, schlank,
Fusserotik, Dildo,

Natursex, dominant,
A-Z, Hausbesuche.

Untergasse 8, Altstadt

076 504 80 05
www.sex4u.ch/alexia

www.sex4u.ch/millena

ELEGANCE
ESCORT

079
277 40 20

Credit Carts

Lustige Hausfrauen

bei Nena

verwöhnen Euch
von A-Z.

Privat + diskret.

079 517 06 08

THAI CHIANGMAI
BIEL

Hübsche, neue Girls
verwöhnen Dich von A-Z.

Thaimassage, Mo-So

PIANOSTR. 8
1. Stock

2fr50/min

0906 598 158

Soumission
sans limite

2fr50/min

Coquines 
SM

0906 90 77 00

2fr50/min

Enchaîné ou 
menotté?

C’est toi qui décide
0906 59 81 52

2fr50/min

Maîtresse
sévère

Douleurs extrêmes
0906 598 151

2fr50/min

TransSexuels
Pile ou face

0906 555 969

2fr50/min

Rencontres
par téléphone

0901 555 455

MALENA (40)
belle femme, mure, brunette,

beau corps, masseuse expéri-

mentée, très câline, pas pressée,

pour messieurs agés.

078 819 21 07

Bienne
Deux pour le prix

d’une...blonde et rouquine
satisfont vos désirs,

massages, vibro et plus.
E. Schülerstr. 22, 3e ét.,

Studio 26, lu-di, D/F.
032 322 27 21

Vallon de St-Imier
Jolie fille 28 ans,

coquine, sexy, réalise
tous vos fantasmes et
massages. Discrétion.
079 323 32 11

Neu PAMELA
Travesti

sehr schöne Figur, blond,
grosser Busen, schöner
Körper und Gesicht, gut
bestückt, aktiv/passiv.

076 479 94 43

Privat SIMONE
Erfahrene Frau, braune Haut,

sexy, grosser Busen, geil,
rasiert, Massage mit
Entspannungs-Oel,

ohne Zeitdruck

079 641 51 85

AMANDA (19)
belle brune avec yeux verts,
débutante, cheveux longs,
grosse poitrine, corps in-

croyable, douce, embrasse.

076 459 70 82

New
bombe latino

22, blonde, mince,
poitrine XXXL, très sexy.

E. Schüler 22, 5ème

078 656 71 12
www.sex4u.ch/giovanna

Thai Rose
neu mit NINA

Güterstrasse 7, Biel
1. Stock, 7/7-24/24
Orig. Thaimassage

1 Std./100.–

077 420 40 71

Neu/nouveau
PETRA

Tabulos A-Z
Frz. pur, anal usw...
079 648 10 67
7/7 12.00–2.00h

MARIANNA 24
süss/lieb aus Ost-Europa

078 607 45 63

AYSHA 20
Neu! Anfängerin, CH-Girl

076 523 97 42
EUROPE

Unt. Quai 42, Part.
www.happysex.ch

Neues Studio!
Hübsche Slowakin
mit geilem Po! Jung,
sexy mit voller Lust,

NS, Fuss...
E. Schülerstr. 22
2. Stock, Türe 11
078 811 32 94

www.happysex.ch/mari

Im Studio
Fantasy

Sexy-Blondine
wartet auf Dich,
ohne Zeitdruck.

U. Quai 42, 1. St.
KK OK

078 727 00 05
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Pour sa nuit du jazz du printemps 2006 (parce que
oui, c’est le printemps), l’Hôtel Weisses Kreuz de
Lyss invite vendredi les Bowler Hats, dès 21
heures. Enfilez vos bottes de cuir et let’s go!

KONZERTE
CONCERTS 

l KALLNACH, Matter-
Luginbühl, Z’Nacht mit
Ueli Schmezer’s Matter-
Live, ausverkauft!
l LES REUSSILLES,
restaurant du Hameau,
musique champêtre, Billi
Chodi, 20.00.

THEATER
THÉÂTRE

l CARRÉ NOIR, La forêt
sacrée présente «Le voya-
geur immobile», 20.30.
Exposition photographies
de Sandra Christeller, 
Mirei Lehmann, Olivier
Messerli et Frédéric Palla-
dino devant le Carré Noir.

UND 
AUSSERDEM...
DE PLUS...

l LENGNAU, BENIRA,
«Meditation», Auftanken
von Ruhe und Kraft, 19.30.
Anm. 032 / 653 11 34.
l LYSS, KUFA-Libré, 
SoundBar, 20.00.
l NIDAU, Kreuz, Tanzbar
Tango, 20.30.
l MOUTIER, FIG, 4 à 6
du social (APAS) sur le
thème des particularités
de l’accueil d’adolescents
en milieu hospitalier psy-
chiatrique et de la présen-
tation de l’UHPA, 16.00.
l TAVANNES, gare, Pro
Senectute Arc jurassien,
les jeudis verts, «Les Breu-
leux», 2 h 30, 13.15. Les
Reussilles, départ 13.30.
l TAVANNES, Royal,
soirée jeux, dès 20.00.

KONZERTE
CONCERTS 

l SCAT CLUB, Ring, 2.
Downtown Jazz Open Air
mit DixieOnAir, 20.00.
l STADTKIRCHE, Ves-
per, Rudolf Meyer, Hoch-
wandorgel, «Inquisition
und rechter Glaube wider
das Heidentum», 18.00. 
l ST. GERVAIS, Tsuki,
Hans Koch, clarinet, sax,
electronics; Paed Conca,
bass, electronics, clarinet;
Margrit Rieben, electro-
nics, guest: Yoko Miura,
piano, 23.00. Vorgängig
Fussball WM Eröffnungs-
spiel auf Grossleinwand,
17.30.
l KALLNACH, Matter-
Luginbühl, Z’Nacht mit
Ueli Schmezer’s Matter-
Live, ausverkauft!
l LYSS, Hotel Weisses
Kreuz, Frühjahrs-Jazznight
mit The Bowler Hats,
21.00, Türe: 19.30. 
Anmeldung erforderlich!
l PIETERLEN, Villa Sonja,
Raúl Olmos (Mexiko), 
Gitarre, Europatournee,
20.00.

THEATER
THÉÂTRE

l CARRÉ NOIR, La forêt
sacrée présente «Le voya-
geur immobile», 20.30.
Exposition voir 8.6.

UND
AUSSERDEM...
DE PLUS...

l EISSTADION, Bieler
Lauftage, 100-km-Lauf,
Internationaler 100-km-
Militär-Patrouillen-Lauf,
Patrouillenlauf für zivile
Dienste, 22.00; Nachtma-
rathon Biel-Oberramsern,
22.30; Start 100-km-
Stafettenlauf, 100-km-
Sie+Er-Lauf, 23.00. 
l HTI QUELLGASSE 21,
Techfest, live concert with
Celyane (VD), The Shell
(SG) & surprise, 7 different
bars, 20.30.
l ZENTRALPLATZ, Certi-
na-night-race, inlineska-
ting, div. Kategorien, ab
19.15.
l LYSS, KUFA-Libré, 
Member-Party 2006, old-
school, funk & beats, DJs
Grubb & Meash, 21.00-
23.00 nur für members,
ab 23.00 für alle.

l NIDAU, Kreuz, Stimm-
Tanz-Musik-Performance,
«Durch den Fluss der 
Stille», Susanne Daeppen,
Fredi Früh, Verena Barbara
Gohl, 20.30.
l NIDAU, WIRO, Dr.
Schneider Strasse 3, Film-
zyklus, «Little Girl Blue»,
19.00.

KONZERTE
CONCERTS 

l MUSIKSCHULE, Saal
201, Audition Bambus-
flötenklasse H. Müller-
Howald, 10.00.
l ST. GERVAIS, Spo-
Dee-O-Dee, wild 1950’s
rockabilly & rock’n’roll,
Andy Warner, lead voc. &
all guitars, Ralf Summers,
double bass & backing
voc.; Ike Stoye, 2nd lead
voc., rhythm guitar; Gre-
gor Gast, drums, 22.00.
l INS, Schüxenhaus,
Schnady live, one man
rock comedy-show, 21.00.
l LYSS, KUFA-Libré, 
Jamaica Feeling, reggae &
ragga, Team an Faiah,
21.00. KUFA, Metal Night,
Death Metal, Dark Pole,
The Awakening, Bloody
Blasphemy & two bands
more, 19.00.
l LA NEUVEVILLE, zone
piétonne, place de la 
Liberté ou salle des Epan-
cheurs, soirée chanson
française: K, reggae, salsa,
country, 20.30.
l LA NEUVEVILLE, cave
de Berne, concert d’été de
L’Ensemble Instrumental,
20.00.

THEATER
THÉÂTRE

l CARRÉ NOIR, La forêt
sacrée présente «Le voya-

geur immobile», 20.30.
Exposition voir 8.6.
l STADTTHEATER, 
Foyer, Buchvernissage Edi
Benz: «Kolumnen 2001-
2005», Illustrationen von
Martin Ziegelmüller, mit
Rockhall-Quartett, 18.00.

UND
AUSSERDEM...
DE PLUS...

l ALTSTADT, Flohmarkt,
7.00-14.00.
l ALTSTADT, Führung
durch die Bieler Altstadt,
14.00-15.15. Anm. 032 /
329 84 84.
l BELENA, Ring 1, Mär-
chenbibliothek, 10.00-
12.00.
l BSG-SCHIFFLÄNDTE,
Kindern das Kommando,
14.00-16.30. Seeländer
Spezialitäten, Essplausch
regional, 19.50-22.20. 
Res. 032 / 329 88 11.
l EISSTADION, Bieler
Lauftage, Rangverkündi-
gungen, ab 7.00 (100-km-
Lauf: 8.30); Start Halbma-
rathon, 14.00; Start Büt-
tenberglauf, 14.30; Ziel-
schluss, 19.00. 
l STIFTUNG DAMM-
WEG, Dammwegfest,
Motto: Fussball-WM
2006, 9.00-17.00.
l BRÜGG, Erlenfest, Final
Soundcheck, 15.00.
l BRÜGG, Obergasse,
Brockenstube, Tag der 
offenen Tür, 9.00-14.00.
l NIDAU, Kreuz, Lindy-
Hop Party, concert, drink
and jive jam & DJs & sur-
prise, 21.00. Schnupper-
kurs: 20.00-21.00.
l CRÉMINES, charrière,
viste publique de la réser-
ve forestière du Raimeux,
9.00-12.00.
l SAINT-IMIER, Hôpital
Jura bernois, portes ouver-
tes, 9.00-16.00.
l TAVANNES, devant la
gare, fête de la jeunesse
jurassienne, conférence de
l’invité politique: Catalan,
15.00; conférence du
groupe Bélier, 16.00;

apéro, discours, cortège,
dès 17.00. Salle de spec-
tacles, restauration, 19.00;
concert Hubert Félix Thié-
faine, 20.30; animation
avec Vincent Vallat, 23.00. 

KONZERTE
CONCERTS 

l PASQUART KIRCHE,
Orchester Lyss, Michel
Rutscho, Gitarre; Peter
Gneist, Bandoneon, 
Stephan Senn, Dir.;  
18.00.
l ZWINGLIKIRCHE 
BÖZINGEN, Christine 
Ragaz, Violine; Daniel
Andres, Orgel, 17.00.
l BRÜGG, Kirchge-
meindehaus, I Cameristi,
Johann Sebastian Bach
und Bach-Söhne, 17.00.
l GRENCHEN, Ev.-Meth.
Kirche, öffentlicher Musik-
gottesdienst, 17.30.
l GRENCHEN, Restaurant
Schönegg, Wolverines 
Jazzband, 10.30.
l LEUBRINGEN,
Gemeindesaal, Elsbeth
Scholtes-Haller spielt 
Werke von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, 11.00.
l LIGERZ, Kirche, Mittel-
alter und Barock - Quellen
der Inspiration, Andreas
Engler, Violine; Karin
Schneider, Klavier, Stra-
winsky, Schnittke, Pärt,
16.30.
l NIDAU, Kirche, Passa-
caglia, Andreas Heiniger &
Max Flückiger, Barockvioli-
nen; Katrin Luterbacher,
Barockvioloncello; Doris
Benmaman, Theorbe;
Richard Weber, Wort, Fal-
coniero, Marini, Uccellini,
Händel, 19.00.
l SEEDORF, Wohn- und
Pflegeheim Frienisberg, 
Jazz-Apéro mit Minnie The
Moocher, 10.45.

THEATER
THÉÂTRE

l STADTTHEATER, 
zum letzten Mal, «La 
Clemenza di Tito», Oper
von Wolfgang Amadeus
Mozart, 19.00. Einfüh-
rung: 18.30.

UND
AUSSERDEM...
DE PLUS...

l BAHNHOF, SAC Jorat
Biel, Sonntagswanderung,
Entlang der Waldemme,
SBB 7.51. Anm. 032 / 
342 64 02.

l BSG-SCHIFFLÄNDTE,
Brunchfahrt mit dem 
MobiCat, 11.00-14.00.
l PAVILLON FELSEN-
ECK, Vollmond-Event mit
Christoph Borer und Miss
Schantall, Vollmond-Bar,
ab 19.00, magic and 
comedy, ab 20.00. Gast-
zauberer: Krabat. (Bei
schlechtem Wetter Aus-
kunft 079 / 350 41 75).

UND
AUSSERDEM...
DE PLUS...

l JOHANN-AEBERLI-
STRASSE, (Ausgang
Bahnhof Seeseite), Mon-
day-Night-Skate, 20.00.
l PLÄNKESCHULHAUS,
Aula, Elternbildung Biel-
Bienne Seeland, Step - das
Elterntraining - Schritt für
Schritt als Eltern fit, Karin
Zama, Leitung, (Informa-
tionsveranstaltung zu den
drei Elterntrainings), 20.00.

THEATER
THÉÂTRE

l ESPACE CULTUREL,
13ème festival de théâtre
scolaire, «Les amis du
bout du monde», 4ème
primaire des Peupliers, dès
6 ans, 19.00.

UND
AUSSERDEM...
DE PLUS...

l ALTERSWOHNHEIM
BÜTTENBERG, Kaffee-
kränzli mit Mario Spiri am
Klavier, 15.30-17.00.
l LOCO CLUB, Panini-
Tauschbörse, 20.00.
l LENGNAU, BENIRA,
«Der Weg ins Licht», Vor-
trag zum Seminar, 20.00.
Anm. 032 / 653 11 34.

KONZERTE
CONCERTS

l KONGRESSHAUS, 
10. OGB-Abo-Konzert,
Thomas Rösner, Dir.;
Robert Kolinsky, Klavier,
Beethoven, Respighi,
Haydn, 20.00.
l OSZ RITTERMATTE,
Aula, Begegnung mit 
Taiwan, The Kaohsiung
Municipal Children’s
Chorus und Kinderchor
Musikschule Biel, 19.00.

THEATER
THÉÂTRE

l ESPACE CULTUREL,
13. Schultheater Festival,
«Sonne und Mond», jedes
Alter, Heilpäd. Mittelstu-
fen Tagesschule Biel,
18.30. «Wenn i das 
gwüsst hätt», ab 6 Jahren,
Theatergruppe BVS Biel,
20.00.

UND
AUSSERDEM...
DE PLUS...

l LOCO CLUB, Panini-
Tauschbörse, 20.00.

14.6.
MITTWOCH
MERCREDI

13.6.
DIENSTAG

MARDI

12.6.
MONTAG
LUNDI

11.6.
SONNTAG
DIMANCHE10.6.

SAMSTAG
SAMEDI

9.6.
FREITAG

VENDREDI

8.6.
DONNERSTAG

JEUDI

l FILMPODIUM  
«Die Kunst der exakten Phantasie (Heini Stucki)», 
SA/SO: 18.00.
Ang Lee: «Brokeback Mountain», FR/SA/SO/MO: 20.30. 
l GRENCHEN, PALACE
«Brokeback Mountain», DO/FR/SA/SO/MO/DI/MI: 20.30.
«X-Men 3: Der letzte Widerstand», FR/SA: 23.15, 
SA: 17.00.
l INS, INSKINO
«The Da Vinci Code», FR/SA/SO/MI: 20.15.
«Ice Age 2», SA/SO/MI: 14.15, SA: 23.00 (Nocturne).
l LYSS, APOLLO 
«The Da Vinci Code - Sakrileg», DO/FR/SA/SO/MO/DI/MI:
20.30, SA/SO: 17.00. 
«Bambi 2 - Der Herr der Wälder», SA/SO: 14.30.

l BÉVILARD, PALACE
Fermeture annuelle jusqu’au 31.8.06.
l LA NEUVEVILLE, CINÉ
«Camping», VE/SA/DI: 20.30.
«The secret life of words», ME: 20.30.
l MOUTIER, CINOCHE 
«The secret life of words», JE: 20.30, SA: 17.30.
«Quatre étoiles», VE/SA/DI/LU: 20.30, DI 17.30.
«Cars», ME: 20.30.
l SAINT-IMIER, ESPACE NOIR
«Darshan», JE: 20.30, VE/SA: 21.00, DI: 17.30, 20.30.
l TAVANNES, ROYAL 
«Camping», VE: 20.30, SA: 17.00, 21.00, DI: 17.00. 
«Romanzo criminale», DI/MA: 20.30.
l TRAMELAN, CINÉMATOGRAPHE
«X-Men», JE/LU: 20.00, VE: 20.30, SA: 21.00, DI: 17.00.

l ASTORIA DANCING, DO 22.00-03.00,
FR/SA 21.00-03.30: Live Music. SO 15.00-
20.00: Thé dansant, Live Music (Pedro).
SO 23.00-03.00: Afro Tropical Night / DJ. 
l BLUE NOTE CLUB, DO: Thursday
night fever, fabulous 70’s to 90’s, resi-
dent DJ Toney D., 22.00-02.30. SA: Le 
Disco, disco, charts, r’n’b, funk, latin &
house, DJ Stefano, 22.00-03.30. Ladies
free entry till 23.00.
l DUO CLUB, 23.00-03.30. SA: DJs Gad
Jo (GER - Hit «So many times») & Duo All-
star.

l IPSACH, CASTELLINO CLUB, 22.30.
FR: Ladies first, club sound, house,
blackmusic. SA: Kick off, club sound,
house, blackmusic, DJs Mutch, D-Soul.
l NIDAU, MAD CLUB & LOUNGE,
22.30. DO: Discohits, 5-Liber-Party. FR: 
Ladiesnight, r’n’b, latino, funk, girls free
entrance. SA: Club fever, partybeats,
funk, r’n’b, latino, happy hour. 
l STUDEN, NEMO’S ERLEBNISBAR
SEETEUFEL, MI-DO-SO 17.00-00.30, 
FR-SA 17.00-02.30. MI: Ladies night. DO:
Spiel-Abend. FR: Karaoke mit DJ Flame.
SA: Neomo’s night. SO: 5-Liber-Abend.

KINO / CINÉMAS

BAR / CLUB / DANCING / DISCO

AUSSTELLUNGEN
EXPOSITIONS

Fabian Sommer

Worüber soll man
einen Ausgehtipp
schreiben, wenn
Fussball-WM ist?
Über die Fussball-
WM, ich wüsste
nichts anderes. Al-
so: Ich werde ver-
suchen, mir jedes
Spiel anzusehen.
Und ich werde
versuchen, dabei
möglichst oft auf
der Seematte (dem
«Hundemätteli»)
in Nidau zu sein.
Denn da steht im
Festzelt neben der
Grossleinwand die
legendäre Termi-
nal B’ar – und ein
grosser Grill. A)
verpasst man hier
kein einziges
Spiel, B) fühlt
man sich ein bis-
schen wie an der
Expo und C) kann
man sich gut ver-
köstigen. Erster
Termin ist am
Freitag, 9. Juni,
um 18 Uhr, wenn
im Eröffnungs-
spiel Deutschland
und Costa Rica
aufeinander tref-
fen. Und dies sei
auch noch gesagt:
Costa Rica ge-
winnt 4:1! 

De quoi parler dans
un «Ma sortie»
alors que les cham-
pionnats du monde
de football com-
mencent?Je ne vois
pas autre chose que
les championnats
du monde de foot-
ball. Je vais essayer
de regarder chaque
match. Et je vais
tenter d’aller le plus
souvent au «Hunde-
mätteli» de Nidau.
Sous la cantine, le
grand écran voisine
avec le fameux Ter-
minal Bar – et un
grand grill. Parce
que A)Ici, on ne rate
pas un seul match.
B) On se sent un
peu comme à l’Ex-
po. C) On peut bien
se sustenter. Pre-
mier rendez-vous
vendredi 9 juin, 18
heures, pour le mat-
ch d’ouverture Alle-
magne - Costa Rica.
En prime, voici mon
pronostic: le Costa
Rica gagnera 4 à 1!

NEUE AUSSTELLUNGEN:
NOUVELLES EXPOSITIONS:
l ALTE KRONE, «Au joli mois de mai», 8.6. Daniela de
Maddalena, 9.6. Thomas Schori, 10.6. Silly Mano & Peter
Lüthi, 11.6. Sygrid von Gunten, Vernissages: 18.00-
20.00. Mittag- und Abendessen MI bis SO durch Susan
und Ueli Engel, Res. 079 / 372 32 33.
l CARRÉ NOIR, «Le voyageur immobile», exposition
photographies de Sandra Christeller, Mirei Lehmann, Oli-
vier Messerli et Frédéric Palladino, jusqu’au 24.6. (projec-
tion photographique à la place Centrale jusqu’au 11.6).
l CENTRE PASQUART, Simply Beautiful, Atem der Na-
tur in der zeitgenössischen koreanischen Kunst, bis 20.8.,
Vernissage 10.6., 17.00. Laurencina Farrant-Lee, Kurato-
rin, Seoul, präsentiert die Ausstellung, die Künstler Bae,
Bien-U / Cheong, Kwang-Ho / Choi, Insu / Kim, Hong-Ju /
Kim, Jong-Ku / Kim, Taek-Sang / Lee, Jae-Hyo / Lee, Jae-
Sam / Moon, Beom / Toh, Yun-Hee / Won, In-Jong / Yi,
Gee-Chil ihre Werke. ESPACE LIBRE, Maria Ritter, bis
20.8., Vernissage 10.6., 17.30. 
l GALERIE SILVIA STEINER, Christina Niederberger, bis
8.7., Vernissage 10.6., 17.00-19.00. 
l GEWÖLBE GALERIE, Gianni Vasari, bis 2.7., Vernissa-
ge 9.6., ab 19.00. DI/MI/FR 14.00-18.00, DO 14.00-
20.00, SA 10.00-17.00. Der Künstler ist am SA von
14.00-17.00 anwesend.
l LOKAL INT., Untergasse 39, Thomas Heimann, Basel,
DO/FR 19.00-23.30. 
l TSCHUGG, Gasthof Rebstock, Lebensbäume, Eisen-
skulpturen von Joana Wöstenfeld, bis 2.7.
l PERREFITTE, Selz, art contemporain, Guy Oberson, lu-
mière, de craie noire et de chaux vive, peinture, dessin,
jusqu’au 9.7, vernissage 11.6, 16.00. SA/DI 14.00-18.00.

IMMER NOCH GEÖFFNET:
TOUJOURS À L’AFFICHE:
l GALERIE QUELLGASSE, Roland Adatte, bis 1.7. 
DI-FR 14.00-18.00, SA 10.00-16.00.
l KIRCHE PASQUART, Michel Bührer, Porträts aus
Palästina, bis 18.6. MI/SA/SO 14.00-18.00. 
l KLINIK LINDE, Maya Kappeler, Malerei, bis 31.8. 
l MARIANA CAFÉ DES ARTS, Thierry Voirol, jusqu’au
10.6. LU-VE 05.00-18.30, SA 06.00-14.00.
l MUSEUM NEUHAUS, DI-SO 11.00-17.00, MI 11.00-
19.00. Dauerausstellungen. «Spielend lernen - Geschich-
te der Bieler Kindergärten» bis 2.7. «Pro Deo. Das Bistum
Basel 4. - 16. Jahrhundert - Ketzer unter dem Krummstab
- Glaubensspaltung im Bistum Basel», bis 20.8. ME 14.6,
18.00: visite commentée avec Philippe Lüscher. STIF-
TUNG SAMMLUNG ROBERT: Dauerausstellung / «Die
Welt der Vögel», Léo-Paul und Paul-André Robert, bis
Frühling 2007. «Pigeon vole!», jusqu’au 1.10. 
l MUSEUM SCHWAB, DI-SA 14.00-18.00, SO 11.00-
18.00. Dauerausstellung «Das archäologische Fenster der
Region». «La roue», jusqu’au 13.8.2006. 
l PHOTOFORUM PASQUART, Andrea Gohl, Thomas
Keller, bis 11.6. MI-FR 14.00-18.00, SA-SO 11.00-18.00.
l STADTBIBLIOTHEK, Wanderausstellung über Jugend-
stilarchitektur, bis 9.6. MO 14.00-18.30, DI/MI/FR 9.00-
18.30, DO 9.00-21.00, SA 9.00-16.00.
l EPSACH, Annelies Bücherstübli, Margret Skupin-
Spätig, bis 2.9. MO/DO 16.00-18.30, SA 9.30-12.00.SA 
l GRENCHEN, Kunstvitrine, «Begegnung», Kardo Kos-
ta, Holzobjekte; René Ruppen, Tamara Schüll, Fridolin
Seliner, Malerei, bis 2.7.
l GRENCHEN, Kunsthaus, Armin Göhringer - Bruder
Holz, bis 25.6. MI/FR/SA/SO 14.00-17.00, DO 17.00-
20.00. DO 8.6., 19.00: «Die Skulpturen Armin
Göhringers im Spiegel der europ. Bildhauerei»,
Diavortrag von Pia Zeugin, anschl. Führung. SO 11.6.,
10.30: Familiensonntag, mit Anmeldung.
l GRENCHEN, Kultur-Hist. Museum,«Mieder im Wandel
der Zeit», bis 21.9. MI/SA/SO 14.00-17.00, 
FR 17.00-20.00.
l LYSS, Zürich Versicherung, Hirschenmarkt, Spiegel
und Skulpturen von Max Baumgartner, bis 14.6.
l NIDAU, Ruferheim, Annagret Bickel, Käthi Pfister,
Edith Rey, bis 28.6. Täglich 9.00-11.30, 14.00-17.30.
l PIETERLEN, Schlössli, Ruth Graber, Bluette Schlup,
Cary Suter, Aquarell- und Ölbilder, bis 20.6.
l STUDEN, Fondation Saner, Schweizer Kunst, Anker
bis heute, bis 18.6. FR 17.00-20.00, SA/SO 10.00-17.00.
l WORBEN, Seelandheim, Cafeteria, Papierschnitte von
Heinz Pfister, bis 30.6. Täglich 9.00-18.00.
l LA NEUVEVILLE, Mon Repos, «100 ans - l’avenir est
transparent», exposition photographique, jusqu’au 29.7.
Tous les jours 9.00-18.00.
l LA NEUVEVILLE, Galerie Faucon, Tchivi Chavanne,
techniques mixtes, jusqu’au 1.7.
l LA NEUVEVILLE, Musée d’histoire, «Moretti, un
génie?», jusqu’au 29.10, tous les DI 14.30-17.30.
l MOUTIER, Musée jurassien des Arts, François Kohler, 
jusqu’au 11.6. ME 16.00-20.00, JE-DI 14.00-18.00. 
l SAINT-IMIER, buffet de la gare, Angela Tupiassú, jus-
qu’au 15.7.
l SAINT-IMIER, Espace Noir, exposition photo, 
«Les Italiens», Gérard Siegenthaler, jusqu’au 30.7.
l TAVANNES, Le Royal, René Chapallaz, architecte de la
Tavannes Watch & Co., diaporama du Photoclub 
Tavannes, jusqu’au 10.9.
l TRAMELAN, CIP, à la découverte de Jean-Paul Pella-
ton, jusqu’au 30.6. LU-JE 8.00-20.00, VE 8.00-18.00.

l Biel / Bienne
l Region /
Région
Deutsch in
Normalschrift /
français en
italique

AUSSER 
HAUS …
MA SORTIE …

Bowler-Hats-Fans aufgepasst: Die schon fast
legendären Lysser Musiker spielen diesen Freitag

im «Kreuz» in Lyss an der Frühjahrs-Jazznight und
zwar um 21 Uhr. Let’s go!
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ANNONCE

agenda.bielbienne@bcbiel.ch

Achtung! 
Informationen über Veranstaltungen vom 15. bis 21. Juni
2006 müssen bis spätestens am Freitag, 9. Juni, 08.00
Uhr auf der Redaktion sein. 
e-mail Adresse: agenda.bielbienne@bcbiel.ch

Attention!
Les informations concernant les événements du 15 au 21
juin 2006 doivent parvenir à la rédaction au plus tard le
vendredi 9 juin à 08.00 h. 
Adresse e-mail: agenda.bielbienne@bcbiel.ch

Moutier, Espace Stand
Samedi, 10.6
Rue Centrale, 15.00: «Macadam Cyrano», théâtre de rue. 
Stand, 18.00: Match d’improvisation théâtrale.
Stand, 20.30: Kocani Orkestar.
Dimanche, 11.6 
Stand, 17.00: Découvertes Hip Hop avec Aktuel Force.
Mercredi, 14.6
Stand, 14.00: «Les mariés de la Tour Eiffel».

Schwarz
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HHHH ausgezeichnet / excellent
HHH sehr gut / très bon
HH gut / bon
H Durchschnitt / médiocre
– verfehlt / nul

l Volver, Lido 1 HHH(H) HHH(H)

l Brokeback Mountain, Filmpodium HHH(H) HHH

l C.R.A.Z.Y, Rex 2 HHH HHH

l X-Men 3, Rex 1 HH HH(H)

l The Da Vinci Code, Beluga HH(H)

Mario 
Cortesi

Ludwig 
Hermann

Schwule Cowboys 
– der Film, der

dieses Jahr in den
Oscar-Reigen kam.

VON LUDWIG HERMANN

Das Kaff Signal in Wyo-
ming, anno 1961. Ennis Del
Mar, ein Cowboy, und Jack
Twist, ein Rodeo-Reiter, wer-
den von einem Rancher als
Schafhirten engagiert. Im ab-
gelegenen Gebiet des Broke-
back Mountain, wos Wölfe,
Bären und Kojoten gibt, sol-
len sie für Monate eine riesi-
ge Herde bewachen. Ihre ein-
zigen Begleiter: zwei treue
Hüterhunde. 

Verliebt. Die Freund-
schaft zwischen Ennis (Heath
Ledger, «Casanova»), dem
Schweigsamen, und Jack (Jake
Gyllenhaal, «Jarhead»), dem
Fröhlichen und Unterneh-
mungslustigen, wird ein Le-
ben lang dauern. In der Wild-
nis kommen sie sich näher,
die raue Schale fällt, der Cow-
boy und der Rodeoman ver-
lieben sich ineinander. Indes:
Wenn sie nach dem Hirten-

Job in die Zivilisation zurück-
kehren, treten die ersten
Schwierigkeiten auf. 

Obwohl beide heiraten
werden und Kinder haben,
merkt ihre Umwelt, dass mit
den beiden Kerlen «etwas
nicht stimmt». Im wilden
Wyoming herrschen enge
Moralvorstellungen. Anfäng-
lich kümmern sich Ennis und
Jack nicht ums Geschwätz,
lassen ihre Familien im Stich
und hauen immer wieder ab
zum Fischen – um ungestört
ihr Glück zu geniessen. Die
Realität holt sie immer wieder
ein…

Der Taiwanese Ang Lee
(«Crouching Tiger, Hidden
Dragon») geisselt mit seinem
Schwulen-Western die Intole-
ranz der Masse, die nicht ak-
zeptiert, dass andere «anders»
sind. In Teilen der USA wurde
der Film von Kirche und kon-
servativen Gruppen heftig
kritisiert. Ang Lee wird vorge-
worfen, «mit raffinierten Mit-
teln» einen «homosexuellen

Lebensstil» zu propagieren.
Die Auslandpresse mokierte
sich und zeichnete «Broke-
back Mountain» mit vier
Golden Globes aus. Und dann
holte er sich noch zwei Oscars.

n

PAR LUDWIG HERMANN

Signal, un bled au fin fond
du Wyoming, en 1961. Ennis
Del Mar, un cow-boy, et Jack
Twist, un cavalier de rodéo,
sont engagés par un proprié-
taire de ranch pour garder des
moutons. Au cœur de ce ter-
ritoire isolé de la Brokeback
Mountain, peuplé de loups,
d’ours et de coyotes, ils sont
chargés de surveiller – des
mois durant – un immense
troupeau. Leurs seuls compa-
gnons: deux fidèles chiens de
bergers.

Amoureux. L’amitié entre
Ennis (Heath Ledger, «Casa-
nova»), taciturne, et Jack 
(Jake Gyllenhaal, «Jarhead»),
gai et plein d’entrain, durera
toute une vie. Dans cette ré-
gion sauvage, ils se rappro-
chent: la carapace rude se lé-
zarde, le cow-boy et le cava-
lier de rodéo tombent amou-
reux. Toutefois, quand ils re-
viennent à la civilisation
après leur boulot de bergers,

les premières difficultés se
présentent.

Même si ces deux types se
marient et ont des enfants,
leur entourage remarque que
«quelque chose ne joue pas»
chez eux. Dans le Wyoming,
plutôt sauvage, règnent de
stricts préceptes moraux. Au
début, Ennis et Jack ne se
préoccupent pas des com-
mérages, laissent tomber
leurs familles et se tirent pour
aller à la pêche – histoire de
savourer leur bonheur en
toute impunité. Mais la réali-
té les rattrappe…

A travers son western voué
à l’homosexualité, le Taïwa-
nais Ang Lee («Crouching Ti-
ger, Hidden Dragon») fustige
l’intolérance de la masse qui
n’admet pas que certains in-
dividus soient «différents».
Dans certaines parties des
Etats-Unis, le film a été for-
tement critiqué par l’Eglise et
les groupes conservateurs. Ils
reprochent à Ang Lee de pro-
pager «un style de vie homo-
sexuel» par des «moyens raffi-
nés». La presse étrangère ne
s’en est pas soucié et a attri-
bué quatre Golden Globe à
«Brokeback Mountain». Dans
la foulée, le film a décroché
trois Oscars n

Le film, lauréat de trois
Oscars, raconte le destin de
deux cow-boys qui s’aiment.

Der verliebte Rodeoman und sein
Schwarm, der Cowboy: Jake Gyllenhaal
und Heath Ledger

In den Todesminuten tun
sich die Passagiere zu-
sammen und planen den
Aufstand gegen die Terro-
risten.

Les passagers se
regroupent et organisent
la résistance contre les
terroristes.

Regisseur Peter Green-
grass kümmerte sich
nicht um Hollywood-Stan-
dard, drehte taktvoll und
unprätentiös.

Le réalisateur Peter
Greengrass a tourné sans
prétention, sans souci des
standards hollywoodiens.

Jack Gyllenhaal, cavalier
amoureux, et son amant
le cow-boy Heath Ledger

Filmpodium 
BIEL BIENNE-Bewertung / Cote de BIEL BIENNE: HHH

United 93
Darsteller / Distribution: JJ Johnson, Polly Adams
Regie / Réalisation: Peter Greengrass (2006)
Länge / Durée: 111 Minuten / 111 minutes
Im Kino Palace / Au cinéma Palace
BIEL BIENNE-Bewertung / Cote de BIEL BIENNE: HHHH

Zwei Flugzeuge rasen ins
World Trade Center, eines
zerschellt im Pentagon, das
vierte stürzt über freiem Feld
in Pennsylvania ab. Passagie-
re haben in diesem zuletzt
entführten Flugzeug Wider-
stand geleistet, die vier At-
tentäter wahrscheinlich über-
wältigt, verhindert, dass die
United 93 weiterhin Kurs auf
Washington (das Kapitol?)
nahm. 

Sie sind als Helden in die
amerikanische Geschichte
eingegangen, an der Absturz-
stelle erinnern Park und
Denkmal an den «patrioti-
schen Akt amerikanischer Tu-
genden».

Peter Greengrass (Golde-
ner Berliner Bär 2002 für
«Bloody Sunday») hat sich
weit weg vom Hollywood-
Standard gewagt, um die dra-
matischen Ereignisse am 11.
September auf seine Art zu er-
zählen. Statt Schauspieler
agieren richtige Piloten, Flight
Attendants, Fluglotsen und
Armeeangehörige. Statt Harri-
son Ford oder Tom Cruise mi-
men Laiendarsteller ohne
Filmerfahrung die Passagiere,
die unvorbereitet dem Tod
ins Auge blicken.

Überhaupt: Selten kam ein
amerikanischer Film über ein
dramatisches Ereignis so
zurückhaltend und unpräten-
tiös daher. Da gibt es in den
Minuten des Todes keine Ehe-
paare, die sich versöhnen,
keine letzten Beichten, keine
überschwappenden Emotio-
nen. Die rebellierenden Pass-
agiere werden nicht als gross-
artige Heroen gezeigt, son-
dern als verzweifelte, verängs-
tigte Menschen. 

Moral. Von den Charak-
teren erfahren wir praktisch
nichts, aber wir leiden mit ih-
rer Hilflosigkeit, spüren das
Auswegslose der Situation.
Die Attentäter sind keine bru-
talen, kaltblütigen Mörder,
sondern Menschen, die sich
selber mit einem wahnwitzi-
gen Auftrag in den Tod
schicken, aber weder voll
überzeugt noch klar hand-
lungsfähig sind. Die Moral
bleibt dem Zuschauer über-
lassen, es gibt weder Verteu-
felung noch Verherrlichung.

In der ersten Stunde zeigt
Chronist Greengrass die Kom-
mandozentralen der Flugsi-
cherheitsbehörde in Boston,
New York und Cleveland, wie
sie Funkkontakte verlieren,

wie Flugzeuge von Radar-
schirmen verschwinden und
wie sie von den CNN-Fern-
sehbildern in die Wirklichkeit
zurückgeholt werden. Das ist
packendes Kino ohne einen
Hänger. 

Die zweite Stunde beginnt
mit der – späten – Entführung
der United 93, als die zwei an-
dern Flugzeuge bereits im
WTC eingeschlagen haben.
Jetzt zwingt uns Greengrass in
diese enge Mordmaschine, an
deren Steuer ein unsicher wir-
kender Terrorist Kurs auf
Washington nimmt. In Real-
zeit gefilmt, legt uns Green-
grass messerscharf vor, was
geschehen sein könnte. 

Wie sich diese hilflosen
Passagiere zusammentun,
zwischen Leben und Tod ei-
nen verzweifelten Ausbruch-
versuch zum Überleben un-
ternehmen, das verschlägt ei-
nem den Atem. Das ist nicht
der Krieg Bush gegen Bin La-
den, sondern der Alltagster-
ror, der jeden von uns treffen
könnte. n

Erstmal im Film: 
Der 11. September 2001.
VON 

MARIO
CORTESI

Premier film sur le 
11 septembre 2001.

PAR MARIO CORTESI

Deux avions se fracassent
dans les tours du World Trade
Center, le troisième contre le
Pentagone et le quatrième
dans un pré de Pennsylvanie.
Dans ce dernier détourne-
ment, les passagers ont oppo-
sé une résistance farouche aux
quatre pirates de l’air. Ils les
ont certainement maîtrisés et
ont ainsi empêché que l’avion
de la United 93 continue son
cours sur Washington.

Ils sont entrés dans la
longue liste des héros de l’His-
toire de l’Amérique. Sur le lieu
du crash, un parc et un monu-
ment de commémoration rap-
pellent «les vertus américaines
des actes patriotiques».

Peter Greengrass (Ours d’or
de Berlin 2002 pour «Bloody
Sunday») a osé s’aventurer à
des lieues du standard holly-
woodien pour raconter, à sa
manière, les dramatiques évé-
nements du 11 septembre. Ce
sont de vrais pilotes qui tien-
nent les commandes de
l’avion. Pareil pour le person-
nel de cabine, les aiguilleurs
du ciel et le personnel militai-
re, tous authentiques. Ce ne
sont pas Harrison Ford ou Tom
Cruise qui sont assis dans les
sièges des passagers mais de
simples amateurs soudain ap-
pelés à affronter la mort.

Bref, il est rare qu’une pro-
duction américaine ne s’at-
tache à raconter un événement
tragique avec autant de rete-
nue. Pendant la dernière mi-
nute, aucun rebondissement,
pas de couple qui se réconcilie,
pas la moindre confession, pas
d’émotions surdimensionnées.
Les passagers rebelles ne de-
viennent pas des héros, mais
des gens désespérés et terrori-
sés.

Morale. Nous n’appre-
nons pratiquement rien de 
la psychologie des person-
nages, mais nous partageons
leur désespoir. Les preneurs
d’otages ne sont pas des assas-
sins brutaux qui tuent de sang-
froid mais des gens liés à un
contrat aberrant qui les
condamne à mourir, sans qu’ils
soient complètement persua-
dés de la justesse de leur acte
ou conscients de sa portée. Au
spectateur de trouver la mora-
le de l’histoire. Il n’y a ni dia-
bolisation, ni glorification.

Pendant la première heure,
le chroniqueur Peter Greengrass
montre comment les centrales
de l’aviation civile de Boston,
New York et Cleveland perdent
le contact radio, comment sou-
dain les appareils disparaissent
des écrans radar et comment ils
réapparaissent sous forme
d’images télévisées réelles de
CNN. Voilà du cinéma saisis-
sant à tout point de vue.

La deuxième heure débute
avec l’introduction – tardive –
de l’avion United 93 alors que
les deux autres appareils ont
déjà explosé dans les tours du
World Trade Center. Peter
Greengrass nous oblige main-
tenant à prendre place dans
l’étroitesse de cette machine
infernale, dans laquelle un ter-
roriste, peu sûr de lui, s’est ins-
tallé aux commandes et met le
cap sur Washington. En temps
réel, le réalisateur découpe à la
lame des scènes qui racontent
ce qui s’est peut-être passé.

L’action de survie désespé-
rée que tentent les passagers
pour échapper à la terreur est
à couper le souffle. Cela n’a
rien à voir avec une guerre
entre Bush et Ben Laden; c’est
la vision d’un acte de terroris-
me au quotidien duquel per-
sonne n’est à l’abri. n

AUF EINEN BLICK…   EN BREF…

United 93


